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ff och bessere Übersicht sparen Ihnen Zeit , erleichtern ihnen das Suchen im Kleinanzeigenteil unseres

nnf | IZlanliAlf Wiesbadener Tagblatt . Die außerordentlich starke Inanspruchnahme verlangt* * * * * * * * “ * * * “ " m klarste Gliederung . Wir haben deshalb 16 Hauptgruppen , wienebenstehend
aufgeführt , festgelegt . Sie können unter den vielen Kleinanzeigen des , Wiesbadener Tagblatt, “ auf den ersten Blick
die Gruppe finden , die Ihr Interesse besonders erregt . G Aber auch Ihre eigenen Kleinanzeigen werden leichter von denen
gefunden werden , an die Sie sich wenden . Wir sind damit den Wünschen unserer Anzeigenbesteller und Anzeigenleser ent¬
gegengekommen und sichern dem Kleinanzeigenteil eine noch stärkere Beachtung .
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Stellenangebote
"

WeiNi- e Perstmi |

Wwerbliches Personal I

Persekte

Niiglelin
und

ö eine angebende
E - Büglerin

aesuckt .
Wöickerei Rund

. Rießlstraße 8 .

Hausversonlll j

AlieimnSbchen

Tüchtige
ardentl .

Friseuse
g baldmöglickst .

UEintritt aesuckt .
I¥ . Fucks .

M Rßeinstraße 94 .
Sofort aesuckt

st junge Friseuse
t . Alter v . 18 b .

; 20 Jahren . Ang .
k find zu richt , an

. Otto Fuchs .
Herr . u . Dam . -

Frifeur
- W .-Bieritadt .

E Erbenh . Str . 10 .

- das kacken kann ,
gleich zur Aus¬
hilfe gesucht . —
Borst , bis 11 u .

nack 18 llbr

| Taunusstr . 37 . 2

Suche
' in Ofiiziers -

hausbalt
rum 1 . 10 .

W « W
Waschfrau vor¬
handen . Ana u .
U . 152 an T .-B .

Tüchtiges

SflusmMen
sofort gesucht .

Lote ! Savvel .
Sckillervlatz .

Tückt . solides

x Miiblhen
für Sausarbeit
v . ält Ebevaar

sofort gesucht .
Anaeb . mit näb .

- Angaben unter
l . A . 274 an T .- B .

I Rädltzm
| in bürg . Saus -
r halt r . 1 . 9 . aes .

Stritter .
Dotzßeimer

| - StraKe 105 , 2 .
Ja . Mädchen

für Haushalt ru

12

Kindern nack
Riidesbeim aes .
Ana u . A . 275
an Taabl . - Verl .

Frau
täal . 2 Stunden

aesuckt
t Nerotal 24 .

Putzfrau ,
zuverlällia . aes .

Zietenrina 1 .
Part , links .

minftim
aesuckt .

Ana . u . M . 151
an TaaLl . -Berl .

Männliche Personell

Sewerdlicheo Persona !

Zuverl . Fahrer ,
stundenweise für

Horck - Limous .
aesuckt Tbomae -
straße 13 . Part .

SOd)t Partner
( Eartenmeister )

ruverläMa und
selhständ .arbeit . .
baldiatt gesucht .

5 (6 . Muller .
Gartenbau .

Platter Str . 84 .

kräftiger 3unoe
kann d . Metzger .

Handwerk
erlernen . Adr .
im T .-Berl Vk

cmWlsche
f norm , aesuckt .

Kern .
Erabenstrake 30

SmsWche
sofort aesuckt .
Anton Fuchs .

Dambacktal 1 .

| Weibliche Personen |

Benretnngen |

Ja . Krau kuckt
Bekck . Dienst . —

Fräulein
mit Führerschein
kuckt Stell , als
Vertreterin ob .
i . Eetoiift Ana .
u . D . 152 T .-V .

Ja . kaub . Krau
s. norm . Belck .
Ana , ll .151 T .- V .

ISewerdlicheo Personal |
Tüchtiges

Servierfräul
suckt Stellung ,
auck Aushilfe .

Ang . u . A . 269
an Taabl . - Verl .

Hanspersonal

Aeltere Frau ,
in allen Haus - ,
auck Eartenarb .
eif . . kuckt Bekck .
f . ganz ad . Std .
Adr . T .- Vl . Vm

Männliche Personen |

GewerdtzchesPenor^

Lanaiäbriaor
Kraftfahrer ,

in unaek Stell ,
m . kick verand .
Ana u . K . 151
an Taabl . -Verl .

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Driginal -Zeugniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be »
werberr tragen .

Der Verlag .

3

Sermißtungcn

2 Zimmer

2 - 3 . - WM

4 Zimmer

Pr . 45 . M mtl .
Adr . T .- Vl . VI

neu beraericktet .
in ruß . kann . L . .
zum 1 . 9 . ad . in .
a ruß . 1 - 2 Pers ,
zu nerm . Anzuk .
10 bis 4 Uhr .

Ava . Frtkv . -W .
in rub . 2 - Fam .-
Haus . 2 Zirn . .
Wobnkücke ( auch
a . Zim .) . Kockk :
Bad . Balk . . an
1 ob 2 ruß . P .
zu nerm . . Preis
43 Mk .. Sckill -
ftrafte 4 . an bei

Kaßlerniißle .

4 -Zim . -Wohn . ,
Eoldgasie 18 .

700 RM .. sofort .
Haase ,

Alwinenstr . 18 ,
S .27775 . Svreck -
stunden 9 bis 10 .

Zum 1 . Okt .. entl . 1 . Non .
kucke ick für mein Bau -
bekcklag - unb Eikeuwaren -
Eesckäft einen flott , brauche -
kundigen

jüngeren Mäufer
bei untei Umständen auck
Sckaufenstei bekoiieien unb
Lackschiift schreiben kann .
Bewerbung mit Bilb . Zeug¬
nisabschriften unb Eeßalts -
ansnrüchen erb . unter S . 150
an den Tagbl . -Verlag .

5 Zimmer

Mietgesnche

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Bauern -
Einrnack -

Leikt . .
stußl .

Einf . -Wobnb .
b . 8000 M . aes .
Ana .W .149 T .-V .

Kisten

Kartons
zu verkaufen .

Witzel .
Mickelsbera 11 .

3 - Z . - WM .
mit Bad sofort
o . bätet aesuckt .
Preis bis 75 M .
Ana u V . 152
an Taabl . -Verl .

Garagen . Stall -
Keller

5 - W . -MHN.
Emker Str . 20

1 . St ., zu nerm .
zum 1 . Oft . 1938 .
Näh . erfragen

Gg . Zehner .
Wallufer 6tr .ll .

Ruf 22270 .

Seo . kann , leeres
Zimmer zu nm .

Zentrale Laae .
Bahnboistr . 14 . 2

Blnm . - Tikch
Schnukelsessel
D .- Rad . D .-

Schreiht . , Eal .-

Moritzttraße .
Gut . rentabl .

Elagen -

fiaus
bestehend aus
Vorder - und

Sinterbaus ,
für nur

43 000 RM .
zu nett , durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sobn .

Wilbelmstr . 34
Tel . 25884 .

Konditorei
mit ~

Brotverkaufsstelle
u . guter Kund¬
schaft zu nerm .
Näb . bei Ockel .

Faulbrunnen -
stratze 4 .

272 - 3 -Wnier -Wnung
m . Bad n . ält . ar . geb . Eben ,
sof . o . spät . gek . Zentr .- Heiz . . fl .
Warrnwass . Preisang . m . 3tm .=
Gröhe u . H . 149 Tagbl . - Verl .

Neubau - Wohnungen zum 1 . Oft .

3 Zimmer , KW , ®oö uiro.

herrschaftliche Ausstattung , jeder
Komfort . Kein Mädchenzimmer
nötig . Preise 110 bis 115 RM .
Näheres Hindenburgallee 163 .
Ruf 60420 .

| Privat . Prikiwso j
Wellensittiche

bl . m . Käf . z . vk .
Wilbelmstr . 16 , 1 .

Garage
Einzelboie

frei . Kranz .
Serrnmiißl -

aasse .

®atage frei
Emker Str . 20 .

Er . Eierkisten
abzugeben

Hellmundstr . 41 .
Sof .

Gärtner
kuckt 3 - Z .- Wobn .
aea Eartenarb .
u . Bedienung d .
Seizuna . Zahle
noch etwas zu .
Ang .M .152 T .-V ,

4 - S
‘

M
einaei Bad fL
Wakker . 2 Balk ..
z . 1 . 10 . zu nm .

Reiber .
Zietenrina 1

Schöne
2 - Zimmer -

Wohnung
v . ia . Eßen ,
sofort o . snät .
aes Miete i .
noraus . Aua .
S . 152 T .-V .

Sielt . Eben , kuckt
2 - Zim .- Wobn .

zum 1 10 .. entl .
früher auch am

Stadtrande .
Pktl . Z . Anaeb .
u T . 152 T .- V .

2rädr . stabiler
Gekckäftswaaen .

Zimmer - Gas¬
beizofen billig
abzuaeb . Ernbl ,
Kircka . 11 . Lad .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

F . neue Serm .-
Krawatte z . nf .
Ang .W . 151 T .-V .

Billig mi nerk .
Flügel , 2 - Sitzer -

Cabrio - Kaross . ,
Benziniank .

Staffelei , fast
neue Bleiabfluh¬
robre . Brot - und

Käkesckneid -
rnasch . . Snieael -
glas . groß . Lickt -

transnarent .
Glasschilber .
Eisentoild .

5 .00 X 0 .80 . aroh .
alt . Kückenickrt ..

2 Betten mit
Snrungraßmen .
fl . Euh - u . Porz .-

Beck . Donnerst ,
u . Freit , n . 5 - 8
Malerwerkktätte
Eartenfeldstr . 19

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Im Villenviertel

2 Zimmer
möglichst unmöbl .. mit noller
Vernilegung für ältere Dame
in Dauermiete gesucht . Preis -
angeb . u . E . 151 an Tagbl .- V .

Witwe erst . Kr .
sucht in Villa

sonniges leeres
Zimmer

m Zentralb . . kl .
Kochgelea . ober
möbliert . Nabe

Wilbelmktrahe .
Preisanaeb . u .
A . 276 an T .-V .
L . Mk . o . Z ' m .
z . Möbelunterst ,
ges . Preisangeb .
L . 151 T .- Verl .

M Ml .

Simmet
von Dame ab
4 . Sentemb . auf
2 *4 Wocken zu

mieten gesucht .
Ang . mit näher .
Ana u . A . 270
an Taabl . - Verl .
Rnbig . sauberes

möbl . Zimmer
mögt . fen . . mit
Ofen . ges . Ang .
5 . 152 T .- Verl .

In Eltville
ob . näß . Um » .

Einf . -Saus
5 — 6 Zirn .. zum
1 . Oft . n . Offiz ,
a . D . zu mieten
aesuckt . Miete 90
bis 100 RM .
Ana u . A . 266
an Taabl .- Verl .

Kl . Säuscken
oder Laaervlatz
mit Wobnaelea . .
wenn auch starf

renaiatuibeb ..
zu miet gesucht
Friedrickstraße 8

Stb . 1 links .
Aelt . Eben , kuckt ,
grobe 1 - o . 2=3 .=
Wobn z. 1 . 10 .
Ang . V . 153 T .- V .

Schöne
3 -Zim .- Wobn .

zum 1 . 10 . ober
15 . 10 . . N . Aar -
ktrahe . von ia .
Ebenaar gesucht .
Ana . u M . 137
an Taabl .- Verl .
AM . ält . Eben .

( Gebaltsemnf .)
f . z . 1 . Oft . o . fr .
ruh . tonn . 3 =3 .=
W . bei ar . Bek .
i . Wiesb . o . Umg .
( auch Rheing .)

Preisang . unter
I . 145 T .-Veil .

Staats¬
angestellter

fuckt in a . Sause
lmöal . Sonnen¬
berg ) zum Senf .

1— 2 möbl . Z .
in . Kochaeleaenb .

Dauermietei .
Miete entl . für
einige Zeit im
voraus . Ana . u .
E . 152 an T .- V .

Alleinstehender
Herr

suckt beßaalich
möbl . Zimmer .

Ana mit Preis
u 5 . 151 T .- V .

Ebenaar
( 2 Pers .) sucht
abaeschl . 3 - bis

4 =Zim .-Wobn .
a . b . Laube . Pr .-
Ana . u . A . 272
an Taabl .- Verl .
Alltt . ält . Dame
sucht mob . (Etane .
4 Zirn .. einaei .
Vad . Zentralhz .
Ana u . B . 149
an Taabl .- Verl .

Ford-KM
neu bereift

vrima Zustand ,
sofort zu neif .
Besichtigung 8 b .
10 llbr noimitt .

Dotzheirner
Straße 31 . 2 .

Pichlmanr .
K . - Snortwagen

zu nerfaufen
Faulbrunnen -
ktratze 9 . 1 l .
Kastenwagen

mit Febern , unb
Sernrne billig zu
verkauf . Wolf ,
Nerostraße 37 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Lebrttr . 27 . P . r .
sch, möbl 3 fr .
Weber « . 3 . 5 . 1 .
mbl . Mank . z . v .
Möbl . 3im . frei
Bärenstrahe 2 . 1
Mbl . Zim . z . v .

Trantmann .
Bisrnarckrina 16

Möbl . Zim . mit
1 -2 Bett z 1 . 9 .
zu n . Friedrick -
sfratze 57 . 3 lks .
Eck . m . Z . a . Be¬
rufst . z n . Selb
munbftt 20 . 2 .
Sonn . frdl . mbl .
Zim ., entl . zwei

ineinandergeh .
sof . ob . 1 . 9 . z . n .

Johannisberger
Straße 7 , 1 lks .
Möbl . Zim . mit
Babben . zu nm .

Krau Back .
Kaiser - Friedr . -

Rina 46 2 .
Sch . möbl . 3im .
z . 1 9 . zu nerm .
Karlstr . 21 . 2 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Gut möbl . Zim .

zu nermieten
Karlstraße 38 .
Ndß , 2 rechts .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
M . Mf . Luisen -
sti 5 . Gib . 3 l .
Eins . iaub . mbl .

Zimmer
zum 1 . ob . 15 . 9 .
a berufst . Peri ,
zu nerm . Moritz -
ktratze 15 Stb 3 .
Schönes « rohes
möbl . Zimmer

m . 2 Betten ioi .
zu nerm . Moritz -
strahe 15 , 3 lks .
Kür Berufstät .

ob . Rentner .
Gut möbl . sonn .
Zirn . zu nerm .
Nerostrahe 26 . 1

Möbl . Zimmer
mit Nebenraum
zu nerm . Graff .
Nieberwaldstr . 7

Möbl . Zim . an
Berufst zu nm ..
W . 4 M .. Riebl -
strahe 4 . 4 r .
Möbl . Mansarde
fr . Wilhelmstr .16,1

Dkl . Eicken -

Etzziinmer
Ausziehtisch .

6 Leberktüßle ,
Nustb . - Satin -
Schlafzimmer
Sviegelschranf .

Waschtisch mit
Marrn .. 2 Nacht¬
tische . 2 zweitiir .

Scbränfe .
1 Pitck - Kiicke

zu nf . Bertram -
itr . 23 , 1 . St . r .

Schlafzimmer
kornvl . . Eiche ,

umzugsß . bill .
abzugeben . Nur
bis 27 . 8 . zu
haben Sckiitzen -
hofstr . 1 . 2 . St . l .
Gebt . Küche nf .
Serrmann .Karl -
Ludwiastr .7 . S . 3

Eik . Ofen
billig zu nerf .

L . Nothnagel .
Er Burastr 16 .

Kombinierter
weißer Herd ,

kaum gebraucht ,
zu nerfauf . Am
Wartturm 1 . P .

Gasbeizofen .
Cbaikel . - Plükch -

decke , eien , bell -
graues Cloaue -
koktüm . Gr . 44 .
ar . , toi . , kleine
Kommode für

Sckneiderband -
werkszeua . Ober¬
teil v . Kücken -

schrank .
all . wenig gebt . ,
zu nf . Dränten «
ftr 39 . Stb . 3 r .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Transvortabl .

WatokeNel .
85 Ltr . zu verk .
Adlerktr 54 . P .
illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

gläi . . Diwan -
Decke . Wäkcke -

ktöher zu nerf .
Wilbelmstr . 4 . 4
Sandaem . Teller
( Alt -Wien u . a . )

Büfett . Gasherd
on . Ausziehtisch .
Sessel . Felloorl . .

Flnraarderobe .
Lantknrech . u . a .
z nf . Mosbacker
Straße 17 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

rilliezim .

ken . Eingang .
für Bürozwecke

zu nermieten
Friedrickftr . 37 .

Sck . l . Mk . a . e .
s. P . z . n . Sell -
mundstr 34 . 1 .
Sckönes sevarat .
leeres Zimmer .

Roonktr . 11 . P . .
kofort zu nerm .
Näheres Paab .
Walrarnitr . 32 . 2

Berufst . Eben .
( 1 Kind ) k. sof .

2 — 3 -3 . - Wobn .
Part , benorzuat .
Preis 35 RM .
Ang . ii . F . 152
an Taabl . -Verl .
Jung . Ebevaar ,
Wehrmachtsang ,
sucht zum 15 . 9 .
o . 1 . 10 . 2— 3 =3 . =
Wohn . Ang . u .
T . 151 T .-Verl .
In Erohbetrieb
tätig . Ingenieur
Ehenaar . 2 Pers .

kuckt
2 — 3 - 3 - Wohit .

Ang . u . E . 152
an Tagbl .-Verl .

Harmonikas
von der fleinsten Mundharmonifa
b . z. d . größten Luxus -Akforbeon

Hohnrr unb alle Marken .

Musik - Instrumente
aller Art in großer Auswahl .

Stets Gelegenheitskäufe in gesp .
Instrumenten sehr .billig .

Mt - Seiuel ,

’ÄU
Eigene Reparaturwerfstätte .

| Händler - Peikwse |

Oipl . - Schreibtisch
Eiche , neu . zu vk .
S . 3immetmonn

Frankenstr . 18 .

Kausgesüche

brillanten

LkhWck, Sllder
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Sirtoaraben 28 .

sumnl »
unb

gebr . Piano
bar zu tauf . aes .
Preisanaeb . an

Pianotzandla .
Schneider .
Limburg .

D . Kannenberg
Coulinstr . 3

am Mickelsberg .
kauft gegen

WArzchl .

gebr .

Möbel !
Postkarte ober

Das Echo
auf Ihre Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt
"

kommt häufig noch am

Tage des Erscheinens ,

denn ab 14 . 30 Uhr wird das Wiesbadener

Tagblatt bereits ausgetragen , um 16 Uhr
haben schon viele den Anzeigenteil durch¬
sucht um sofort ihr Angebot zu machen .

Und am Erscheinungstage können Sie

noch Ihre Anzeige aufgeben , aiso was
Ihnen nach beendeter Arbeit oder über
Nacht eingefallen isf . kann gleich morgens
früh zu einer für Sie arbeitenden Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt aufgegeben
werden . — Beachten Sie jedoch bitte i

®
Uhr vormittags Anzeigen -

Annahme - Schluß

an unseren Schaltern

MHI - BiMll
mit Wanne

zu kauf , gesucht .
Preisanaeb . u .
F . 153 an T .- V .

Telephon 23129 .
2 bis 3 Dauer¬

brandöfen
zu kauf , aeiuckt .
Ana . mit Preis
u . E . 151 T .- V .

Weiter - fileiterWe
ffloergefteiie (eilen )

zu kaufen gesucht .
Jng . Erich u . Fred Engel ,

Wiesbaden . Dotzheirner Str . 105 .

Kinderbett .
Solz . weih , aut
erb ., zu kaufen
ae ! Preis - unb
Erötzenana . an

Sinn .
KlovstoMrahe 2

Bettücher .
am liebst Salb -
Icin .. 160X250 .
aus Privatbank »
zu kauf aelucht .
Ana . u E . 153
an Taabl .-Verl .

Altpapier b Metalle b Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Telephon 24588 Telephon 24588

Seriofcn

(gefunden

Blauer
Wellensittich

entflogen . Um
Rückgabe bittet
aeaen Belobna .
Abelbeibstr . 38 . 1

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!

Gestern
Kanarienvogel

entflogen .
Abzug . Abolfs -
allee 22 . 1

Näherin
sucht Kunden .

Tag 2 — 2 .50 Mk .
Moritzktr . 25 . 3 .

Dnschieöeiies

Kurzschrift
Qründl . Unterricht erteilt J . Schmitt

StaatI . gepr . Kurzschriftlehrer
Mainz Sömmerringplatz 5 , Part -

Der als Helfer
Ein mcrtoolles « achlchlagcbuch • Sin her puntttenen Linie ab-
trennen und einbeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, tm Tagblatthaus kostenlos erhältlich

De r Arzt als Helfer 251 Wiesbadener Tagblatt

Fieber .

Sehr viele Krankhetlen gehen mit Temperatursteigerungen , mit
Fieber , einher . Nach dem Grade des Fiebers wird gewöhnlich die

Schwere der Krankheit beurteilt . Dennoch ist aber das Fieber durch¬
aus keine Krankheit , viel eher das Gegenteil davon . Immer , wenn

der Körper auf eine Ansteckung , auf eine Verwundung ober bei

Eiterungen mit Fieber antwortet , so ist das ein Zeichen dafür , daß

er alle seine Wwehrkräfte aufgeboten hat , um der Schäden Herr

zu werden . Gegen emdringende Gifte werden Gegengifte gebildet ,

gegen die Bakterien werden die weißen Blutkörperchen , die .^Bai -

terienfreffer
"

, in den Wwehrkampf geschickt , bei Verwundungen alle

verfügbaren Zellen in den Dienst der Wundheilung gestellt . Je höher
W das Fieber steigt , desto mehr Körperkräfte sichen im Abwehrkampf .

Bei diesem Abwehrkampf spielen sich VerbrennungSvorgänge ab ,

freilich Verbrennungen ohne Flannne , aber natürlich wie jede Ver¬

brennung verbunden mit Wärmeabgabe . Ueberwiegen die Körper -

abwchrkrafte , werden fie der Schäden Herr , so gesundet der Körper .

Allerdings endet der Kampf auch ost zugunsten der Feinde deS

menschlichen Körpers . Das kann geschehen , wenn die Ab -wehrkräfte i
von vornherein zu schwach find , so daß sie den Kampf gar nicht

richtig aufnehmen können . Das sind die Fälle , in denen es überhaupt
kaum zwn Fiche « mstieg kommt und die KrankheitSkeime gleich

gewonnenes Spiel haben . Es kann aber auch Hotz ungeheurer
Abweh rkrcsiie zu einem Unterliegen des menschlichen Körpers kom¬
men . Die seindkichen Eindringlinge , Bakterien und Toxine , find

— so in der Ueberzahl , daß auch die Abwehrkräfte immer mehr und

mehr gesteigert werden müssen . Das Fieber steigt , steigt , steigt bis
• 49 Grad und bann kommt das Ende ; denn diese hohe Temperatur

kann das Kövpererweiß nicht ertragen , es gerinnt , und damit ist
das Schicksal des Menschen besiegelt . So erleben wir , daß airfäng -

lich Gutes ins Gegentevl verkehrt , zum Vecderben führt .

Schon lange weiß man in der Niedizin , daß das Ficher
eine Selbstheikmg des Körpers bedeutet . Man hat acker auch
beobachtet , daß jahrelange , chronische Krankheiten durch eine

dazickmnmende fieberhafte Ansteckungskrankheit plötzlich geteilt
werden . Aus dieser Bechachtmig hat die Medizin gelernt , das

Fieber als Heilmittel anzuwenden . Bekannt ist die durch
den Wiener Kliniker Wagner v . Jauregg eingeführte Behandlung der

st Gehirnerweichung durch Malaria . Auf diesem Wege sucht man
v weiter fortzufchreiten und ist bemüht , auch andere chronische Ber -

seuchungen des Körpers durch Fieberbehandlung zu heilen .
Do man weiß , daß Fieber eine wirksame Abwehrmahnahme

des Körpers darstellt , ist es durchaus nicht am Platze , von Anfang

__________
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Nerven . Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper E —— m —- | tyi

hinfällig . Versuchen Sie C ll ö TQ ö I IVV ITI

das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .
Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt : :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13
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Führerloses Flufo rast durch Straße
in Hamburg .

Hamburg , 25 . Aua . ( Funkmeldung .) Ein ungewöhn¬
licher und schwerer Unfall ereignete sich tn den späten Abend¬
stunden des Mittwoch in Hamburg auf dem Jungfernstieg ,
einer der lebhaftesten Verkehrsstraßen in der Hansestadt . Ein
Boy eines dort gelegenen Hotels machte sich an einem parken¬
den ausländischen Wagen zu schaffen . Plötzlich sprang der
Motor des Wagens an und das Auto raste nun mit großer
Geschwindigkeit führerlos im Zick -Zack - Kurs davon . Laut
schreiend stoben die Fußgänger nach allen Seiten ausein¬
ander , als sie des dahinrasenden führerlosen Wagens ansich¬
tig wurden . Der Wagen raste auf den Bürgersteig zwischen
die Paffanten , knickte einen Fahnenmast um , streifte einen
anderen und überfuhr vier Personen , zertrümmerte dann das
Schaufenster eines Juweliergeschäftes , riß einen Automat um
und raste schließlich gegen zwei parkende Personenkraftwagen ,
die erheblich beschädigt wurden .

Die vier überfahrenen Passanten erlitten schwere Ver¬
letzungen und mußten einem Krankenhaus zugeführt werden .
Der unglaublich leichtsinnige junge Bursche , der den Unfall
verschuldete , wurde vorläufig tn Haft genommen .

Schwierige Löscharbeiten beim Brand im Kieler Schloß .
Die Nachlösch - und Aufräumungsarbeiten beim Brand im
Kieler Schloß haben bis in die Vormittagsstunden des Mitt¬

wochs gedauert . Die Löscharbeiten wurden durch Hitze und
starke Rauchentwicklung außerordenllich erschwert , so daß zeit¬
weise mit Sauerstoffgeräten gearbeitet werden mußte . Das
Feuer war im unteren Dachboden entstanden und hatte dann
auf den Kehlboden übergegriffen . Bei der Bekämpfung des
Brandes waren zunächst sieben Rohre eingesetzt , die dann
gegen Schluß der Löscharbeiten auf 12 vermehrt werden
mußten , weil sich herausstellte , daß der aus Torf bestehende
Einschub der Böden an zahlreichen Stellen brannte . In müh¬
samer Arbeit mußten die Zwischenböden , die Stärken bis zu
einem Meter hatten , aufgebrochen werden .

Die Suche nach den Überresten der Leichhardt - Erveditioa
in der Simpson - Wüste . Die von Adelaide aufgebrochene
Expeditiock zur Suche nach den Überresten der Australien -
Erpedition des deutschen Forschers Leichhardt erreichte
gestern den Punkt in der Simpson -Wüste , wo die Skelette
entdeckt worden sind . Man fand jedoch nur Reste einer
weißen Substanz , die zerbröckelt auf der roten Erde lagen .
Es wird angenommen , daß die Skelette von Treibsand bedeckt
sind . Man wird nun Grabungen anstellen .

Bluttach - in einem rolnischen Dorf . Eine furchtbare
Tat der Blutrache trug sich in einem Dorf bei Warschau zu .
Ein jetzt 18jähriger Bauernsohn hatte vor vier Jahren seinen
Svielgefäbrten ermordet und war dafür zur Unterbringung
in eine Besserungsanstalt verurteilt worden . Nachdem er
kürzlich erst die Befferungsanstalt verlaffen hatte , wurde er
jetzt von Familienangehörigen des ermordeten Soiel -
gefährten hinterrücks erschaffen .

Flugzeugabsturz in Frankreich .

Paris , 25 . Aug . ( Funkmeldung .) 3n der Nähe von
Grenoble stürzte am Mittwochvormittag ein übungsflugzeug
aus geringer Höhe ab . Die beiden Jnsasten erlitten sehr
schwere Verletzungen .

Schweres Bootsunglück in Irland .

Dublin , 25 . Aug . ( Funkmeldung .) Im Seengebiet von
Killamery ( Irland ) stieß am Mittwochabend ein mit 25 Per¬
sonen besetztes Boot an einen Brückenpfeiler und schlug um .
Sämtliche Insassen fielen ins Wasser . Während 20 von
ihnen sich schwimmend ans Ufer retten konnten , kamen die
übrigen fünf ums Leben .

Die Oder führt Hochwasser . Der in Oberschlesien seit
Sonntag ununterbrochen niedergehende Regen hat der Oder
Hochwasser gebracht . Wie stets bei solchen Hochwassern der
Oder traten im Stadtgebiet von Ratibor auch diesmal Über¬
schwemmungen ein . Wiesen und Gärten in den tiefgelegenen
Stadtteilen an der Oder stehen weithin unter Waffer . Die
von der Oderbrücke zur Eisenbahnbrücke sich himiehende
Häuserfront ist vom Hochwasser bereits erreicht worden , die
Keller sind überschwemmt . Im Landkreis Ratibor sind weite
Flächen überflutet . Da der Regen weiter anhält , ist mit einer
Zunahme der Überschwemmungen zu rechnen .

Bisher 24 Tote und 150 Verletzte bei dem Tokioter
Flugzeugabsturz . Die Zahl der Opfer des Flugzeugabsturzes
' n Omori bei Tokio hat sich , wie die neuesten Meldungen
besagen , ganz erheblich erhöht . Durch den Absturz der beiden
Flugzeuge sind mehrere Benzintanks explodiert . Bisher hat
man 24 Tote und 150 Verletzte bergen können , jedoch be¬
fürchtet man , daß die Zahl der Opfer noch weiter steigen
wird . Die Äufräumungsarbeiten der zum größten Teil zer¬
störten Fabrik werden fieberhaft fortgesetzt .

i
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Ab heute

HIFI - MUST
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

J Ein Ufo - Film mit

r Hansl Knoteck , Hilde ,
Körber , Viktor Staal , :

Hans Olden , Hans
Brausewetter , Aribert

Wäscher ,Charlott Daudert

Eine Kriminolkomödie — gleichzeitig

aber auch ein Film berückend schöner

Revueszenen mit einer Fülle witziger

und leidenschaftlich bewegter Ereig¬

nisse , mit strahlender Musik und über -

raschenden Wort - und Bildpointent

■■

ä f WIESBADEN TH..2M24

Sonntag nachm . 4 Uhr

Familien - Vorstellung
Karten 40 u. 90 H Kinder 30 H

gleich bei der Feuerwehr gleich bei der Feuerwehr

Haus - u . Küchengeräte !

Glas - Porzellan

Hotel bedarf ,
HI nANl \ E

_ . . . . .. | haus und Küchengeräte ]
Beleuchtungskörper fr Jwiesbaden tel .2 ? 824

Wiesbadener Tagblatt Der Arzt als Helfer

an bas Fieber durch Schwitzkuren , Eis oder chemische fiebersenkende ,
sogen , antipyretische Mittel herunterbrücken zu wollen . Die An¬
wendung solcher Maßnahmen und Mittel ist nur insoweit angezeigt ,
als sie dazu dienen , die Körpertemperatur innerhalb bestimmter
Grenzen zu halten und zu verhindern , baß sie jenem gefährlichen
Punkt zu ncchekmnmt , an dem das Eiweiß zu gerinnen beginnt .
Das Fieber ist ja eine natürliche Reaktion und soll nie gehemmt
werden ; es hört auf , sobald die Krankheitsursache gebannt ist . Es
ist ein Dorgang , der durch den Abwehrkampf hxs Körpers hervor¬
gerufen wird und ist eine Hilfskraft des Organismus . Hippokrates
hatte dies schon erkannt , er schreibt : „ Das Fieber reinigt den
Körper wie Feuer

"
, oder an einer Stelle : „ Der einheitliche Orga¬

nismus besorgt das Heilen mit einer gewissen Selbständigkeit , und
dieses Heilbestreben darf nicht durch Arzneien unterdrückt werben .

"

Auch ohne Thermometer kann man genau beurteilen , wenn bas
Fieber zu hoch zu steigen beginnt . Fieberwahn beginnt , der Kranke
leidet an Bewußtseinstrübungen , ein Anzeichen , daß bereits eine
Schädigung der Hirnrinde eingetreten ist . Bei Rückgang des Fiebers
schwinben diese Erscheinungen wieder .

Für die einzelnen Ansteckungskrankheiten kann man allgemein ,
gültige , bestimmte Fieberkurven aufstellen . Bei Lungenentzündung
zum Beispiel bleibt die Temperatur tagelang hoch , um bann ganz
plötzlich bei der Krisis abzusinken . Man spricht dabei von der kriti¬
schen Entfieberung . Anders bei Typhus . Die Temperatur steigt
langsam bis zu ihrer höchsten Höhe an , bleibt mit mäßigen
Schwarckungen tagelang auf dieser Hohe und finkt dann ganz all -
mählich ab , es ist eine „ typische

"
Enffieberung .

Fieberkranke bedürfen immer einer guten Krankenpflege . Stets
fit für gute frische Luft im Krankenzimmer zu sorgen . Da Fiebernde
infolge der gesteigerten Hitze im Körper stets über Durst klagen ,
so sorge man für Flüssigkeitszufichr . Zitronenwafser . Fruchtsäfte ,
kühler Tee tun gute Dienste . Während des Fiebers ist der Appetit
immer - herabgesetzt . Auch die Verbauung ist schlechter . Man gebe
nur wenig kühle Speisen , wie kalte Puddings , vor allem aber viel
Obst . Eine regelmäßige Stichlentleerung ist von größter Wichtig -
leit . Der Arzt roirb bei Fiebernden immer bas Herz beobachten
und es gegebenenfalls durch Herzmittel stützen . Natürlich wird er
auch stets die Grmwkrankheit zu beeinflussen suchen Sind Eite¬
rungen mt Körper die Ursache , so rotrb eine Oeffnung der Eiter -
höhle und eine Entleerung des Eiters schlagartig Erleichterung
schassen .

Stets gehört ein Fiebernder in ärztliche Behandlung : denn nur
der Arzt wird erkennen können , worin die Ursache besteht er allem
kann öte richtige Heilmethode anwenden .

Lehe rechtzeitig zum Arzt
____ _______

Freibankfleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 26 . August 1938

freier Verkauf ohne Nummern
von 13 bis 17 Uhr

Samstag , den 27 . August 1938
freier Verkauf ohne Nummern

von 7 bis 9 Uhr .
Stadt . Scklachtboiverwaltung

___________ Wiesbaden .

Cafe Rendel
Konditorei , Bahnhofstr . 12
(zwischen Rhein - u . Luisensfr .)

bietet Qualität !

Inh , los . Rendel , Konditormeister .

den Tieren täglich
und öfters frisches

Das „ neugestaltete “ Variete

Henrietta
d . akrob . Schönheitswunder

Curt Haupt
Tanzkomiker vom Winter¬

garten Berlin

EMino
Glanzleistungen d . Jonglerie
auf dem Drahtseil

und das übrige
wundervolle Programm !

Täglich 8 .15 Uhr

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 . Telephon 22988

Vor der Mahlzeit ein
G löschen Henrich ’s

—
BooncKamp

regt den Appetit an und
fördert die Verdauung !

Boonekamp 45 %
l/i Fl . 4 .00 y2 Fl . 2 .10

Underberg Boonekamp 49 %
Vl Fl . 6 .00 y2 Fl . 3 .20

Hamburger Tropfen 38 %
Vi Fl . 3 .50 % Fl . 1 .85

Makulatur zu haben Tagblatt - Verlag

■ Sonnenbräune —

Hautoele und -Creme , beste Markenware

finden Sie in R . Broslnsky ’ s Bahnhofsdrogerie
Bahnhof sfr . 13 , Fernspr . 24944

Wanzen ?
u .Brutvernichtung
mit Pinnesal . Ge¬
ruchlos , farblos ,
gar . Erfolg . Tube
75 Pf . (*/ , Liter
Lösung ) . Allein zu
haben Drogerie

Lindner
Friedrichstr . 16 .

„ Flugs zum W.-T. l
Kleininserieren I
das wird schon

zum Erfolge führen I"

Freitag , 26 . August 1938 .
5.00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Präludium und

Fuge — Morgenspruch . Eymnastik . 6 .30 Konzert .
7 .00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wafferstand . 8 .05
Wetter . 8 .10 Eymnastik .

8 .30 Konzett . 9 .40 Mutter turnt und spielt mit dem
Kind . 10 .00 Schulfunk . 11 .45 Programm , Wirt¬
schaft , Wetter .

12 .00 Konzett . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzett . 14 .00 Zett , Nachrichten . 14 .10 Schall -
platten . 15 .00 Kleines Konzert .

16 .00 Konzett . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .30 Leier und Schwert . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwittschaft , Sonderwetterdienst des NSFK ..
Erenzecho .

20 .15 Spanisch -Ungarisches Konzert . 22 .00 Zeit , Nach¬
richten . 22 .10 Wetter , Sonderwetterdienst des
NSFK ., Nachrichten aus dem Sendebezirk , Sport¬
bericht . 22 .30 Tanz und Unterhaltung . 24 .00
Konzert .

Hans Äthers Brigitte norneu Intendantur des Deutschen Theaters

I. Rate , erfolgt werktäglich ab Montag ,
den 29 . August von 10 — 14 und 17 — 19 Uhr

a . d . Stammkartenkasse,Theaterkolonnade .

Stonsdorfer Bitter 32 %
Vl Fl . 2 .50 y2 Fl . 1 .30

Kräutermagenbitter 30 %
Vi Fl - 2 .10 y2 Fl . 1 .10

Kümmel nach Berliner Art
32 % süß u . herb

Liter 2 .80 y2 Liter 1 .40
Kümmel 45 %
Liter 3 .80 y2 Liter 1 .95

Reiner Alkohol 96,7 %
y2 Liter 2 .60

Alle Spirituosen auch In
kleinen Haschen

Wermutwein
Vi Flasche 0 .80 und 0 .65

Vermouth di Torino
Gazzolo / Martini / Cinzano

weiß und rot
Für Wiederverkäufer
Sonderpreise . — Ver¬
sand nach allen Gegenden .

Blüchersfraße 24 - Tel .
Biebrich , Rathausstraße 70

Jetzt wieder öfter Fische essen

nur Michelsbergl

Zusendung frei Haus ! — Ruf 20448

Seefisch ist gesund

leicht verdaulich

und - - billig !

Fette

Grüne Heringe

Seelachs - Filet . .

500 Gramm . . . . 44

Prachtvolle

Bückinge 1Q
250 Gramm . . . . 13

Kurfürst !. Bitter
35 % . . . . Flasche 2 .00

der pikante Magenlikör f .
d . verwöhnten Geschmack

ÄeLchssendev frranffurt

TRINK WASSER ! .
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cfpoit tutd c/pieL
Deutfdje Jugend Stampft um Uleiftetefjren .

2000 in Frankfurt a . M . startbereit .

Die besten Svortler der deutschen fugend , die durch
eine lauge Reibe vou Auskcheidungskämvfen ermittelt
wurden , werden vom 24 . bis 28 . August tu Frankfurt
a . M . bei den Deutschen I u g e n d m e t st er¬
schuften um die endgültige Entscheidung kämmen .
Zum ersten Male finden in diesem Fabre tue Deutschen
Jugendmeisterschaften in einem eigenen großen Raumen
statt , und Re werden den Beweis erbringen , das die
Hitler -Jugend tüten groben Aufgaben gewachsen ist , dte
Re cufeet der Grundschule der Leibesübungen durch
die Führung des gesamten Leistungssportes der
Jugend übernommen bat .

Das erste Ziel , das sich die Hitler -Jugend gestellt hat ^ ,
war , möglichst viele Jungen und Mädels zu guten Durch¬
schnittsleistungen zu führen . Durch die systematische und nach
einem sorgfältigen Plan durchgesührte Grundschule wurde
dieses Ziel bald erreicht , und die Hitler -Jugend konnte nun
auch den gesamten Leistungssport übernehmen . Dadurch kam
die gesamte Leibeserziehung der Jugend zum ersten Male
unter einheitliche Führung , und in erstaunlich , kurzer Zett
gelang es der HA ., mit Unterstützung des Retchsbundes für
Leibesübungen . Spitzenleistungen zu erzielen .

Die ersten Erfolge im Leistungssport brachten dte SJ . -
Kamvsspiele am Reichsvarteirag 1937 in Nnrnbem . ob¬
wohl damals der größte Teil des Programms noch Mann -

fchastskämpfe umfaßte . Aber schon Anfang Februar 1938 zeigte
die Hitler - Jugend bei ihren in Garmisch - Partenkirchen durch¬
geführten Reichs - Wintersportkämvsen . deren Pro -

Jung - Deutschland .
( Photo : Carl Pajonk — Deike -M . )

gramm die gesamten Sportarten der Winterolympiade ' ent¬
hielten , erstaunliche Leistungen . Wenige Wochen spater über¬
raschten die Ergebnisse der Reichs - Eerätemeister -
schäften der HI . in Stuttgart und die Reichs -Prüfungswett -
kämpfe im Schwimmen in Berlin . Den schönsten Beweis für
den hohen Stand der Leibeserziehung in der Hitler - Jugend
gibt aber der in jedem Frühjahr Durchgeführte Reichs -
« vortwettkamvf . bei oem alle Jungen und Mädels im
Dreikampf ihr Können zeigen . Auf den Bann - und Eebiets -
sportfesten wurden dann die Besten jeder Sportart ermittelt .

Die endgültige Entscheidung dieser Auslese werden nun
die Jugendmeisterschaften bringen . 2000 Jungen und Mädels
werden in Frankfurt a . M . um den Sieg in der Leichtathletik ,
im Schwimmen . Handball , Fußball . Hockey und Tennis
kämpfen .

Den wichtigsten Teil des Programms bilden die leicht¬
athletischen Kämpfe zur Ermittlung der deutschen
Jugendmeister im 100 - Meter - Lauf . 100 -Meter - Hürden - und

r - und Diskuswerfen ermittelt ,
er Fünfkampf im 100 - Meter - Lauf . Hoch - und
Keulenweitwerfen und Km ?elstoßen ." S e I s gestellt , die

gum UA« ............. ..... Hoch - und Weit -

lvrung . Kugelstoßen , Speer - und,Diskuswerfen antreten . Auch
bei den Madels kämpfen die besten Obergaumannschaften um
den Sieg in einer 4 ><100 -Meter - Stasfel . und ihr Fünfkampf
enthält an Stelle der Keulenweitwurfbedingung das Sveer -

1000 -Meter -Lauf und in der 4X100 - Meter - Staffel der besten
Eebietsmannschaften . Weiter werden die Jugendmerster tm
Hoch - , Stabhoch - und Weitsprung . Keulenwettwerfen und
Kugelstoßen . Sveer - , Sammer - und Diskuswerfen ermittelt .
Dazu kamt der Fünfkam " ' 1~

.
" "

l
Weitsprung . Keulenwettwerfen und Krmelsti

Ähnliche Bedingungen stnd den Mäd
zum 100 -Meter - und 80 - Meter - Hürdenlauf .

werfen .
Bei den Deutschen Jugendmeisterschaften werden die von

der Reichsjugendführung neu eingeführten I u send -

g e r ä t e zum ersten Male verwendet . So wird das Ktmelstosen
statt wie bisher mit einer 5 - kg - Kngel zum ersten Male mit
einer 6 .25 - kg - Kngel durchgeführt . Der Sveerwurf wird mit
dem Männersveer ausgetragen , und das Gewicht des neuen
Diskus beträgt 1,75 kg und ist somit um 700 Gramm gegen
das Gewicht des früheren Diskus erhöht worden . Der neue
Hammer wird statt 5 kg 6,25 wiegen , und seine Gesamtlänge
wird 1,16 Meter betragen gegenüber der Länge von 1,22 Meter
des alten Sammers . Die Madels dagegen verwenden noch die
4 -kg - Kugel und werfen mit einem 500 Gramm schweren Sveer
und mit einem 1 kg schweren Diskus . _

Die neuen Geräte wurden tn der Sitler - Jugend em -

geführt , um den Unterschied zum Erwachsenengerat zu . ver¬
ringern . In Zukunft werden alle Jugendlichen von 16 ms 18
Jahren , die als Klasse A gelten , diese Gerate verwenden . Die
15 - bis 16jährigen dagegen werden in der Klasse B zulammen¬
gefaßt und benützen die bisher üblichen Jugenvgerate .

Eine weitere Gruppe , deren Sieger am Sonntag , 28 . Aus . .
ermittelt werden , ist das Schwimme n . Im FraNkiurter
Schwimmstadion werden die besten 100 -Meter - und 200 -Meter -
Brustschwimmer , die 100 -Meter -Rückenschwimmer und die 100 -,
200 - und 400 -Meter - Kraulschwimmer starten . Die „ besten
Kraulstafseln der Gebiete werden um den Sieg der 4X100 -in -

Staffel ringen . Außerdem werden die Meisterschaften im
Wasserballspiel und im Kunstspringen aus¬
getragen . Die gleichen Strecken , mit Ausnahme der 200 - Meter -
Kraulstecke , werden unter gleichen Bedingungen von den
Mädels geschwommen , an Stelle der 4X100 - Meter - Stanel wer¬
den die Obergaue ein 3X200 - Meter - Brustschwlmmen und ein
4x50 -Meter - Kraulschwimmen durchführen .

Einen anderen großen Teil des Programms füllen die
Spiele aus . Es werden die Tennismeisterschaften im
Einzel - und Doppelspiel für Jungen und Mädels ausgetragen ,
und im Sandball , Fußball und Sockey kämpfen die
acht besten Eebietsmannschaften um den Endsteg .

Einen besonderen Raum bei den Deutschen Jugendmeister¬
schaften wird der Führer - Zehnkamof eimwhmen , der
sich aus 100 - und 1000 -Meter - Lauf , Soch - und Weitsprung .
Keulenweit - und Zielwerfen . 300 -Meter - BrustschwiMmen ,
Kleinkaliberschießen , liegend „freihändig und liegend aufgelegt ,
und einem Orientierungsgevackmarsch zusammensetzt . Die Ent¬

scheidung im Lührer - Zehnkampf wird für aroet Altersklassen
durchgefuhrt . Während 60 Führer rm Alter von 18 615 32
Jahren in der Altersklaste A antreten , nehmen 30 Führer an
der Entscheidung der Altersklaste B ( über 32 Jahre ) teil .

:, was
East -

ffufiball det Woche .

SvBgg . Nassau — FB . 02 Biebrich 0 : 4 .

Die zu Saisonbeginn ausgetragenen Privatsviele haben
bisher ein überraschend starkes Interesse gefunven , ein gutes
Omen für die demnächst beginnenden Punktekamme . Auch
gestern abend war der kleine SvVgg .- Platz dicht gefüllt ,
allerdings auch bei dem zugkräftigen Svielabschlub des
gebers verständlich ist . Denn die so torhungrigen Biebricher ,
die in letzter Zeit wieder viel von stch reden machten , haben
genug Aufmerksamkeit erregt . Bis auf Torwart Mallmann
und den Verteidiger Weber erschienen sie auch komplett auf
der Bildfläche , und es schien sich darum nichts Gutes über der
SvVgg . zusammenzubrauen ( die stch durch Hoffinger : Werlnau .
Rischer : Hirschberg . Hermann , Zintel : Schmidt . Kaiser . Bausch .
Zintel . Klug vertreten ließ ) . Allein der enge und kurze Platz
erwies stch für die Großzügigkeit des blauweigen Angriffs
als ein ebenso hinderndes Moment wie die aufmerksamen
Abwehrmaßnahmen der weißblauen Deckung , und endlich war
die Hintermannschaft der 02er bei den unvermeidlich zahk
reichen Mann - gegen - Mann - Kämpfen nicht derart unbedingt
sicher, um lästig Die Zügel locker zu lasten . Die diversen Um¬
stellungen nach der Pause zeugten bestimmt nicht von über¬
großer Selbstsicherheit , so daß man , ohne die sichtlichen Vorzüge
des von Krauß , Vetter und Habermann gelenkten Biebricher
Spiels unterschätzen zu wollen , doch auch dringend davor
warnen muß , die bisherigen Erfolge dieser aus Schneid ,
Schnelligkeit und Schußkraft zusammengebauten Els bedin¬
gungslos zu überschätzen . . , . . , , .. , r ,

Gerade die SvVgg . gehört zu den nicht leicht zu überfahren¬
den Mannschaften . Ausgeglichenheit zeichnete sie von jener . aus .
Leider verfügt sie über keinen starken Sturm . Aber das dichte
Deckungsgewebe machte den Blauweißen mehr zu schaffen , als

558 # 6 Stdfm . — und öoch fein

TDelteeford .

Das Mißgeschick Kavt . Evstons .

Allgemeines Kopfschütteln wird die Meldung aus Bonne¬
ville verursachen , nach der der englische Rennfahrer Kavt .
G . E . T . Evston auf der Rennstrecke am Großen Salzsee mit
seinem 6000 - ? 8 -Wagen „ Blitzstrahl " eine Stundengeschwindig¬
keit von 558,6 Kilometer erreicht hat .

Wochenlange Vorbereitungen waren getroffen worden .
Schon lange stand der auf acht Rädern laufende Wagen be¬
reit , aber die Beschaffenheit der Strecke lieb ernste Rekord¬
versuche nicht zu . Rach einigen Versuchsfahrten startete Eyston
nun endgültig zu seinen Rekordfahrten , um den von ihm selbst
mit 502,1 Stdkm . gehaltenen absoluten Weltrekord im Auto¬
mobil zu verbestern . Viel Pech hatte der smarte Engländer da¬
bei : auf der Hinfahrt erreichte er über die abgesteckte Meile
eine Geschwindigkeit von 558,6 Stdkm . und war auch auf der
Rückfahrt nicht viel langsamer . Allein die elektrische
Zeitnahme versagte bei der zweiten Fahrt und so kann
der Rekord keine Anerkennung finden . Eyston hat den Ruhm
für stch , die größte Geschwindigkeit auf dem Lande gefahren zu
haben , aber um die Anerkennung seiner Leistung auch aus dem
Papier zu erreichen , wird er wohl oder übel noch einmal sein
Spiel mit dem Tode wiederholen mästen . Schon tn den nächsten
Tagen wird wahrscheinlich der „ Blitzstrahl " wieder mit Flug¬
geschwindigkeit über den fast aus Salzkristallen bestehenden
Strand bei Bonneville rasen und am Steuer dieses Unge¬
heuers wird wieder der Mann ohne Nerven . Kavt . Eyston .
sttzen .

Kan » Deutschland den Schnelligkeits -Weltrekord
an stch reißen ?

Der absolute Geschwindigkeits - Weltrekord für Kraftwagen
wurde bekanntlich von Camvbell mit dem 3600 PS „ Blue
Bird " auf 484,619 Stdkm . gebracht . 5m Jahre 1937 erreichte
Kavt . Eyston bereits 517 Stdkm . Man schätzt das Gesamt¬

gewicht des fahrbereiten Wagens nach dn Zahlenangaben im
Technischen DDAC . - Jahrbuch 1938 auf rund sieben
Tonnen . Die Lenkung dieses Rennwagens von zwei Radpaaren
wurde mit Rücksicht auf die Gefährdung bei Zerknüll einer
Lenkradbereifung gewählt . Wasser - und Ölkühler sind an der
Fahrzeugsvitze angeordnet . Der Motoreinbau hat viel Ähnlich¬
keit mit dem Auto -Union -Rennwagen . Beide Motoren arbeiten
über ein Dreigang -Getriebe ohne Differential aus die Hinter¬
achsen . Die Hinterräder sind unabhängig gefedert und mit
Dovvelbereifung von 117 mm Durchmesser versehen . Die mitt¬
lere Svurweite beträgt 1702 mm . Die Bremstrommeln sind tm
Rahmen bzw . am Sinterachsgehäuse fest eingebaut . Der Kraft¬
stofftank faßt 180 Liter ' er liegt zwischen den zwei Motoren
und reicht bei rund 30 Liter Verbrauch je Minute und Motor
nur für eine Fahrt von 3 Minuten aus . Die Stroinlimen -
Karosserie verfügt über Luftbremsen und eine Stabilisierungs¬
flosse .

Der konstruktive Ausbau eines derartigen „ Über -Renn¬
wagens " mutet übertrieben , um nicht zu sagen ungeheuerlich
an . wenn man berücksichtigt , daß mit dem Auto - U n t o « -
Rennwagen im Juli 1937 auf der Frankfurter Autobahn über
den fliegenden Kilometer 406,320 Stdkm . und vom Mer¬
cedes - Benz - Rennwagen am 21 . Januar 1938 durch Carac -
ciola schon 432 .429 Stdkm . erzielt wurden .- Angestchts solcher
Leistungen ist eigentlich nichts näherliegend als die Weiter¬
entwicklung eines solchen Rennwagens , der in wesentlich , ein¬
facherer Konstruktion weit höhere Geschwindigkeiten zu erzielen
vermag und die deutschen Konstrukteure in die Lage ver¬
setzt . den absoluten Schnelligkeit -Weltrekord mit Erfolg amu -
greifen und an stch zu reißen . Der Zeitpunkt hierfür ist nicht
mehr ferne .

♦

In der Europameisterschaft der Automobil -
Rennsahrer führt nach drei Läusen ( die Groben Preise , von
Frankreich . Deutschland und der Schweiz ) R . Caraccrola
zusammen mit seinem Markengefährten Manfred von
B r a u ch i t s ch mit je 9 Punkten . Erst der „ Große Preis von
Italien " am 11 . September wird die Frage nach dem neuen
Europameister endgültig beantworten .

Geleitwort des Gauleiters .

Zu den Deutschen Jugendmeisterschaften 1938 . die
heute Donnerstag in Frankfurt a . M . beginnen , ver¬
öffentlicht Gauleiter Sprenger folgendes Geleitwort :

Mit dem Wunsch , daß die Deutschen Jugendmeisterscharten

1938 auf dem Gebiete der Leibesübungen ein bedeutsamer

Fortschritt zu dem Hochziel „ Ein Volk in Leibesübungen " sein

werden , heiße ich die Jungen und Mädels , die sich aus diesem

Anlaß in Frankfurt am Main in hartem Wettkampf messen ,

in der Hauptstadt des Gaues Hessen -Nassau herzlich will¬

kommen .

Die Austragung dieser Wettkämpfe wird wiederum unter

Beweis stellen , daß im nationalsozialistischen Deutschland

Adolf Hitlers alle Gebiete unseres Lebens aus¬

schließlich von der nationalsozialistischen Bewegung erfaßt

werden . Als wesentlicher Faktor zur Erziehung der deutschen

Jugend , als Mittel zur Erreichung nationalsozialistischer Hoch¬

ziele . mögen die Deutschen Jugendmeisterschaften 1938 , die als

glücklicher Auftakt des großen Appells in

Nürnberg durchgeführt werden , der deutschen Geisteshal¬

tung von der Einheit von Körper und Seele - stolzen Ausdruck

verleihen .

Die oberste Leitung des gesamten Wettkampfes liegt in
den Händen des Beauftragten des Jugendführers des Deut¬
schen Reiches für die Leibeserziehung der deutschen Jugend ,
Obergebietsführer von T s ch a m m e r - O st e n . und Ober -

gebietsführer Dr . Schlünder , der Chef des Amtes für
Leibeserziehung der Reichsjugendführung . hat die Durch¬
führung der Jugendmeisterschaften übernommen .

Die Deutschen Jugendmeisterschaften 1938 in Frankfurt
am Main werden wie nie bisher den hohen Stand der Leibes¬
erziehung in der deutschen Jugend ermessen lassen und zeigen ,
daß auch auf dem Gebiet des Leistungssports die Hitlerjugend
den Nachwuchs stellen kann , der würdig ist . Deutschland tn der
Welt zu vertreten .

Die Wettkamvffolge .

Der Donnerstagvormittag britmt die Vor¬
rundenspiele im Fußball , Handball , Hockey . Wasserball und
Tennis . Gleichzeitig wird der Fiihrer -Zehnkampf begonnen .
Nachmittags werden die Vorrundenkärnvie in ben Mann¬
schaftsspielen fortgesetzt und die Teilnehmer qm ombrer .- Zehn -
karnvf erledigen das 300 -m - Brnstschwimmen . Der F r e itag -
vormittag bringt die Zwischenrunden im Fußball . Hand¬
ball . Hockey . Wasserball und Tennis und den Schluß des

Führer - Zehnkamofes ( u . a . Orientierungs -Gepäckmarsch ) ,
während der Nachmittag für Trostrundensviele vorgesehen ist .
Am Abend findet im Frankfurter Saalbau die feierliche Ver¬

pflichtung der Wettkämpfer statt , bei der Gauleiter und

Reichsstatthalter Sprenger und der Chef des Amtes für
Leibesübungen in der Reichsjugendführung . Obergebietsfuhrer
Dr . Schlünder , sprechen werden . — Am Samstag beginnen
die Leichtathletik - und Schwimm - Wettkämvfe . außerdem fallen
die Entscheidungen im Hockey und Handball . Der Sonntag -
vormittag ist den Entscheidungen im Schwimmen und
Tennis vorbehalten und nachmittags haben die Leichtathleten
und Fußballspieler das Wort . Um 17 .30 Uhr finden Aufmarsch
und Siegerehrung statt , bei der der Reichsjugendfuhrer und der
Reichssportsührer das Wort ergreifen werden .

diesen lieb war — auch wenn man hier nur selten den großen
Gang einschaltete . Aber ein „ Trainingsspiel

" mte man es stch
vielwicht dachte , war es wieder nicht und das Zurechtfinden
auf eingeengtem Raum fiel doch recht schwer . Darum 6te6 es
bei Halbzeit auch nur 1 :0 , und zwar durch das schwere Geschütz
Krauß . Dann lief der Ball eine Zeitlang flüssiger . Habermann
erschien weiter vorne und erhöhte denn auch durch Kopfstoß auf
2 :0 , worauf Krauß und Binder nochmals zum Zuge kamen .
Mehr ließ die SvVgg . nicht zu . deren stchere Schlußmannschaft
int Verein mit der tüchtigen Halfreihe ( aus der Hermann viel
hervorragte ) zum durchaus befriedigenden Endergebnis bei¬
trugen . *•

Vaöen - Vaöen .

Um 50 000 RM . im „ Großen Preis "
.

Nachdem Blasius ausgeschieden , ist , da sein Stall ihn für
den „ Großen Preis der Reichshauvtstadt schonen will und Bis
auf Majoran die im Fürstenbergrennen unterlegenen deutschen
Dreijährigen nicht antreten werden , hat die Starterliste für
den mit 50 000 RM . ausgestatteten „ Großen Preis von Baden -
Baden " über 2400 Meter am Freitag in Iffezheim folgendes
Aussehen :

Eaio4 H

M . Boussac
L . Volterra
Hauvtgestüt Eraditz
Gestüt del Soldo
M . Mauge
Gestüt Ebbesloh
Gestüt del Soldo
Gestüt Waldfried

4 H Zurs
4 H Elritzling
3 H ProclS
3 H Majoran

5 H Dadji
5 H Vatellor
4 H Abendfrieden

59 %
59
59
56 %
56 %
56 %
53 %
51 %

C . Elliott
H . Semblat
H . Zehmisch
S . Pacifici
Bonaventure
O . Schmidt
P . Cavrioli
W . Held

Das ausländische Aufgebot ist nicht nur an Klasse , sondern
auch rein zahlenmäßig überlegen - denn von acht Startern stnd
nur drei deutsche Pferde , die schwerlich gut genug . stnd , auch
gegen die ausländische Übermacht erfolgreich durchzustehen .. . So
wird stch der „ Große Preis " leider zu einem auslän¬
dischen Zweikampf zwischen Frankreich und Italien,zu -
svitzen . Beide Länder stützen sich auf hervorragendes Material ,
so daß der Ausgang dieser Auseinandersetzung schwer voraus¬
zusagen ist .

Uniete Voraussagen :
1 . Rennen : Condottieri — Amani : 2 . Rennen : Macramee

— Pfeiferkönig : 3 . Rennen : Greco — Grollezu : 4 . Rennen :
Patellor — Procls — Dadji : 5 . Rennen : Maiflieder —
Palastherold : 6 . Rennen : Marco Polo — Stall Dillmann :
7 . Rennen : Na Na — Jnsant .

6pott - Hundfäau .

Beim belgischen Fußballbesuch auch Leichtathleten am Start .

Bei dem Spiel des SVW . gegen La Eantoi .se
Gent am letzten August - Sonntag werden auch wieder einige
leichtathletische Wettkämpfe ausgetragen . Da es drei Spiele
stnd ( ein Handballspiel , das Fußballspiel und em Spiel der
AH . ) , werden in den Pausen und zwischen den Spielen drei
Staffeln gelaufen , und zwar : 4xl500 - Meter . 4xl00 -Meter
und lOxl -Runde . Es wäre nun zu wünschen , wenn stch alle
Wiesbadener Vereine daran beteiligen würden . Die Mann¬
schaften der kleineren Vereine werden in einer besonderen
Klasse gewertet . Herr W . Maus hat die Ausrichtung der Wett¬
kämpfe übernommen .

Knapper Sieg der Siidwest - Wasserballer .
Vor 1000 Zuschauern standen sich am Mittwoch im Mün¬

chener Dante ^ chwimmbad die SA . -Gruppen Hochland und
Südwest im Wasserballkamvf gegenüber , der zu den Ausschei¬
dungsspielen der Nürnberger NS . - Kampfspiele
zählte . Mit 4 :3 ( 1 :2 ) Toren siegte Südwest knapp aber ver¬
dient .

♦

Iin „ Goldenen Rad von Leivrig " ( 100 km )
siegte Metze ( 1 :30 : 13,1 ) vor Lohmann ( 10 m ) . Terreau
( 240 m ) . Schön ( 280 m ) . Kiewer ( 450 m ) . Hille . Heimann
und Stach .
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lEino JFrmi bereist Italienisch Ost - Afrika
Abenteuerliche Rundfahrt durch Äthiopien . Von Marie Louise Diel

Weitblick

Hunde bellen ( Fortsetzung folgt .)Ich horche .

Wirlschafisieil

iaus machten , sind in den

Kursbericht
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Rhein - Main - Börse

133 . 50137 .

160 .75161
92 .50 90 .50

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )>er -

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

42 . 13
54 .40
12 . 19

6 . 832
136 63

13 .11
0 .710
5 .806

61 .23
47 . 10
62 . 81
57 .23

8
*
619

2 .497

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . ,

Gesfürel . . . .
Harburg Gummi

Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schlickert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

Zwischen Budapest und Szegedin
Wirtschaftsbilder längs des Schienenstrangs .

136 .25
105 .—

79 .25
110 .75

101 .50

138
*
75

„ 2
„ 3

8, 9, 10
„ 11
. . 6,7
12, 13
„ 4-5
„ Li

•Kom . l
, , 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

. . . . „ ---- „ ------ -------- _ )ie größte Bauerngenossen¬
schaft Ungarns , die „ Ameise "

, sammelt heute durch ihre Stellen im
Lande die Bettfedern und zahlt dem Bauern gerechte Preise .

Sleuerguiscbeine
• ...... 1934 I — I
....... 1935 | I
. ...... 1936 | |

m .ö9liÄ Und . herausholen — wem sollte cs gelingen , wenn
nicht ihnen !

Mein Bordbuch berichtet .

. 100 Belga
100 Kronen

1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden

• . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. r 100 Fr .
. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 Dollar

Eintracht Braun . 154 . 50 154 —
Feldmühle . . . . 126 .25 125 —

Belgien .....
Dänemark . . . .
England . . . . .
Frankreich . . . .
Holland . . . . .
Italien ......
Japan . . . . . .
Jugoslawien . . .
Norwegen . . . .
Polen . . . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . . .
Spanien . . . . .
Tschechoslowakei
Ver . St . ▼. Amerika

42 . 04
54 .30
12 . 16

6 .813
136 .35

13 .09
0 . 708
5 .694

61 . 11
47 .00
62 .69
57 .11

8 .601
2 .493

. ...... 1937 । — I —
....... 1938 | — {119 .75
Verrechn .-Kurse . 111 .75 111 .75

24. Aug . 1938
Geld Brief

23 . Aug . 1938
Geld Brief

Wohl wenige der deutschen Schläfer , die sich nachts mit einer
weichen Daunendecke zudecken , wissen oder denken daran , daß der
weiche Inhalt ihrer Bettdecke aus Ungarn zu kommen pflegt . Fährt
man mit der Bahn von B u d a p e st nach Süden , so kommt man
nach etwa 4 % Schnellzugsstunden nach Szegedin , der zweit¬
größten Stadt Ungarns . Einige Zeit bevor der Zug die Stadt
erreicht , sieht man rechts und links der Bahn bald größere , bald
kleinere Eänseherden weiden oder schnatternd vor dem Zug davon¬
laufen . Szegedin ist der Hauptherkunftsort der ungarischen Bett¬
federn . Bon hier bezieht der Budapester Großhandel die Federn ,
um sie in die ganze Welt , besonders aber nach Deutschland zu ver¬
kaufen . In den letzten Jahren waren Bettfedern der Hauptposten
aller Waren , die Deutschland von Ungarn kaufte . Für rund
11,5 Mill . RM . Bettfedern gingen 1937 nach Deutschland . Die
17 jüdischen Großhändler , die früher daran Millionen verdient
haben , und in Budapest ein großes H (
Jahren sehr zurückgedrängt worden . Di

Vorbemerkung : Dank der besonderen Erlaubnis S . E
Eraziants durfte ich im Militärflugzeug von General Laghi
den Flug von Asmara nach Eondar und weiter über den
Tanasee bis nach Bardhar mitmachen . Die dreimotorige
Maschine des Chefs des Flugwesens von Jtalienisch - Erytbräa
luhrt anstatt der Nummer den Stern im blauen Feld .

Die Propeller rattern . Wir steigen ein . Ein zweiter
Pflot nimmt am, - weiten Steuer neben General Laghi Platz .
Einige Fliegerofsiziere geben uns das Geleit .

Watte in die Obren . Bordbuch und Bleistift in Vereit -
scknntz da andere Verständigung fortan unmöglich ist .

Teils sitzend auf kleinen Seitenbänken , teils stehend int
Gang der Kabine , gebückt und mit beweglichen Knien , fangen
wir gleich parierenden Fechtern die Stöße der anlaufenden
und bald darauf abfliegenden Maschine geschickt auf .

Der Funker morst bereits mit umgehängten Kopfhörern .
Em Offizier zeigt mir auf der Karte , welchen Weg wir
fliegen werden . Ein leichter Sesiel wird mir an die halb ge -
öffnete Eingangstur gestellt , sodaß ich Luft und WW

'
W . .;

voll genlegen kann .
. Mein Nachbar schreibt mir ins Bordbuch : „ Man kann

die 550 Kilometer von Asmara nach Eondar auch auf der
neuen . Autostraße da unten zurücklegen , aber das braucht
mindestens 14 Stunden .

"Da wecken mich fremde Geräusche unheimlicher Art .beulend . 1au lend , langgezogen und schauerlich .
' "

" Usistlich dazwischen . Jetzt wieder Schweigen .
Wieder klingt es lammerlich an mein Ohr . Bange ? Was
mag das lern ? Natürlich keine Spur von Angst ! Jmmer -
bin ist man allem und weiß kaum wo . Sollten das etwa
Schakale sein , die sich oft dreist in die Häuser wagen oder nur
Hyänen , welche mehr abseits bleiben ? Ob das Gebeule
naherkommt ? Scheinbar nicht . Wer soll dabei schlafen !
Halt , wo ist die Ohrenwatte von vorhin , die das Geräusch der
Flugmotoren erträglich machte . Licht an ! — Es brennt nicht
( wie kann ich ahnen , daß es nachts niemals angeschaltet wird
und auch morgens nicht funktioniert , sodaß man sich vor
Sonnenaufgang um 6 Ubr im Dunkeln ankleiden muß ! ) . Nur
gut . daß die kleine Taschenlampe bereit liegt . Ich geistere

umher , kenne mich noch nicht recht aus , finde
schließlich Manteltasche und Watte . Gute Nacht ! Doch in¬
zwischen ist es 2 Uhr geworden .

42 . 12
54 .40
12 . 19

6 .827
136 .63

13 .11
0 .710
5 .706

61 .23
47 . 10
62 .81
57 .23

8
*
619

2 .497

„ Heute abend erhalten Sie eine Kostprobe unseres
Brotes , das wir jetzt versuchsweise aus 70 Prozent Getreide
und 30 Prozent Dura (das ist eine maisartige Frucht ) hi
stellen — es wird Ihnen schmecken , denn bis wir so weit sind
und genügend Getreide hier erzeugen können , müsien wir uns
zu helfen willen . Und dann sollen Sie noch drei Stück Wasch¬
seife verschiedener Art selbst in Augenschein nehmen , sie
kommen aus unserer neuen hiesigen Seifenfabrik , die bereits
täglich sieben Zentner berausbringt und nur Materialien
verwendet , die hier an Ort und Stelle zu beschaffen sind , das
ist ja der Vorteil ! Auch Ziegelsteine stellen wir probeweise
schon selber her . da sie sich ja so weit billiger stellen im Ge¬
brauch wie die mit hohen Transportkosten belasteten Liefe¬
rungen aus Italien .

" So erklärte mir der Kommissar von
Harar , dellen Büro von innen fast einem Versuchslabora¬
torium gleicht , von außen aber stets belagert ist von einer
Schar von Eingeborenen , die sich in allen Angelegenheiten
« atsuchend an ibn wenden . Sie sind wie große Kinder , die

des Vaters Hilfe brauchen . Zum Schluß besuchte ich noch die
fruchtbaren „Taler von Ceroer . die den Reichtum der Provinz
Harar verkörpern . Doch wer weiß , vielleicht sind die Schätze
an Kupier und anderen , Mineralien , die der Boden im llm -
?.« s vier birgt , noch , weit wichtiger und bedeutsamer . Heute
lagt .sich das noch nicht sagen , aber die deutsch - italienische
Studlenkommillion ist langst am Werke . Gouverneur Nasi
bat sie unlängst in ihrer Einsamkeit ausgesucht und ist per
Maulesel sieben Stunden von Asba Littorio aus ins Innere
gerrtten . ., „ Jetzt gilt es feftzustellen "

. so sagte er mir bei
seiner Rückkehr . ,,ob die Bodenschätze in weitem Umkreis reich¬
haltig und in ihrer Verbreitung ausreichend genug sind , um
auf lange Jahre hinaus eine gute Ausbeute zu sichern . Be¬
vor das festgestellt ist — und das dürfte mehrere Jahre in
Anspruch nehmen — können keine Großbetriebe dieser Art
errichtet werden .

"

. ^ d wenn es heute auch noch nicht so weit ist , eines steht
dennoch schon fest : Die wisienschaftlichen Kommissionen , die
deutsche Gelehrte und italienische Forscher in gemeinsamer
Arbeit vereinen , werden die besten Resultate , die irgend

4 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wenn Schakale und Hyäne » beulen !

3u später Abendstunde , als der klare Sternenbimmel
bereits mnkelte . trafen wir in Harar ein . Man führte mich
m meine Wohnung — ein großes Gittertor inmitten einer
Steinmauer öffnet sich , und die Tür eines kleinen Häuschens
stand orten . Rasch wurde das Gepäck hineingebracht , Licht
angeknlpst , eme Verabredung für den nächsten Tag getroffen— und nun Gute Rächt !

Ich hielt Umschau . Und merkte , daß ich ein kleines
„ 4partement =gqus ganz für mich allein innehabe , frisch ei =
Mut mr die Gaste der Regierung : mir gegenüber liegt noch
eine groyere . Villa im Bannkreis der schützenden Mauer —
ob die letzt überhaupt bewohnt ist ? Alles ist dunkel . Auch
ich mache mein Licht bald aus , sehne mich nach Schlaf , denn
diese Studientahrt im faschistischen Tempo macht totmüde .

23. 8 . 38124. 8. 38

142 .25 142 . 13
140 .— 140 —
177 .75jl74 .75
104 . 13 105 —

, „ Sie werden sehen , Harar ist eine einzigartige Stadt ,
keiner anderen in Äthiopien vergleichbar .

"

So hatte der Duce mir gesagt und mein Verlangen herzu -
kommen , war barutn besonders groß . Asmara in Erythräa ist
Wie moderne Stadt , die zwar auch Muselmanen und
Moscheen und Eingeborenen - Viertel einbeschließt , jedoch ohne
spezlsisch islamische Kultur und Eigenart . Harar hingegen ,die fast 2000 Meter hoch gelegene , mit einer alten Ringmauer
umgebene Stadt der Kalifen , mit seiner gelehrten Musel -
manschule , seinen 36 Moscheen und fünf alten Toren „ des
Gerichts , „ der Eeiundheit "

, „ der Eroberung " — Harar , das
iSe und . neue Zentrum der Gläubigen des Phropheten . die
Mullolinis besonderen Schutz genießen , ja . das ist eine Welt
tut sich ! Voll von Sagen , Überlieferungen und heiligen
Legenden . Hier haben die Araber und Ägypter ihre Spuren
hinierlallen . die Somali und die Galla drangen vor . hier
dielt schließlich , der „ große Menelik " der Abessinier 1887 mit
Waffengewalt iiegreichen Einzug . Und knapp 50 Jahre später
befreiten die Italiener die Stadt vom abellinischen Joch ,
denn die kriegerischen Amharen hatten hier , wie überall , die
Galla schwer bedruckt und ausgesogen .

. Der erste Eindruck , den ein Rundgang durch die eng -
osrnkelige Altstadt vermittelt , ist so reizvoll - fremdartig , wie
die Märchen von Harun - al - Raschid . Schöne buntgekleidete
Somallfrauen gehen zum Brunnenplatz und holen Wasser .
Sie lallen sich Zeit , was gilt hier die Stunde , warum sich
eilen ! Sie lachen und unterhalten sich in verschiedenen Dia -
lekten . töennaletdt . bte arabische Sprache die Grundlage aller
ihrer Idiome bleibt . Die Cottafrauen tragen ihr pech -
schwarzes Haar m dicken . Knotenbüscheln tief im Nacken und
bullen es in schwarzen Gittertüll . An den Häuserfronten flach
angepreßt , lassen die Eingeborenen die europäischen Autos
in den schmalen Straßen baarscharf an sich vorüberstreichen
und verziehen keine Miene , schnell haben sie sich dem unge¬
wöhnlichen Verkehr angevaßt .

Am Morgen sammeln sich die Männer in Gruppen und
warten geduldig aus den weißen Anführer und Aufleher , der
ne,zur Arbeitsstätte führen wird , sei es an der 45 Meter
breiten neuen Hauptstraße oder zu einem Häuserbau . Da
" bvfen sie Steine , schleppen Erde und können schon mit Teer
und Walze recht gut umgehen .

Die Neuanlagen der Italiener verwandeln die Stadt
nach dem vorliegenden Regulierungsplan in einen blühenden
Garten , der , von herrlich singenden , bunten kleinen Vögeln
bevölkert wird .,. An den Hügelabhängen , vor den Toren ,
entstehen europäische Wohnviertel inmitten von Grünanlagen
und in weiterer Entfernung reifen die frisch kultivierten Ge -
" eide - und Gemüsefelder Die Italiener verfügen hier über
große Landflachen , ine ehemals im Besitz des Negns waren .
Einige italienische Kriegsteilnehmer haben sich schon ländlich
angesiedelt und „zeigen uns mit Stolz ihr Land und pflücken
uns kleine Pfirsiche und Tomaten . Drei Soldaten haben sich
zusammengetan und vom Staat jetzt 23 Hektar zur Bearbei¬
tung erhalten . Mit fieberhaftem Eifer baut sich jeder von
ihnen sein Haus , um die Familie so schnell wie möglich Nach¬
kommen zu lassen . Sie leisten Pionierarbeit am fruchtbaren ,
aber bisher unbearbeiteten Boden , sie stellen fest , wie tief
man graben darf , welche Getreide - und Durasorten am besten
gedeihen , und sie,hoffen , aus den wilden Oliven bald brauch¬
bares Ol zu gewinnen . Die zweite Getreideernte des Jahres
wird letzt hereingebracht , sie stebt im allgemeinen schon im
Halm ., . , Die italienischen Behörden sind an alledem lebhaft
interessiert und rechnen damit , daß auch die neu angelegten
staatlichen Versuchsfelder in nächster Nähe der Stadt ( mit
Baumwolle . Kaffee , Tabak , Bananen usw .) , die dieses Jahr
zum ersten Male angelegt wurden , schon 1938 gute Resultate
lehrreicher Art zeitigen . werden . Dann wird auch der EemLse -
^ k ? ? rt . der letzt schon in kleineren Mengen regelmäßig nach
Addis Abeba u . a . 0 . geht , im Großen angebaut werden .

. „ Die Bank , von Rom " hat für ihre Angestellten eine
kleine Tukul - Siedlung mit gemeinsamem Wohn - und Sveise -
raum angelegt , und andere große Unternehmungen tun des¬
gleichen . ^>m Fasciobaus herrscht ein stetes Kommen und
Gehen , und alle sachlichen und persönlichen Wünsche der ita¬
lienischen Landsleute , insbesondere der Arbeiter , finden hier
Gehör . Die Wohnungsfrage steht natürlich hier im Border -
grund , „und wer es . irgend kann , möchte in einem der neuen
Volkshauser Unrertommen finden . Die Eingeborenen — man
Zählt etwa 23 000 — sind stolz auf das von der italienischen
Regierung angelegte Musterdorf von 200 Modelltukuls , denn
w schon haben sie noch nie gewohnt . Jetzt endlich bleibt ihnen
selbst genug, , und brauchen sie nicht mehr wie ehemals ihrer
Hande Arbeit den Ausbeutern ausliefern . Sie werden sich
ient langsam hocharbeiten , wenn sie fleißig sind , denn der
Boden ist sehr nucktbar , und jeder fann - sonstige Arbeit
finden .

5*/oReichsanl . v. 27
SViVeYounganleihe
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47 .7 . „ 21
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Ungarn ist der Samengarten Europas . Von Deutschland ,
England , Frankreich und Holland schickt der Samenhandel seine
Samen nach Ungarn , damit sie hier vermehrt werden . Das ist auf
den ersten Blick verwunderlich , hat aber seine guten Gründe . Ungarn
ist für die Samezizllchtung in besonderer Weise geeignet . Fast das
ganze Jahr scheint in Ungarn , besonders in seiner östlichen Hälfte ,
die Sonne . Oft steigt das Thermometer bis auf 40 und 50 Grad . Regen
ist selten , oft fällt vier bis fünf Monate kein Tropfen . Die starke
Sonnenbestrahlung erhöht die Keimfähigkeit der Samenkörner , sie
gehen leicht und schnell an . Das sind die Vorteile der Hitze , aber
auch die Kälte ist für die Samenzucht von großem Nutzen . Im
Winter sinkt das Thermometer manchmal auf 30 bis 40 Grad unter
Null . Dabei fällt oft den ganzen Winter kein Schnee . Die Kälte
wirkt mit ganzer Kraft auf die Samen und macht sie ungeahnt
widerstandsfähig gegen Frost . Ein in Ungarn gezüchteter Luzerne¬
samen verträgt so das süditalienische Klima ebenso gut , wie das
norddeutsche . Der Samenanbau geschieht auf Grund privater Ver¬
träge . Viele Ausländer haben in Budapest besondere Nieder -
lasiungen , um möglichst enge Beziehungen zu den Züchtern zu unter¬
halten .

Jeden Mittwoch und Samstag ist in Szegedin Paprikamarkt .
Dann bringen die Bauern aus der Umgegend an langen Kranz -
schnüren aufgereiht , ihre dunkelroten getrockneten Früchte an .
Szegedin ist das Zentrum des ungarischen Paprikaanbaues . Überall
schimmern im Herbst auf dem Hintergrund der peinlich sauber
geweißten Bauernhäuser durch das Grün der Bäume diese für die
Landschaft typischen dunkelroten , fast schwarzroten Paprikaringe . In
der Nähe von Szegedin gibt es ein Dorf mit etwa 3000 Einwohnern ,
das nur vom Paprikageschäft lebt . Der eine baut die Früchte an ,
der andere schält sie aus und trocknet sie , der dritte betätigt sich
als kleiner Großhändler , er kauft die Früchte der anderen auf , um
sie weiter zu verkaufen . Szegedin ist die Stadt der Paprikamühlen .
Wie eine Mehlmühle alles weiß färbt , färbt die Päprikamühle
alles rot , den Müller , die Gesellen , den Boden , die Säcke — aber
auch den Rachen . Selbst der paprikagewöhnte Ungarnrachen wird
manchmal arg rauh davon . Der beste Paprika ist der süße , der
bitterste ist der billigste . Er wird aus den Rippen gemahlen und
wird hauptsächlich vom ärmeren Volk verzehrt .

'
Aus der Wirtschaft des Auslandes .

Llfund in England .
Die erfolgreiche Erdölbohrung der Anglo -American Oil Co . in

der Nähe von Dalkeith ( Schottland ) hat sich bisher als recht ver¬
sprechend erwiesen . Die Tagesproduktion erreicht bereits 1000
Gallonen und die Analyse des gewonnenen öls hat das Vorliegen
einer durchaus guten Qualität ergeben . Die erste große Verschiffung
des in Dalkeith gewonnenen Sls zur Raffination wird in den
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nächsten Tagen erfolgen . Es ist noch zu früh , um den endgültigen
wirtschaftlichen Wert des Fundes abzuschätzen . Dennoch bemühen
sich bereits verschiedene Gesellschaften um Bohrlizenzen in der Graf¬
schaft Midlothian , in der sich die eingangs erwähnte Quelle
befindet . Die verschiedenen anderen Ölbohrungen in England und
Schottland machen nach wie vor Fortschritte , aber Llfunde oder
auch nur LIspuren sind bisher nicht gemeldet worden .

Eoldhortungswelle hält an .
Entgegen der Annahme , daß mit dem Nachlassen der Spannung

zwischen Japan und den Sowjets die daraufhin eingetretene leichte
Beruhigung an den Börsen weitere Fortschritte machen werde ,
haben die letzten Tage doch wiederum einen neuen Höhepunkt der
Flucht in das Gold gebracht . Auf der Londoner Börse wurden in ,der vergangenen Woche Gold für rund 9,2 Mill . Pfund Sterling
im amtlichen Verkehr gekauft , ferner noch etwa die Hälfte dieses
Betrages im Privatverkehr . Der Goldpreis stieg auf 142 sh 9 d ,
was einen Rekord seit dem Jahre 1935 bedeutet .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 25 . Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien un «
einheitlich , Renten ruhig . Die Umsätze wiesen den letzten
Tagen gegenüber eine merkliche Schrumpfung auf . Auf Teil¬
gebieten waren zwar noch Eeldbeschaffungsverkäufe und Glatt¬
stellungen , wie andererseits auch Deckungen des berufsmäßigen
Handels zu beobachten , im allgemeinen mußten die Anfangs¬
notierungen aber auf der Basis von Mindestschlüffen vorgenommen
werden . Jnfolgedeffen war eine einheitliche Linie in der Kurs -
gestaltung nicht vorhanden . Am Montanmarkt erhielten selbst einige
der führenden Werte mangels Umsatzes keine Notiz . Auffälliger
verändert waren nur Rheinstahl mit einer Befestigung um 1 % % .
Leopoldgrube zogen um 2 % % an , während Jlse -Eenußscheine 1 %
und Eintracht 1 % hergaben : von Heyden konnten mit einer Be¬
festigung um 1 % % den Vortagsverlust zum Teil aufholen . Farben
gaben dagegen bei mäßigem Angebot um % % auf 145 % nach .
Elektro - und Versorgungswerte bewegten sich mit Ausnahme von
Schuckert und Lieferungen ( je plus 1 % ) , sowie Siemens ( plus
1 % % ) etwa auf Vortagsbasts . EW . Schlesien gaben auf ein
Angebot von nur 4000 RM . 1 % % her . Maschinenbauwerte konnten
die bereits gestern einsetzenbe Erholung fortsetzen , namentlich
Berliner Maschinen mit einer Steigerung von 1 % % . Sonst sind
als dem Vortagsschluß gegenüber nennenswert verändert nur noch
Aschaffenburger Zellstoff mit plus ly , % und Feldmühle mit minus
Ws % zu erwähnen . Am variablen Nentenmarkt erhöhte sich die
Altbesitzanleihe um 7 % Pf . auf 129 % . Die Gemeindeumschuldungs -
anleihe wurde mit unverändert 94 % festgesetzt . Tagesgeld 2 % bis
2 % % . Pfund 12,18 % , Dollar 2,4955 , Franken 6,83 % .

Frankfurt a . M „ 25 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still und uneinheitlich . Der Mangel an Kundschafts¬
aufträgen und an sonstigen Anregungen führte zu fast völliger
Eeschäftsstille . Vielfach waren die Kursfeststellungen rein nominell
und teilweise auch vom Zufall abhängig . Am Aktienmarkt hielten
sich die Veränderungen meist unter 1 % , wobei im Verlaufe eher
ein leichtes Abgleiten zu beobachten war . Fest lagen Aschaffenburger
Zellstoff mit 114 ( 111 % ) bei kleinsten

'
Umsätzen . Am Rentenmarkt

war es sehr ruhig und die Haltung eher etwas schwächer , was aber
kursmäßig nur vereinzelt zum Ausdruck kam . Bei Pfandbriefen
und Stadtanleihen blieb die Haltung behauptet . Sehr uneinheitlich
lagen Jndustrieobligationen . Tagesgeld 2 % % .

MM I • ■ - des Relchsweffer -

W etterberi ch tdiens,e$’ ^ sobe .
ort Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend :
Meist aufgeheitert , trocken , Temperaturen wenig geändert , Winde

um Nord .

Wafferstand des Rheins am 25 . Aug . 1938 . Biebrich : Pegel
2,87 gegen 2,90 m gestern ; Mainz : 2,25 gegen 2,10 m gestern ;
Bingen : 3,13 gegen 3,00 m gestern ; Kaub : 3,62 gegen 3,39 m
gestern ; Köln : 3,18 gegen 2,96 m gestern ; Kehl : 3,85 gegen
5,98 m gestern .
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Reichsverweser und Führer aus der Insel Helgoland .

Das Eintreffen des Führers und Reichskanzlers und des ungarischen Reichsverwesers

und ihrer Begleitung auf der festlich geschmückten Insel . Die gesamte Bevölkerung

bereitete den beiden Staatsoberhäuptern einen jubelnden Empfang .

Hamburg begrüßt die ungarischen Gäste und den Führer .

Vor dem Portal des Rathauses entbietet Bürgermeister Krogmann dem ungarischen

Reichsverweser Admiral von Horthy und dem Führer den Willkommensgruy . Auf

dem Adolf - Hitler -Platz stehen Zehntausende , die den beiden Staatsoberhäuptern

begeistert zujubeln . ( Weltbild , K .)

Die große Wehrmachtsparade in Berlin

Die Trinksprüche des Führers und des Reichsverwesers

ch s -

das
dem
Die
der

Zu Ehren S . D . des ungarischen Reichsverwesers Admiral
y . V r* rrs rL ,, »1 r ( r

ö . Horthy und 3 . D . Frau v . Horthy gab der Fuh

und Reichskanzler am Mittwoch im Hause des Ren

kanzlers eine Wendtafel , zu der auch die den Reichs¬

verweser begleitenden ungarischen Minister , die Mitglieder

des Reichskabinetts und die Reichsleiter der Partei geladen

Der Führer und Reichskanzler und der Reichsverweser

des Königreiches Ungarn ergriffen bei der Wendtafel das

Wort zu herzlich gehaltenen Trinksprüchen .

Die Ansprache des Führers

hatte folgenden Wortlaut :

Euer Durchlaucht ! Es ist mir eine große Ehre und

Freude , Eure Durchlaucht den Reichsverweser des Königreichs

Ungarn und Ihre Durchlaucht Ihre verehrte Frau Gemahlin ,
in der Hauptstadt des Deutschen Reiches willkommen heigen

zu können .
^ Eurer Durchlaucht begrüße ich das Ober¬

haupt der ungarischen Nation , die mit dem deuhchen Volk

in alter und treuer Freundschaft verbunden ist .

Zahlreich sind die Beziehungen die unsere beiden Vorker int

Laufe der Jahrhunderte zu Freunden werden liegen : sie

gehen zurück bis auf die Zeiten des Königs Stephan des

Heiligen und haben in immer engerer Gestaltung durch die

wechselvollsten Schicksale hindurch fortbestanden . In der

jüngsten Vergangenheit haben die Waffenbrüderschaft
im schweren Kampfe des Weltkrieges und das gemeinsame

Ringen um eine bessere Zukunft unsere alte Freundschaft au,s

neue bestätigt und besiegelt . Diese fest begründete , auf

gegenseitigem unerschütterlichem Vertrauen d ^
ruhende Gemeinschaft wird vor allem jetzt , nachdem wir durch

die geschichtlichen Ereignisse als Nachbarn unsere endgültigen

historischen Grenzen gefunden haben , für beide SBoIto von

besonderem Werte sein . Ich bin überzeugt , daß sie nicht nur

den Interessen unserer Länder selbst dient , sondnn auch im

engen Zusammenwirken mit dem uns befreun¬

deten Italien ein Unterpfand eines würdigen und ge¬

rechten allgemeinen Friedens ist . , ,
Ich gebe mich der Hoffnung hin , daß Eure Durchlaucht

während Ihres Aufenthaltes in Deutschland empfunden haben ,
wie tief eingewurzelt die überaus herzlichen Gefühke sind ,
die das ganze deutsche Volk Ihrer Person und Ihrem Vater¬

lande entgeäenbringt . Seien Sie versichert , daß Deutschland
und seine Regierung den nationalen Neuaufbau , den Eure

Durchlaucht unter so schweren Nachkriegsverhältnisien be¬

gonnen und so weise und erfolgreich fortgeführt haben , mit

aufrichtiger Sympathie begleiten . Ihrer Arbeit , die auf allen

Gebieten des nationalen Lebens so reiche Früchte gezeitigt

hat , gelten meine und des deutschen Volkes innigsten Wünsche .

Der Einzug in die Reichshauptstadt
Nach Beendigung der Rundfahrt durch den Hamburger

Hafen und dem Empfang im Rathaus verlieh der Führer
mit feinen Gästen am Mittwochnachmittag die alte Hanse¬
stadt . Kurz vor 18 .30 Uhr wurden die beiden Sonderzuge ,
die auf der Lokomotive die goldenen Hoheitszeichen der
beiden Länder trugen , int Lehrter Bahnhof in . Berlin sicht¬
bar , sie liefen zu gleicher Zeit langsam in die Halle ein .
von den schmetternden Fanfarenklängen und dem unbesÄreid -

lichen Jubel der Jugend empfangen .

Der Führer verlieb den Sonderzug , begrüßte Eeneral -

feldmarschall Göring und Frau Göring und trat dann

an den Wagen des Reichsverwesers . Der hohe East und

Frau von Horthy verlieben als erste den Sonderzug . vom

Führer herzlich begrübt , der ihnen dann Generalfeldmarschall

und Frau Göring vorstellte . Frau Göring überreichte I . D .

der Gattin des Reichsverwesers einen Straub wundervoller

Rosen . Danach stellte der Führer dem Reichsverweser die

zum Empfang erschienenen Persönlichkeiten aus Staat und

Bewegung vor .

Das Ehrenbataillon der Wehrmacht .

Der von hohen Fahnenwänden umläiunte Vorplatz des

Lehrter Bahnhofs bot etn eindrucksvolles Bild . Unmittelbar

vor dem Babnhofsportal grüßten die goldfchimmernden

wuchtigen Monumentalplastiken des Hoheitsadlers und des

von der Stephanskrone gekrönten Ungarn -Wappens . Auf

der breiten Fahrstraße hatte das aus drei Kompanien

sämtlicher Wehrmachtsteile zusammengesetzte Ehren¬

bataillon mit Fahnen und Musikkorps Aufstellung ge¬

nommen . Die Manner der L e i b st a n d a r t e des Führers ,
in Paradeuniform nut weißem Lederzeug , bildeten Spalier ,
Dahinter drängten kick zu Tausenden die Berliner , die auch

ein gelegentlich einsetzender Regenschauer aus dem srauver -

hangenen Wolkenbimmel Nicht vertreiben konnte . Aus bevor¬

zugtem Platz sah man ., eme Abordnung der ungarifch ^n

Kolonie mit rot -werb - grunen «rahnchen tn den Händen . Eie

( Fortsetzung von Seite 1 .)

und der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , General der

Artillerie Keitel , auf die Führertribüne begibt .

Der Führer und der Reichsverwesen nehmen ihre Plätze
auf der Ehrentribüne ein . Rechts geht die Standarte des

Reichsverwesers , links die Standarte des Führers hoch . Links
von der Führertribüne stehen die an der Parade nicht be¬

teiligten Kommandierenden Generale .

Der Vorbeimarsch beginnt .

Sofort nach dem Eintreffen des Führers beginnt der

große Vorbeimarsch der Wehrmacht zu Ehren des ungarischen
Reichsverwesers .

Die Parade wird angeführt von dem Kommandierenden
General des III . Armeekorps , General der Infanterie
von Witzleben , der den Truppen voranreitet , und dem

Kommandanten von Berlin , Generalleutnant S ei f e r t .
Während die Generale mit gezogenem Degen salutieren ,
grüßen ihre Begleiter mit dem Deutschen Gruß . General von

Witzleben begibt sich zur Führertribüne , meldet den Beginn
des Vorbeimarsches und nimmt rechts vom Führer Auf¬

stellung . Auch der Kommandant von Berlin schwenkt aus und

nimmt zur linken Seite des Führers Aufstellung .

Ein prachtvoller Parademarsch .

und nun rücken die verschiedenen Abteilungen der Panzer¬

truppen heran , an der Spitze der Kommandeur der 3 . Panzer¬

division , Generalleutnant Freiherr v o n E e y e r , der sich

ebenfalls zur Führertribüne begibt . Während eines langen

Zeitraumes ist die ganze Charlottenburger Chaussee von den

Kampfwagen angestillt und von ihrem Motorenlarm be¬

herrscht .
'

Der Abschluß der großen Parade .

Wenige Minuten vor 12 Uhr hatte die große Parade

der deutschen Wehrmacht ihr Ende erreicht . Das einzigartige

Schauspiel dieser größten Wchrmachtsschau des Dritten Reiches

hinterläßt einen nachhaltigen Eindruck öOit der

Stärke und Haltung der jungen deutschen

Wehrmacht . Man steht , wie Reichsoerweser Admiral v .

Horthy , der nun nach der großen Flottenschau auch das

deutsche Heer kennengelernt hat , den Führer zu diesem Vor¬

beimarsch beglückwünscht .
Unter anhaltenden Kundgebungen der begeisterten

Massen , Heil - und Eljen -Rufen , besteigen Admiral v .

Horthy und der Führer den Wagen und fahren über die

Charlottenburger Chaussee durch das Brandenburger Tor zur

Wilhelmstraße zurück . Ihnen folgt die lange Wagenkolonne

mit den Ministern , den hohen Offizieren , den Diplomaten und

den sonstigen Ehrengästen . _ _ _ _ _

Ehrung für Frau von Horthy .

Berlin , 24 . Aug . Der Führer und Reichskanzler hat

I D Frau v . Horthy v . Nagybanya als Zeichen seiner

Hochachtung für ihre vielseitige segensreiche

Tätigkeit im Dienste der Wohlfahrt und mensch¬

lichen Fürsorge das Frauenkreuz des Ehrenzeichens des Deut¬

schen Roten Kreuzes in besonderer Aussührung verliehen und

persönlich überreicht .

Ich erhebe mein Glas auf die Gesundheit Eurer Durch¬

laucht und Ihrer verehrten Frau Gemahlin und auf das Gluck

und Gedeihen des uns für immer befreundeten ritterlichen

ungarischen Volkes .

Die Antwort des Reichsverwesers .

Seine Durchlaucht der Reichsoerweser des Königreiches

Ungarn , Admiral v . Horthy von Nagybanya nahm dann das

Wärt zu seinem Trinkspruch :

Euer Exzellenz ! In eigenem sowie int Namen meiner

Frau danke ich Eurer Exzellenz für die herzlichen Bearuizungs -

worte . Auch danke ich der mächtig und prächtig blühenden

Reichshauptstadt und dem ganzen deutschen Volk für all die

Beweise einer großzügigen und herzlichen Eastfreundschazt ,
welche unsere Deutschlandsahrt so unvergeßlich gestaltet .

Wenn wir die Grenzen des Deutschen Reiches über¬

schreiten , haben wir nie das Gefühl , aus fremden

Boden zu wandern . Unsere beiden Volker haben,seit
den Tagen Stephans des Heiligen , der ein deutsches Fürsten¬

kind zur ersten Königin Ungarns machte , so oft zueinander ge¬

funden . Sie haben häufig für gemeinsame Ideale gekämpft
und gemeinsame Arbeit getan . Sie sind durch tausend¬

jährige Bande der Jnterestengemeinschaft , der Freund¬

schaft und der gegenseitigen Achtung miteinander verbunden .

Dieses Deutsche Reich hat sich nach den Zeiten der Not

und der schweren Erschütterungen unter der tatkräftigen und

zielbewußten Führung Eurer Exzellenz aus abgründigen
Tiefen zum Sonnenlicht emporgeschwungen . Wir begrugen

freudig und mit Bewunderung die großartigen ge¬

schichtlichen Leistungen , und es erfüllt mich mit

inniger Genugtuung , die eindrucksvollen Ergebniste des deut¬

schen Aufbauwillens sehen zu können .

Zu den Erinnerungen an die gemeinsam Schulter an

Schulter durchgesochtenen Kämpfe und an die treue Waffen¬

brüderschaft während des größten Krieges der Weltgeschichte ,

gesellt sich heute der gemeinsame Wille zum ge¬

rechten Frieden und die gemeinsame Freund¬

schaft zu Italien .
Der Wunsch zur Fortsetzung der friedlichen Aufbauarbeit ,

der uns und unsere Freunde beseelt , ist eine sichere Gewähr

dafür , daß unsere Völker das hohe Ziel eines auf Gerechtig¬
keit und gegenseitigem guten Willen gegründeten Frizens

auch weiterhin in enger Zusammenarbeit und er¬

folgreich verfolgen und dadurch ihren eigenen Interessen ,
wie auch den Interesten der übrigen Welt bestens dienen

werden .
In dieser festen Überzeugung erhebe ich mein Glas auf

das Wohl Eurer Exzellenz und auf das Glück , Gedeihe « und

Größe des Deutschen Reiches .

Die Spitze bildet wie bei allen früheren Paraden

Wachregiment Berlin unter Oberst von Alten ,
die Vataillonskommandeure und Kompaniechefs folgen .

Spielleute und das Musikkorps schwenken gegenüber
Führertribüne aus . 3n prachtvollem Parademarsch zieht ,
während ein ganz leichter Regen niedergeht , das Wach¬

regiment in geschlossenem Block an seinem Öberjten Befehls¬

haber und an dem Führer des befreundeten ungarischen
Volkes vorbei . Nach kurzem Abstand folgt der Vorbeimarsch

von drei 3nfanterieregimentern . Voran marschiert das

Potsdamer Hausregiment Nr . 9 , das die Tradition der

alten preußischen Armee fortsetzt . Die Fahnen der

Regimenter werden von den Zuschauern stehend mit erhobener

Rechten gegrüßt . Den Fußtruppen der einzelnen Regimenter

folgen die berittenen Staffeln in tiefen Gliedern , die Nach¬

richtenstaffeln und die Fahrzeuge mit den Maschinengewehren .

Ein Pionierbataillon zieht vorbei . 3eder , Truppenteil wird

mit Händeklatschen und Beifallsrufen begrüßt .

Kavallerie und Artillerie rücken an .

Nun wechselt das großartige Bild dieser Parade . Im
Trabe reitet die K a v a l l e r i e an . unmittelbar hinter dem
Regimentskommandeur der Kestelpauker und das Tromveter -
korps . Mit einem ichrnistigen Reitermarsch schwenkt das
Musikkorps vor der Führertribüne aus . „ in großem Bogen
leitet der Kesselpauker auf den rechten Flügel und in pracht¬
vollem Trab zieht das Regiment unter dem brausenden Bei¬
fall der Zuschauer vorbei . Radfahrer -Kompagnien folgen ,
ihr Kommandeur im Kraftwagen , mit dem Deutschen Gruß
^ ^ ^Äi?f 3nfanterie und Kavallerie folgt die Artillerie ,
voran die Standarte . Die berittenen Mannschaften rucken tn
mehreren Gliedern vorbei , dann kommen die schweren
Batterien und Lafetten und Rohrwagen . Leicht und trotz
ihrer Motore kaum hörbar , rollen die Fahrzeuge und Ge¬
schütze der Abwehrabteilungen der 3nfanterie vorbei . Fahr¬
zeuge und Geschütze in Dreierreiben sind auf den Zentimeter
genau ausgerichtet . Stärkeres Motorengeräusch , das ine
Klänge der Musikkorps übertönt , kündigt ine schwere
Artillerie an , die außer Langrohrgeschützen auch schwere
Mörser mitführt . Mit zahlreichen Fahrzeugen fährt dann
die motorisierte Nachrichtenabteilung vorbei und

. ihr folgen aufs neue weitere Artillerieabteilungen , darunter
eine Beobachtungs - Lehrabteilung . Die schweren Geschulte

erregen besondere Aufmerksamkeit bei den Zuschauern und
der Beifall und das Händeklatschen werden immer stärker .

Flieger und Flak .

Nach einem abermaligen Abstand , während dessen der

Reichsverweser und der Führer sich lebhaft unterhalten , wird
der Vorbeimarsch von den Fliegertruppen fortgesetzt .
Der Kommandierende General des Luftgau -Kommandos HI .
Generalleutnant Weise , nimmt nach der Vorbeifahrt auf der

Führertribüne Aufstellung . 3n bestechend schönem Parade¬
schritt marschiert ein Luftwaffenregiment vorbei , dem ein
Bataillon des Regiments Meneral Goring »uge -

teilt ist . Den blau - grauen Marschkolonnen folgen hinter

ihren Fahnen die Flaks , leichte und schwere Abwehrgeschütze .
d,e großen Wagen mit den Scheinwerfern und Horchgeräten .

Panzertruppen brausen vorbei .

Das Musikkorps des Regiments „ General Goring
" wird

abgelöst von dem Musikkorps der Panzertruppe tn

schwarzen Uniformen . Aufs neue hört man Motorenlarm
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60 Prozent der roten katalanischen Armee am Ebro
An der Estremadura - Front setzten die national¬

spanischen Truppen die Säuberung des eroberten Gebietes
fort . Bei Zujar wurden feindliche Angriffe abgewiesen . Die
nationalspanische Luftwaffe hatte wieder einen großen
Tag : In mehreren Luftkämpfen schossen nationale Flieger ins¬
gesamt zwölf rotspanische Jagdflugzeuge und eine „ Kariuska "
ab , während die nationale Flak eine weitere „ Katiuska "

her¬
unterholte . Am Dienstag hatten nationale Bomber die mili¬
tärischen Anlagen in Blänes , Magral und Oliva mit Bomben
belegt , während am Mittwoch Sagunt das Ziel erfolgreicher
Angriffe war .

Auf einem nationalspanischen Flughafen landete am
Mittwoch ein rotspanisches Flugzeug , dessen Pilot zum Dienst
in roten Formationen gepreßt worden war und der diesen
Flug als die erste Gelegenheit zum Überlaufen benutzte .

Außenminister Bonnet hat am Mittwochnachmittag
den Eeneralstabschef der französischen Luftwaffe , General
V u i l l e m i n , empfangen , der ihm über seine Berliner
Reise Bericht erstattete .

Die Beisetzung Ritter van Rappards .

Kränze des Führers und des Reichsaußenministers am Grabe
des niederländischen Gesandten .

Amsterdam , 24 . Aug . Am Mittwoch wurde in Zutphen
der tragisch verunglückte königlich niederländische Gesandte in
Berlin , Ritter van Rapparü , beigesetzt Rach einer
kurzen Feier im Hause der Schwester des Verstorbenen begab
sich der große Trauerzug unter Glockengeläut zum Erbbegrab -
nisplatz auf den Friedhof . Unter den Anwesenden bemerkte
man den Vertreter der Königin der Niederlande , Kammer¬
herrn Ritter Pauw van Wieldrecht , den Generalsekrerär des
niederländischen Außenministeriums , Snouck Hurgronse , den
Unterstaatsesekretär Dr . Woerman als Vertreter des Reichs¬
außenministers von Ribbentrop und den deutschen Gesandten
im Haag , Dr . Graf von Zech , und zahlreiche hohe Beamte und
Offiziere .

Bevor der Sarg Herabgelaffen wurde , legte Gesandter
Dr . Graf von Zech im Namen des Führers einen Kranz
am Grabe nieder . Der Kranz des Reichsaußenministers von
Ribbentrop wurde durch llnterstaatssekretär Dr . Woermann
überbracht . Auch von der holländischen Kolonie in Berlin
und der deutschen Kolonie in Holland wurden Kränze niedcr -
gelegt .

Tag des deutschen Volkstums .
Berlin , 24 . Aug . Der Volksbund für das Deutschtum im

Ausland führt auch in diesem Jahre einen Tag des d e u t -
scheu Volks tu mes durch . Für die Veranstaltungen , in
denen der unlösbaren Eesinnungs - und Schicksalsgemeinschaft
der Deutschen in aller Welt Ausdruck verliehen werden soll ,
sind der 18 . und 19 . September in Aussicht genommen .
Der Reichsinnenmrnister hat die Behörden ersucht , den mit
der Durchführung der Vorarbeiten betrauten Gruppen des
Volksbundes jede Unterstützung zuteil werden zu laffen , damit
das erstrebte Ziel , die geistige und bkutmäßige Einheit des
Deutschtums jedem Volksgenossen und besonders der deutschen
Jugend zum Bewußtsein zu bringen , in vollem Umfange er¬
reicht wird .

Der Autobus im Kriegsfall .

Paris , 24 . Aug . Der „ Figaro
"
, meldet , die diesjährigen

französischen Manöver werden nicht , wie gerüchtweise ver¬
laute , in der Champagne , sondern in der Gegend um
Besanson abgehalten werden . Die Manöver sollen inso -

am First die Standarte des Gastes , des Reichsverwesers von
Ungarn , hoch . Vom Balkon grüßte in großer vergoldeter
Ausführung das ungarische Wappen mit der Stephanskrone .Unter der rubelnden Begrüßung der Menschenmenge entstieg
der Relchsoerweser . dem Wagen und wurde vom Führer in
das „ Haus des Reichspräsidenten " geleitet .

_ 36m folgte gleich darauf Frau von Horthy , begleitet von
Frau Eormg . Nach einer kurzen Begrüßung durch den Chef
der Präsidialkanzlei des Führers und Reichskanzlers .
Staatsminlster Dr . Meißner , und seine Gattin verabschiedeten
stch. der Führer und Frau Goring von den Gästen und ver¬
ließen , wieder unter dem Jubel der Bevölkerung , das Saus
Obwohl ein Dauerregen herunterging , wich die Menge nicht
von der Stelle und beobachteten die Auffahrt der übrigen
Wagen der langen Kolonne .

wurden von Stabskapitän Fischer , einem alten Kriegs¬
kameraden Admirals von Horthy , geführt .

Jubel um den Führer und feine hohen Gäste .

. , ? $ enj8e Minuten nach dem Eintreffen der Sonderzüge
erichien der Führer am Eingangsvortal . zur rechten Seite
dxr ungarische Relchsoerweser in Admiralsuniform . Frau
Sorins geleitete <yrau von Horthy . Der Präsentiermarsch
klang auf , und der Kommandant von Berlin , Eeneralleut -
nant Seifert , meldete das angetretene Ehrenbataillon . In
die brandenden Heil - Rufe der Menge mischten sich die be¬
geiferten Elien - Rufe der Ungarn . Dann ertönte die
ungarische Nationalhymne , unter deren Klängen der Führer
M .ZbiNM hohen Gast die Front des Ebrenbataillons ab -
»chritt . Die ungarnche Nationalhymne wurde abgelöst von
den Liedern der Nation .

Hierauf bestieg der Führer mit dem hohen East den
Een Wasen . Frau von Horthy mit Frau Göring den
zweiten Wagen um die Fahrt durch das festlichaeschmückte
Berlin anzutreten .

Durch dasSA . - Spalier am Brandenburger Tor

. ILiAFudenburger Tor , einem der Sauvtschmuckpunkte
der Feststraße , bot sich em prächtiges Bild , das beherrschtErde von den acht hohen ^ ahnenpylonen auf dem Pariser -
und dem , Sindenburg -Platz . Ein dichtes S A . - S p a l i e rsäumte die Gehsteige , aus denen — viele Glieder tief — die
Menschenmassen sich schon Stunden vor der Ankunft der
Zonderzuge drängten . SBie beim Besuch des italienischen
Regierungschefs waren die Linden ein einziger Farbenramch .dem diesmal bie rot - wem - grünen Farben Ungarns neben
den Sakenkreuzdannern leuchteten .
. 5 ® Eingang der Wilhelmstratze wurde das Braun
n ^ . »

' ! SvItCv " SN den schwarzen Uniformen der H
Melost . die hier das Ehrensoalier fortsetzte . Von der
Brandenburser -Tor -Wache des Heeres wehte die deutsche
Reichskriegsslagge . Die französische Botschaft hatte die-irttDiore gehitzt .

Ein Sturm des Jubels brach los . als die beiden
Staatsoberhäupter tm offenen Wagen das BrandenburgerTor durchwhren . wo die militärische Wache ins Ee -
? ebr aetreten war In langsamer Fahrt nahm die

Wagenkolonne mit den hohen ungarischen Gästen und
Sa

Die Begleitung im Hotel Adlon .
Während die ersten Wagen mit dem Reichsverweser unddem Führer sowie Frau . von , Horthy und Frau Göring unterdem Jubel der Menge m die Wilhelmstratze einbogen . fuhr

E Teil der Wagen vor dem Hotel Adlon vor . Ihnen
entstiegen der ungar .ische Mini sterprä iid ent mitden ungarischen Ministern und der Begleitung sowie
Generalseldmarschall Eorin .g Reichsaußenminister von
Ribbentrop und Reichsmimster Dr . Goebbels Be -
Sleltet von brausenden Heil -Rufen begaben sich der Eeneral -
^ dmarschall der Außenminister und Reichsminister Dr .Goebbels in das Hotel , um sich hier in der Vorhalle von den
hohen © alten zu verabschieden .

Luftwaffe in der Wilhelmstratze .

k
freudigen Eewoge der ganzen Innenstadt bildete die

festlich .,ausgeschnmckte Wilhelmstratze eine Ruheinsel . Schlag¬
artig änderte sich ledoch das Bild , als kurz vor 19 Uhr die
Wagenkolonne von den Linden her in die von Soldaten der
Lustwaffe flankierte Wilhelmstratze einbog . Hier brandeten
noch einmal die Wogen der Begeisterung hoch , als die ersten
Wagen in den über und über mit Hortensien und anderen
prächtigen Blumen geichmuckten Hof einfuhren .

Die Standarte des Reichsverwesers
. Zur gleichen Sekunde erwies eine Kompanie des Wach -

reglmentes m Berlin die Ehrenbezeigung . Langsam stieg ■

HI . in Nürnberg .

Berlin , 24 . Aug . Wie in jedem Jahr werden auch dies¬
mal die Fahnen der Jugend als erste in Nürn¬
berg ein zieh en und mit dem Vorbeimarsch am Führer
den Reichsparteitag eröffnen . Wochenlang sind 2000 der
besten Hitler - Jungen durch Sonne und Regen marschiert , um
die 500 Bannfahnen aus dem ganzen Reich zum Führer zu
tragen . Zum ersten Male sind auch die Fahnen der Ostmark
der HI . dabei . Aus allen Teilen des Reiches marschiert die
Auslese der Jugend in einem Sternmarsch zunächst nach
Fürth bei Nürnberg , wo alle Marscheinheiten in einem Ge¬
meinschaftslager untergebracht werden . Hier treten sie zu
einem letzten Appell vor dem Reichsjugendführer an .

45 000 Hitler - Jungen , darunter mm erstenmal
9000 Kameraden aus der befreiten Ostmark , nehmen in diesem
Jahre am Reichsparteitag teil . Sie werden in dem Zelt¬
lager am Langwaffer unteraebracht , das 1200 Langzelte für
fe 40 Jungen und 300 Rundzelte umfaßt . Die riesige Zelt¬
stadt ist wieder mustergültig angelegt und mit Lautsprecher - ,
Licht - und Telephonanlagen und allen notwendigen sani¬
tären Einrichtungen versehen . An den Vorführungen am
Reichsparteitag nimmt die Jugend in diesem Jahr am „ T a q
der Gemeinschaft " mit 5400 Madel und 4800
Jungen teil . 5m Rahmen der HJ .-Kampflpiele werden
diesmal in Nürnberg die Entscheidungen in den Mannschafts¬
kämpfen ausgetragen .

Der VdM . wird in Bamberg seinen Reichs¬
sportwettkampf abhalten . 8000 Mädel , darunter 900
aus der Ostmark , werden hier untergebracht . Zum „ Tag der
Gemeinschaft

" und zur Jugendkundgebung vor dem Führer
werden die Mädels nach Nürnberg fahren .

Die Führertagung der HI ., in der Baldur von
S ch i r a ch zu seinem Führerkorps sprechen wird , findet am
7 . September im Großen Saal des Nürnberger Rathauses
statt . Die traditionelle Jugendkundgebung im Nürnberger
Stadion folgt am 10 . September , wo der Führer zur Jugend
spricht , und in seinem Beisein werden die 18jährigen Partei¬
anwärter , die sich in achtjährigem Dienst bei der HI . bewährt
haben , in die Partei ausgenommen .

Die besten Musikzüge der HI . , werden am 10 . September
auf dem Adolf - Hitler -Platz ein öffentliches Eroßkonzett
geben , bei dem 400 Musiker und 500 Fanfarenbläser Mit¬
wirken . Auch in diesem Jahr wird so die Jugend des Führers
wesentlichen Anteil an der Gestaltung des Reichsparteitages
haben .

fern eine Neuerung aufweisen , als die aus Paris kom -

I

wenden Truppen mit über 100 Verkehrsauto¬
bussen neuesten Modells in die Manövergegend befördert
werden sollen . Die hierfür vorgesehenen Autobusse , die erst
seit wenigen Monaten in den Verkehr gestellt sind uns be¬
reits einen großen Teil des Pariser Verkehrsnetzes besorgen ,
sind gewissen technischen Abänderungen unterworfen worden ,
damit sie den Erfordernissen eines beschleunigten llberland -
verkehrs entsprechen . Dieser erstmalige Versuch soll zeigen,1
welche Dienste diese Autobuffe im Kriegsfälle leisten können .

Die japanischen Operationen gegen Hankau .

Hanka « , 24 . Aug . ( Ostastendienst des DNB .) Die japa¬
nischen Truppen eröffneten am Diensfagnachmittag nördlich
des Jangtseslusses die Offensive gegen Hankau und
unternahmen auf zwei Parallelstraßen einen Vorstoß in west¬
licher Richtung . Ausgangspunkt des Vormarsches ist
Shucheng . Dort haben die Japaner bedeutende Streit¬
kräfte konzentriert , nachdem sie infolge der Überschwemmung
ihre Operationen am Norduzer des Jangtse gegenüber Kiu -
kiang aufgaben . Die Japaner drangen westwärts in Rich¬
tung auf Linan und Hwoschan etwa 10 Kilometer vor .

Der Schwerpunkt der japanischen Operationen liegt
weiterhin südlich des Jangtse an der Küste des Pojang -
sees . Dort tauchten am Mittwochmorgen fast 30 japanische
Kriegsfahrzeuge unweit des etwa 30 Kilometer südlich von
Singtze gelegenen Wuchang auf und nahmen mehrere chine¬
sische Küstenbefestigungen unter Feuer . Eine Landung wurde
bisher noch nicht durchgeführt .

„ Wahlen im Sandschak überflüssig .
"

Antiochia , 24 . Aug . Die oberste Sandschak - Be¬
hörde in Antiochia veröffentlicht eine Bekanntmachung , in
der es heite daß durch die Entwicklung der Lage im Sand¬
schak die Wahlen zum Sandschak - Parlament , die bekanntlich
zunächst auf . unbestimmte Zeit verschoben waren , überflüssig
geworden seien . Die 40 Abgeordneten des Parlaments
würden ernannt werden . Bekanntlich erhalten die
Türken 22 und die Minderheiten 18 Sitze . Das
Parlament wird am 30 . August , dem Tage des türkischen
Nationalfeiertages , erstmalig zusammentreten .

Burgos , 25 . Aug . ( Funkmeldung .) Nach dem nationalen
Heeresbericht setzten die Truppen an der Ebro - Front
auch am Mittwoch ihre Operationen fort , verbesserten ihre
Stellungen und fügten dem Feind erneut erhebliche BeSuste
bei . Es konnten wieder einige wichtige Stellungen erobert
werden . Der Feind ließ sehr zahlreiche Tote und
700 Gefangene zurück . Unter der Beute des Tages be¬
finden sich 14 Maschinengewehre und ein Mörser . Glaubwür¬
digen Angaben zufolge sind zur Zeit 60 v . H . Effektiv¬
stärke der gesamten katalanischen Armee am
Ebro - Vogen konzentriert . Außerdem haben die Roten
ihre besten verfügbaren Kräfte dorthin geworfen .

An der Castellon - Front unternahmen die Roten
Angriffe , um andere Teile der Front zu entlasten . Die An¬
griffe blieben im Versuch stecken , die Angreifer mußten auch
hier zahlreiche Tote zurücklaffen .

Der politische Dichter .

Eine Betrachtung zu Theodor Körners 125 . Todestag am
28 . August .

Das ist , dir . Voraussetzung für . alle politische Dichtung :
Nur der Kamvier kann Sieger sein . „ Leier und Schwert "
dieser Titel der Sammlung von Körners patriotischer Lyrik
tlt und bleibt das unwiderrufliche Motto . Das Wort mutz
aus der Tat herausgewachsen sein , das ist das Entscheidende .

Und eben der . bei . dem sich dichterische Begabung und
dichterisches Können mit der Kraft der Tat tm Dienste der
Nation vereinen , das ist der wahre politische Dichter .

der Begriff Dichter " bet
, dem vielfachen Miß -

brauch , ber mit ihm getrieben wird , leicht in Gefahr gerät ,an Wertschätzung emzubüben . ist eine unleugbare Tatsache .
- lAnos tst ..dte Schar der Dilettanten so groß und die der

wirklichen Könner so begrenzt wie in der Poesie
Jene , die der Ansicht sind daß wahre Dichtung zeitlose

Bedeutung haben müsse , und zeitlose Themen behandeln
Me . können das . Urteil vieler Großer für ihre Meinung an =
tuören . äßenn . fte sich wirklich „ dauernder als Erz "

erweist ,dann ist sie Dichtung , alles übrige bleibt , auch wenn es zu
einer .Zeit große Verbreitung erlangen konnte , Schrift -

Das war auch einer der Grunde , aus denen Goethe feine
Abneigung gegen die „ sogenannten politischen Gedichte "
erklärte Sie waren ihm zu sehr auf den Tag zurecht -
geschnttzt . Sie schauten ihm nach den verschiedensten Stim¬
mungen, . Wünschen und Bedürfnissen , und er verachtete wohl
auch m ihnen bas „ Jagen nach äußeren Effekten "

.
Gibt es also , gar keine politische Dichtung ? Ober ist sie

Nicht , vielleicht vielmehr an ganz besonbere Voraussetzungen
getnuptt ?

Auch hierauf hat schon Goethe bie Antwort gegeben . Als
man ihm den Vorwurf machte , baß er in bcn Freiheits -

• fln . A . x »Ä. . » Jag re er ein¬
mal . . .Wre , hatte ich die Waffen ergreifen können ohne Hatz ,und wie hatte ich Haffen können ohne Jugend ? " Und — ent¬
scheidend m demselben Zusammenhang :
schreiben und tm Zimmer sitzen ! Das roän
wesen ! Aus dem Biwak heraus , wo man n

ans : „ Kriegslieder
r. ------- — ■ wäre meine Art ge -

c— i- , trogt heraus , montan nachts die Pferde
der feindlichen Vorposten wiehern hort , da hätte ich es mit
gefallen laffen , aber das war nicht mein Leben und nicht
meine Sache , sondern , die von Theodor Körner . Ihn
kleiden seine Knegslieder auch ganz vollkommen "

Der Freiheitsdichter Theodor Körner starb am
26 . August 1813 bei Gadebusch den Heldentod .

( Weltbild , K .)

. . Es mag symbolisch sein , daß bei „ Wiener Hoftheater -
dubter " Korner fast in Vergessenheit geraten ist . Daß ber
Penaffer ber Schicksalsdramen „ Hedwig " und „ Die Sühne "
in Literaturgeschichte nachgeblättert werden mutz . Daß aber

der Sanger von . Lutzows wildSr verwegener Jagd unver¬
gessen tm Volke ist und bleibt . Der Sänger des Schroert -
Itedes . der auch das Schwert zog , der Schwerverwundete , der
bte ergreifenden Worte des „ Abschieds vom Leben " fand ,konntt zum Klassiker der politischen Dichtung werden .

. Gewiß , werden,iene nie vollends zum Schweigen zu
bringen fein , bte für sich — aus begreiflichen Gründen —
das . .Recht des — rote sie sagen — „ dichterischen Mit -
emviindens in Anspruch nehmen . Man mag die Größe einer
vor . . Jahrhunderten geichehenen geschichtlichen Tat nach¬
empfinden können . . Es mag sich vielleicht sogar für die Be¬
deutung gegenwärtigen Geschehens auch von Fernstehenden
etn dichterischer Ausdruck finden laffen . Nirgends aber
wird allein aus der „ Empfindung " heraus dichterische Ee -
staltung eines Aufbruchs der Zeit erwachsen können . Die nur
Smpftnblamen . die . sich zur Tat bekennen , nachdem sie voll -

ketn Recht von ihr zu berichten . Auch die
beste schrlitstellerische Begabung wird ihnen nie den Ehren¬
namen „ politischer " Dichter vor der Geschichte der Literatur
sichern .

„ Was ich nicht lebte , und was mit nicht auf die Nägc '
brannte und zu scharfen machte , habe ich auch nicht gedichtr
und ausgesprochen . sagt Goethe . Und von diesem Wort ist
auch für die politische Dichtung ein Gesetz abzuleiten .

________ Kurt Fervers .
* Danziger Kunstpreise der NSDAP . Die Danziger

Bauleitung der NSDAP . hat vier Kunstpreise in derEeiamthohe von . 10 000 Gulden gestiftet , die alljährlich zur
Eauttilturwoche für die besten Leistungen auf den Gebieten
urerj . -6J^ ? nbett Künste , der Musik , des Schrifttums und der
Architektur vergeben werden . Die vier Preise kommen zum

Hetieibung6 ™ ber Eaukulturwoche des Jahre 1939 zur

französische Maler Dufresne gestorben . Einer der
hervorragendsten heutigen französischen Künstler , bet Maler
ustb Radieret Charles Dufresne ist in La Seyne - sur - Met
bet Toulon im Alter von 61 Iahten gestorben . Er stellte
nur selten bei beit Unabhängigen aus . lebte stets seht zurück¬
gezogen und heg auch kaum etwas über seine Werke Der »
ÄlEir z

N, unter betten besonders Dschungelbilder starken
Ve fall fandem Das Luremburg - Museum betet ein Bild

flcrtnx « Don rbai . Unter fernen Radierungen
teb . „ Das Konzert und „ Reiter von einem Löwen
angetaßen sehr bekannt geworden . Auch in England und
tn den Vereinigten Staaten war Dufresne sehr geschätzt .
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Schmuck stehen die Gebäude des Gaustedluugshofes am
Waldesrand .

( 2 Photos , Archrv , K .)

ständigt wird die bauliche Anlage des Eausiedlungshofes
durch drei Mustersiedlerstellen . Ein großes Wirt¬

schaftsgebäude enthält Musterställe für Schweine und Ziegen .
Dem Eausiedlungshof ist ferner anaeschlossen ein Institut für
Krankheits - und Seuchenbekämpfung bei den Siedler¬
kleintieren und ein Aufzuchtsbetrieb für Kleintiere .

Dem Eausiedlungshof fällt unter anderem die Erotz -

aufzucht der Kleintierarten zu . Allein in diesem Jahre wurden
3000 Hühner aufgezogen , die im Alter von drei Monaten an
die Siedler abgegeben worden sind . Im nächsten Jahre hofft
man , eine Steigerung der Hühneraufzucht auf 15 000 vor¬

nehmen zu können . Auch auf dem Gebiete der Kaninchen¬
aufzucht wird durch die Arbeit des Siedlungshofes erreicht
werden können , daß mit der Zeit eine rassenmäßige $ ei =

besierung des Tiermaterials in den Kleinsiedlungen unseres
(Baues emtritt . Der Aufzucht von Ostfriesischen Milchschafen ,
Gänsen , Enten und Puten wird ebenfalls besondere Sorgfalt
gewidmet .

So hat der Gausiedlungshof mancherlei wichtige Auf¬

gaben zu erfüllen . Die Grundlagen hierfür find gegeben und

es ist zu erwarten , daß manch fruchtbare Anregung von dieser
Lehr - und Forschungsstätte des Rhein - Mainischen Siedlungs¬
werkes in die Siedlungen unseres Eaugebstltes ausstrahlen
wird .

’
W . P .

— Die Aster . Des Sommers letztes BlütenkiiÄ , die

Aster , beginnt sich jetzt zu erschließen . Sie verbreitet nicht
den betörenden Duft , mit dem ihre schönere Schwester , die

Rose , an heißen Sommertagen Sinne und Herzen berauscht ,
aber sie wirkt gleichwohl schön in ihrer zarten Frische und

Farbenpracht . Vom reinsten Weiß bis zum tiefdunklen Lila

sind nahezu alle Farben vertreten und einzelne Spielarten ,
wie zum Beispiel die sogenannte Straußfederaster , wirken
mit ihren gekräuselt gefaserten Blütenblättern ganz aus¬

nehmend schön und vornehm . Bei der Anspruchslosigkeit der

Aster hat sich diese Blume auch zahllose Freunde unter den

Gartenbesitzern erworben . Als Schmückblume hält sie sich ziem¬
lich lange , wenn man täglich das Wasier wechselt , eine Prise

Salz hineintut und vor jebem Reueinstesten den Stiel etwas

beschneidet .

Gausiedlungshof Oberstedten .

Eine mustergültige Anlage des Rhein -Mainischen Siedlnngs -
werkes .

Nach der Machtübernahme ist der Siedlungsgedanke im

Nhein -Äaingebiet mit stärkster Intensität seiner praktischen
Verwirklichung zugeführt worden . In allen Teilen unseres
Gaugebietes sind durch das Eauheimftättenamt Siedlungen
entstanden . Gauleiter Sprenger hat in ganz besonderem
Maße ein Verdienst an dieser Aktion und auf seine Ver -

anlasiung hin wird alles getan , um den Siedlerfamilien mit
Rat und Tat bei der Ausgestaltung ihrer Siedlung zur Seite

Ein wohnlicher Jnncnraum im Siedlerhaus .

zu stehen . Alle am Arbeiterwohnstättenbaubeteiligten Stellen
unseres Gaues sind im „ Rhein - Mainischen Sied¬
ln n g s w e r I “

zusammengeschlossen und diese Organisation
hat bis fetzt schon außerordentlich wertvolle Arbeit geleistet .
Als Sieolungsförderungsverein wurde ebenfalls durch den
Gauleiter der „ Eemeinützige Verein zur Förde¬
rung des nationalsozialistischen Siedlungs -
werkesimRhein - Marngebiet

" ins Leben gerufen ,
dem Behörden , Industrie - und Handelsfirmen . Wirtschafts - -

organisationen usw . als Mitglieder angehören . Als erste Auf¬
gabe wurde diesem Verein vom Gauleiter die Errichtung
eines Gausiedlunashofes übertragen , einer Lehr -
und Musteranlage , die letzt fertig gestellt ist .

Der Presie war am Mittwoch Gelegenheit gegeben , diesen
Gausiedlungshof in O b e r st e d t e n , der im Rahmen der

; 1 . Deutschen Bau - und Siedlungsausstellung
; durch Reichsorganisationsleiter Dr . Ley seiner Bestimmung

zugesührt wird , zu besichtigen . Der Leiter des Eauheimstätten -
° amtes , Eauamtsleiter A v i e n y , unter dessen zielbewußter

Führung diese im Reich bis jetzt einzig dastehende Lehr - und
; Forschungsstätte geschaffen wurde , hatte selbst die Führung

durch den Gausieblunashof übernommen . Wer auf der Straße
s Oberursel — Höhe - Mark dahin wandert , erblickt am

Waldesrand die schmucken Gebäude der Anlage , die den Zweck
\ hat alle im Siedlungswerk tätigen Fachleute , Architekten ,
; Handwerker , Baubeamte , Siedlerführer , Gemeinschaftsleiter ,
f Heimstättenwalter , Politische Leiter und Bürgermeister in
s ihrer Siedlungsarbeit zu fördern . 2n Lehrgängen werden sie

[. hier zusammengerufen , empfangen aus berufenem Munde
- Anregungen , tauschen Erfahrungen aus und werden mit dem

neuesten Stand und den letzten Erkenntnisien des Siedlungs¬
wesens vertraut gemacht .

Der Eausiedlungshof bietet für diese Lehrgänge alle
Voraussetzungen . In dem stattlichen Hauptgebäude gibt es
drei Hörsäle , gemütliche Aufenthalts - und Speiseräume , und

r eine vorbildliche Küchenanlage . In einem großen lang¬
gestreckten Wohngebäude können jeweils bis zu 60 Lehr¬
gangsteilnehmer untergebracht werden . Der Hof enthält in

' einem schmucken Fachwerkhaus ein Universitätsinstitut für
Vienenkunde der Polytechnischen Gesellschaft Frankfurt a . M .,
das über Versuchsanlagen und Laboratorien verfügt . Vervoll¬

Ein Storch ruft „ Mama "
.

Im Westviertel unserer Stadt bat ein Geschäftsinhaber
vor seiner Ladentür einen neuartigen Automat in Gestalt
eines auf einem Beine stehenden lebensgroßen Storches zur
Aufstellung gebracht . Nach Einwurf eines Zehnpfennig -
stückes und zweimaligem Drehen an einer Kurbel kommt
aus dem Schwanzende des blechernen Tieres nicht nur ein
Schokoladenei heraus , sondern der ^ Storch " läßt außerdem
aus seinem Innern ein deutliches „ Mama vernehmen .

Neulich war ich Zeuge einer kindlich -heiteren Szene .
Eine junge Mutter kam mit ihrem kleinen Söhnchen an
dem Apparat vorbei . Kaum war der Kleine des „ Storches "

ansichtig geworden , als er nicht eher ruhte , bis seine Mutter
einen Groschen in den Automat geworfen batte . Das
Drehen an der Kurbel besorgte der kleine Mann selbst .
Prompt warf der Automat das verlangte Schokoladene : aus
und ließ gleichzeitig ein lautes „ Mama hören . Eine Weile
stutzte der Kleine , dann drehte er sich zu seiner Mutter , im
Glauben , sie habe das Wort an ihn gerichtet , bis er an ihrem
Gebaren merkte , daß die Stimme nicht von ihr , sondern
aus dem Automat gekommen war . Ein großes Fragen von
feiten des Kindes Hub an : was das für ein Storch ser , woher
der Storch komme , warum er dort stehe — wieso . . .. wes¬
halb . . . ? Ich bedauerte die junge Mutter , denn zur Be¬
antwortung all der kindlich -naiven Fragen gehörte schon ein
ziemlich starkes Mab von Phantasie .

Endlich schien der Kleine seinen Wisiensdrang befriedigt
zu haben , doch wenn sie schon aufatmend glaubte , den frage¬
hungrigen kleinen Mann abgespeist zu haben , so täuschte sie
sich gewaltig : der Kleine verlangte am Ende nur um so
stürmischer , daß seine Mutter einen neuen Groschen in den
Automat warf . Die junge Mutter seufzte : wenn ihr
Söhnchen weiter solches Interesse für das Mamarufen des
„ Storches " entwickelte , konnte die Sache ziemlich kostspielig
werden ! Trotzdem — einmal wollte sie es noch gestatten .

Der Groschen fiel . Das Schokoladenei interessierte den
kleinen Mann garnicht , dafür aber gefiel ihm um so mehr
das Mamarufen aus dem blechernen Leib des Tieres , so daß

° ern
Sle re -nigi d

.aê
ttch . ohne den

er mit kindlicher Freude noch ein werteres Mal die stimm¬
liche Inbetriebsetzung des „ Storches " durch ein Zehnpfennig¬
stück verlangte . . . Der Mutter kam ein Gedanke : da der
Junge dem Schokoladenei keine Aufmerksamkeit schentte , tat
sie so . als werfe sie einen Groschen in den Apparat : der
Junge drehte an der Kurbel und in demselben Augenblick
stieß die Mutter hinter dem Rücken des Kindes mrt ver¬
stellter Stimme ein deutliches „ Mama " ausl — Die Täu¬
schung gelang der Mutter so vortrefflich , daß selbst die Auf¬
merksamkeit des Kindes , die in solchen Fällen doch wirklich
sehr wach ist , den Unterschied zwischen dem früheren „ Mama
aus dem Automat und dem jetzigen „ Mama " von seiner
Mama nicht bemerkte !

Noch etwa ein dutzendmal drehte der kleine Mann an
der Kurbel : jedesmal tat die Mutter so . als werre sie ein

tehnpfennigstück
in den Apparat und machte mit verstellter

timme „ Mama "
. — Endlich schien der Kleine genug zu

haben von dem Mamarufen bes - „ Storches "
, er betrachtete

noch einmal aufmerksam von allen Seiten das blecherne
Tier , ließ sich bann von seiner Mutter bei ber öanb nehmen
unb beide gingen die Straße hinunter . Ich folgte ihnen in
kurzem Abstand . Plötzlich war cs , als käme dem
Kind ein Gedanke : „ Aber wo sind die vielen Schokoladen¬
eier . Mutti ? !"

Ich hörte , wie die Mutter seufzte : Schoko¬
ladeneier waren eben doch nicht so leicht nachzumachen , wie
man die Stimme verstellen konnte ! „ Die Schokoladeneier ,
ja . . . die sind . . .

" — Wie die junge Mutter dem immer
stürmischer werdenden und antwortheischenden Fragen des
Kleinen jetzt gerecht wurde und sich auch aus dieser Ver¬
legenheit zog , konnte ich leider nicht mehr hören , da ich in
eine Seitenstraße einbiegen mußte . . . K . v .

„ Ich bin nun mal so ! "

„ Warum bist du eigentlich immer so gut gelaunt ? "
, fragt

Müller seinen Arbeitskameraden Meier in spöttischem Zone .
Der guckt überrascht auf , besinnt sich und antwottet dann

Musik der Völker " im Kurhaus .

Spanisch - ungarischer Abend .

Mit dem fünften der Internationalen Konzerte schloß
am Mittwoch der Sommerzyklus , in dem uns Musikdirektor
August Vogt und das Kurorchester mit einer stattlichen An¬
zahl zeitgenössischer und wenig bekannter älterer Musikwerke
bekannt gemacht haben . Da die Konzerte gesendet wurden ,
ist dieser Vorteil auch zahlreichen Hörern im Reich und im
Ausland zugute gekommen , was , wie wir hoffen , den Ruf der
Musikstadt Wiesbaden allenthalben hat kräftigen helfen .

Nach Süd -, Nord - und Westeuropa sind nun zum Schluß
noch zwei Länder des Südwestens und Südostens zu Wort ge¬
kommen . während der Osten , das Slaventum . schweigsam ge¬
blieben ist . Spanien , das Land der Dichter und Maler ,
hat zum Kronschatz der europäischen Kunstmusik verhältnis¬
mäßig geringe Beiträge geliefert : dafür hat feine Volks¬
musik weit über die nationalen Grenzen hinaus befruchtend
auf die Phantasie der Schaffenden gewirkt , namentlich feit
den Tagen der Romantik . Besonders der spanische Tanz hat
es den Völkern nördlich der Pyrenäen seit jeher angetan .
Kein Wunder , daß auch in der Vortragsfolge am Mittwoch
tänzerische Musik den öauptteil batte : eine „ Cordoba " von
Albinez , eine „ Jota " von Larregla ( beide würzig instru¬
mentiert von Boris Blacher ) und drei Tänze aus dem Ballett
„ Der Dreispitz "

, dem bekanntesten Bühnenwerk des führen¬
den spanischen Meisters der Gegenwart . Manuel de Falla .
der die Anregungen des französischen Impressionismus auf
eine gesunde eigene Art fortgeführt hat . Seine Oper „ La
vida breve " ist noch vor der Berührung mit Debussy ent¬
standen . Die Szene , die wir daraus hörten , läßt auf ein
stark vom Bühnengeschehen ber bewegtes musikdramatisches
Werk schließen , dessen Werte im Konzertsaal nur unvoll¬
kommen erfaßbar sind , zumal der Gesang vornehmlich
rezitativisch gehalten ist . Martha Martenfen hatte es
mit dieser Aufgabe nicht leicht , die Gunst ihrer Hörer zu
erobern . Dafür wurde ihre liebenswürdige Darbietung
dreier katalanischer Volkslieder von Joan Mansn umso
herzlicher ausgenommen . Am Flügel begleitete August Vogt .

Auch Ungarns Volks - und Tanzmusik hat im roman¬
tischen Jahrhundert internationale Beliebtheit erworben .
Allerdings war es vorwiegend die Musik der ungarischen
Zigeuner , die über die Landesgrenzen drang , während die
eigentliche magyarische Vauernmusik weniger beachtet blieb .

Gerade ihr aber gilt beute die beiße Liebe der ungarischen
Komponisten , deren Fübrer , Vela Bartok und Zoltan Kodaly ,
ihrer Erforschung und künstlerischen Auswertung ihr ganzes
Schaffen widmen . Die großartige Folgerichtigkert und
Strenge , mit der V a r i o k seine „ Ungarischen Bauernlieder "

zu Variationsgebilden von klanglicher und formaler Ur¬
sprünglichkeit wachsen läßt , verdient eine weit höhere Be¬
wunderung , als sie in dem verhältnismäßig schüchternen Bei¬
fall des Publikums am Mittwoch zum Ausdruck kam .
Weniger streng , aber immerhin imponierend in ihrer
plastischen Deutlichkeit des Klangs und ihrer rhythmischen
Lebendigkeit geben sich die „ Tanze aus Ealantha " von
Kodaly , die wir bereits in einem Zykluskonzert unter
Schurickt gehört haben . Martha Martensen sang zwei Szenen
aus der Over „ Anna Karenina " von Jenö Hubay , dem
bekannten Geiger , der dem Stoff von der Seite des Verismo
herbeigekommen ist : besonders die Reise - Erzählung der Anna
ist fesselnd und sichert dabei der Singstimme das Recht , im
Vortrag und stimmlichen Ausdruck zu dominieren . Martha
Mariensen , die gewiß eine temperamentvolle Bühnen¬
darstellerin ist und über eine glänzende Höbe verfügt , erlang
sich hier noch stärkeren Beifall als mit den spanischen Stücken
und bestätigte diesen Erfolg mit drei ungarischen Volks¬
liedern ( in der Bearbeitung von Köhler und Maoerhofer ) .
Den Schluß machte Liszts zweite ungarische Rhapsodie . Vogt
durfte aus dem reichen Applaus auf die Dankbarkeit feiner
Hörer schließen unb barin einen Entgelt für bie Mühe ber
Vorbereitung so vieler unb neuer orchestraler Aufgaben sehen .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Eastfahrten einer Oper . Die Duisburger Over ver¬
anstaltet in ber kommenben Spielzeit unseres Wissens als
erstes beutiches Theater sogenannte Eastfahrten ihres
Besucherkreises in Omnibussen zu anberen Bühnen . Es soll
batnit ein praktischer Anfang gemacht werben , bie künstlerische
Wirksamkeit einer Bühne burch den von ihr entwickelten
eigenen Stil über den engeren Ortsbereich hinaus zu
erweitern . Es soll aber auch dem Theaterbesucher durch
Fahrten zu Buhnen mit viel kleinerem künstlerischem
Apparat vor Augen geführt werden , daß nicht die Höhe des
Ausstattungs - und Eagenetats oder die technischen Biihnen -
maße für das Theatererlebnis ausschlaggebend sind , sondern
die Ensembleleistung und das Verhältnis einer Buhne mit
ausgeprägt eigenem Stil zum aufgefüfirten Werk . Damit
fällt in Westdeutschland erstmalig der längst überaltete Be¬
griff , daß ein Stadttheater ein Institut fei , das ähnlich

einem Elektrizitätswerk oder einer Milchzentrale einen
bestimmten geographischen Bereich mit künstlerischer Kost zu
„ versorgen " habe . Die geistigen Strahlungen eines leben¬
digen Theaters sollen , wie die Werbung der Duisburger
Oper betont , ähnlich denen einer guten und großen Tages¬
zeitung ein überlokales Echo finden , das nicht mehr auf einen
kleinen Kreis von Theaterreferenten und Bühnenfachleuten
beschränkt bleibt .

* 200 Jahre Sevres - Porzellan . Die „ Manufacture
Nationale de Genres “

, die bei Paris gelegene tzLlühmtc
französische Porzellanmanufaktur , kann demnächst bte Feier
ihres 200jährigen Bestehens begehen . Die Fabrik ist von
Ludwig XV . auf Betreiben der Marquise von Pompadour
als Konkurrenzunternehmen zu der Meißener Porzellan -
manusaktur gegründet worden . Seine jetzige Qualität er¬
zielte bas Sevres - Porzellan aber erst im letzten Viertel des
18 . Jahrhunderts , nachdem in Saint - Prieix Kaolinerde , der
Grundstoff des hochwertigen Porzellans , aufgefunden wurde .
Für die Formgebung der Erzeugnisse von Gentes haben sich
(eit der Gründung der Manufaktur hernorragende Künstlet
Frankreichs eingelegt .

* Braunkohle als Heilmittel . Erft kürzlich wurde von
führender ärztlicher Stelle darauf hingewiesen , daß man sich
mehr und mehr der biologischen Kräfte zu Heilzwecken
erinnern möchte . Wie die Hellkräuter Störungen des
menschlichen Wohlbefindens lindern und heilen , so sind es
auch die mineralischen Stoffe , die den Menschen gesund
machen . Sie sind unterschiedlich zusammengesetzt und in den
Heilquellen aller Badeorten enthalten . Dabei kommt bet
morrigen Erbe für eine Reihe von Krankheiten , insbefonbere
solchen rheumatischer Art , eine besondere Bedeutung zu . Man
hat nun beobachtet , daß Robbraunkohlen ähnliche günstige
Wirkungen auszulösen vermag . Rohbraunkohle enthält
großenteils die gleichen Substanzen wie Moorerde , so daß
man durchaus berechtigt ist , anzunehmen , daß bei ver¬
ständigem und sachgemäßem Gebrauch sich für manche Leiden
ähnliche günstige Ergebnisse wie durch Moorerde erzielen
lassen . Ferner wird erwähnt , daß auch bie äußere Behanb -
lung von Wunben mit Braunkohle durchaus keinen unge¬
wöhnlichen Vorgang darstellt . Arbeiter in Braunkohlen¬
brikettfabriken , denen bei ihrer Arbeit durch Stoß ober
Quetschung an Händen unb Fingern größere Hautstücke ab¬
gerissen werben , reiben iidä entgegen allen Vorschriften über
Wundbehandlung in die Wunde getrockneten feinen Braun -
kohlenstaub . um dann ruhig weiterzuarbeiten . Nie wird bie
Wunde schlimmer , im Gegenteil , sie heilt schnell unb glatt .
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Vorlegung von Urkunden .

Wer kann Einsicht nehmen ?

Die Nürnberger Zeltstadt
für die hessen -nassauischen Marschteilnehmer entsteht .

Seite 6 . Nr . 198 .

. Die Zelte selbst werden für den Aufenthalt so angenehm
wie möglich gestrltet . Zum Schlafen und Äusruhen werden
nicht mehr Strohlager dienen , sondern es werden Pritschen
nut Matratzen aufgestellt . Jedes Zelt erhält weiter eine
Lautsprecheranlage . Dadurch ist es miß

.......

teilnehrner auch während ihres Aufen . „ _____ . .. ______
die Geschehnisse in Nürnberg miterleben können .

gebaut , in denen die Lagerinsassen sämtliche Bedarfsartikel
kaufen können . Neben dem Postkartenverkäufer wird auch
der Friseur vertreten sein , so datz für die täglichen Not -
wendrgkerten gesorgt ist .

In diesen Tagen wurden im Gau Hessen - Nassau die
Novelle für die Marschteilnehmer der Partei am dies¬
jährigen Reichsvarteitag beendet . Die 4048 Parteigenossen
unseres Gaues haben damit ihre letzte Ausrichtung für das
grohte politische Geschehen in den ersten Septemberwochen
erhalten und stehen nunmehr für Nürnberg bereit . Bor -
brldlich sind die Männer in ihrem Auftreten und ihrer
Haltung , so datz sie den Gau Hessen -Nassau würdig vertreten
werden und vor den Augen des Führers bestehen können .

inzwischen ist im Lager Moorenbrunn , in dem
die Marschteilnehmer während ihres Aufenthaltes in Nürn¬
berg untergebracht werden , unermüdlich gearbeitet worden .
Vom Reichsarbeitsdienst wurden jetzt die Zeltlager fertig -
gestellt . In den nächsten Tagen wird mit dem Ausbau des
Lagers begonnen .

Wie wird nun das Zeltlager Moorenbrunn nach seiner
tirertigitellung aussehen ? Das Lager teilen die Marschteil¬
nehmer unseres Gaues mit den Kameraden aus den Gauen
Düsseldorf , Magdeburg , Anhalt und Mecklenburg . Für je
zwei Gaue werden die Zelte in einem offenen Viereck um
einen freien Platz errichtet . Mit dem Gau Hessen - Nassau
bildet der Gau Mecklenburg eine abgeschlossene Zelt¬
stadt . Zum Lager führt von der neuen Straße aus . die
erst in diesem Jahre fertiggestellt wurde , eine zirka 30 Meter
breite Strafte . Am Eingang zum Laaer wird eine große
Morte errichtet , die besonders geschmückt wird . Auf dem
Tor roiro in großen Buchstaben schon von weitem lesen
sein , da « die Zeltstadt das Lager des Gaues Hessen - Nassau
ist . Rechts vom Eingang liegen die Baracken für die Lager¬
leitung . links ist das Wachzelt aufgebaut . Neben dem Wach¬
zelt befindet sich das Verpflegungszelt , an das sich dann die
Unterkunftszelte anschlicßen . Insgesamt wurden für den
Gau Hessen - Nassau 22 Zelte errichtet , die mit je 184
Mann Belegt werden . Die Zelte nehmen die Längs¬
seite und die Hälfte der Ouerseite ein . Vor den Zelten
stehen das Sanitätszelt und das Zelt der Feuerwache . Hinter
ledern Zelt wurden die Waschvorrichtungen erstellt , die in
wenigen schritten vom Zelt aus zu erreichen ünd . Das
gesamte „Zeltlager wird von Fahnenmasten umsäumt , von
denen wahrend des Reichsvarteitages die siegreichen Flaggen
des Nationalsozialismus wehen und dem Gelände einen
festlichen Anblick geben werden . In der Mitte des freien
Platzes , der von den Zelten des Gaues Hessen - Nassau und
des Gaues Mecklenburg begrenzt wird , erhebt stch der
Kommandoturm , von dem aus die Befehle der Lagerleitung
erteilt werden . Der Kommandoturm ist umgeben von dem
« aonengor , der aus den Fahnen der beiden Gaue gebildet
wird . Von dem eigentlichen Lager sind Verkaufsstände auf -

Einen interessanten Fund , der die Sangesfrepdigkeit der
Bierstadter auch in alter Zeit beweist , hat der

'
Landwirt

K . Janson gemacht . Er fand nämlich in alten Akten noch
handgeschriebene Noten und Lieder aus Bierstadts erstem
Gesangverein . Die Noten sind von einem W . Stiehl im Jahre
1843 hergestellt und behandeln Volks - , Trauer - und Freiheits¬
lieder . Was man heute unter Noten versteht , wurde damals
in Ziffern geschrieben .

Wiesbaden - Kloppenhelm .

Blitz und blank wird nun auch hier alles gemacht . Die
gesamte Einwohnerschaft rüstet für die Kerb am Sonntag und
Montag . Der Kerbeplatz ist bereits im Entstehen begriffen .

Nach sechs Marschtagen .

Der Fahnenmarsch der HI . im Gau Main - Franken .

Sechs Marschtage haben die Teilnehmer des Adolf -
Hitler - Marsches des Gebietes Hessen - Nassau nun schon hinter
sich gebracht , über die Grenze ihres Seimatgaues sind stemm
m den Gau Mainfranken hinübergewechselt , wo am Mitt¬
woch ein Ruhetag eingelegt wurde . Von hier aus führt ste
der Weg nach Wertheim .

An ihrem letzten Marschtag erlebten Re den Odenwald ,
den sie auf einem der schönsten Wege über die Höhen nach
dem M ^ inull querten , einmal von einer anderen Seite . Im
Regen verlor sich alle Farbfreudigkeit der schönen Land -
Ichaft : das Dunkelgrün der Tannenwälder , das Rot der
Dächer der versteckt liegenden Bauerngeböfte . das Gelb der
reifenden Felder . Durck dieses Wetter trugen die Hitler -
Jungen , Hessen - Nassaus ihre regenschweren Bannfabnen . Als
ne in einem Vorort Miltenbergs Quartier bezogen , erlebten
ne eine freudige Überraschung : Die Filmoperateure der
Reiwsiugendführung kamen zu Aufnahmen für den ersten
Film vom Sternmarsch der Jugend nach Nürn¬
berg Am nächsten Morsen schon begannen die Aufnahmen .
Für den mim , der nach den großen Tagen des Reichsvartei -
rags . von dem großen Marsch der Jugend künden soll , liegen
Regie , Drehbuchbearbeitung und Vertonung in den Händen
oer HI . Für die Marschteilnehmer des Gebietes Hessen -
Nassau ist eine besondere Auszeichnung , an der Eestaltuns
dieses Filmes beteiligt zu sein .

halb beleidigt : „ Gott , ich bin nun mal so , daran mußt du dich
gewöhnen !" ’

Damit hat das Gespräch vorläufig sein Ende gefunden ,denn auf diese Feststellung gibt es fürs erste keine Entgegnung .
Aber Meier hat sich durch seine Antwort nicht gerade

beuebter gemacht bei seinen Kameraden . Schön , Fehler hat
schließlich jeder , aber daß man sie nicht zu überwinden trachtet ,
sondern sie in Reinkultur hegt und pflegt bis an sein seliges
Lnoe , wie der Meier , das spricht doch zu deutlich von innerer
Beschränktheit .

L ,”
3?as n.un " ial meine Art — keiner kann aus seiner

Haut heraus , jeder muß eben so verbraucht werden , wie er
ist . . ." , das sind so die erfreulichen Redensarten , die wir
allerorts zu hören bekommen , wo wir auf eingebildete und
trage Menschen stoßen .

Hat man schon mal die eigenen Fehler und Charakter¬
schwachen erkannt , dann sollte man sich nicht noch interessant
mit ihnen machen und stch in sie verlieben . Man wird seine
eigene llnausstehlichkeit nur erhöhen . Wer sich niemals ver¬
ändern mag , wer seine natürlichen Anlagen auch da , wo sie
als

^
der Gemeinschaft schädlich erkannt wurden , läßt , wie sie

sind ist dumm und träge und eigensinnig dazu und wird immer
so bleiben , denn — „ er ist nun mal fol “

. Aufenthaltsbescheinigung beantragen , to !t
Bescheinigung einen Vermerk über vorhand ^

minderjährige Kinder aufzunehmen .
n '

— Personalveränderung im VdM .- Obergau . M .
Wirkung vom 15 . August 1938 wurde die bisherige Fuhrerj »des Jungmckdeluntergaues 117 , Mainz , Müller , mit h »
Führung der Jungmädel - Untergaue 81/186 , Frankfurt a . M
beauftragt Den Jungmädel - llntergau Mainz übernimmt di -
bisherige Führerin der Jungmädelgruppe Lollar , Mathild ,
Wlnhelin , die zugleich die Geschäfte des Untergaues iir
Birten , fufiite . Die Verabschiedung bzw . Neueinführung derbeiden Untergaufuhrerinnen fand in Mainz bzw . Frankfurt
a . M . durch Obergauführerin Else Riese statt .

— Unfälle auf der Straße . In der Schützenstraße , nicht
weit vom Bornhofenweg entfernt , kam ein etwa 7 Jahre alter
Junge mit feinem Roller so schwer zu Fall , daß er blutende
Gesichts - und Handflächenverletzungen davontrug . Das Kind
mußte in ärztliche Behandlung gebracht werden . — Ez ,
Alwinen - und Eustav -Freptag -Straße verlor ein Radfahrer
die Gewalt über sein Fahrzeug und stürzte zu Boden . Dabei
zog stch der Mann starke Fußverletzungen zu .

Wiesbaden - Schierstem . |

Em Recht auf Einsichtnahme in fremde Urkunden , die in
ftembem Besitz sind , hat man nur , wenn die Urkunden im
Interesse des Antragstellers errichtet sind oder ein Rechtsver¬
hältnis zwischen ihm und anderen beurkundeten oder Verhand¬
lungen über ein Rechtsgeschäft enthalten , die zwischen ihm und
anderen oder mit einem gemeinschaftlichen Vermittler ge¬
pflogen sind Der „ andere "

braucht also nicht gerade der Be¬
sitzer der Urkunde zu sein . Der Antragsteller muß aber außer¬
dem sein rechtliches Interesse nachweisen , d . h . die Notwendig -
kelt der Einsicht zum Schutze seiner eigenen Rechte . Durch be -
sondere Rechtsverhältnisse ( z. B . Gesellschafts - , Auftragsver -
haltnis ) können weitergehende Rechte begründet werden . Ob
der Betreffende auch das Recht hat , Abschrift von der vor -
gelegten Urkunde zu nehmen oder sich Notizen daraus zu
machen , lagt sich im allgemeinen nicht bestimmen . Die Ent¬
scheidung hierüber hängt von den Umständen des einzelnen
Falles ab .

Im Prozeß sind Urkunden außerdem nach ZPO . § 423 auch
Dann vorzulegen , wenn der Gegner auf sie zum Beweise bezug
genommen hat und sie besitzt . Handelsbücher können auch über
die allgemeinen Vorschriften hinaus ( alfo ohne Bezugnahme )
oom Gericht eingesehen werden . Zur Beschaffung einer Ur¬
kunde von dritten Personen , die sie im Besitz haben , kann das
Gericht dem Veweissührer eine Frist bestimmen .

. Die Vorlegung selbst hat an dem Orte ( Stadt , Gemeinde
usw . ) zu erfolgen , wo sich die vorzulegende Sache oder Urkunde
befindet . An welcher Stelle sie zu bewirken ist , ob in den
Wohn - oder Geschäftsräumen des Verpflichteten oder sonstwo ,das richtet sich meichfalls nach der Besonderheit des einzelnen
Falles . Jeder Teil kann verlangen , daß die Vorlegung an
einem anderen Orte geschieht , wenn ein wichtiger Grund hier¬
für vorliegt .

. Die Gefahr ( eines Abhandenkommens , einer Beschädigung
usw .) und die Kosten hat der zu tragen , der die Vorlegung
verlangt . Der Besitzer kann die Vorlegung verweigern , bis
mm der andere die Kosten vorgeschoffen und wegen der Gefahr
Sicherheit geleistet hat .

Selbstverständlich ist derjenige , der seiner Verpflichtung
zur Vorlegung einer Urkunde nicht ober nicht rechtzeitig nach -
kommt , dem andern nach allgemeinen Rechtsgrundsätzen zum
Schadenersatz verpflichtet .

Öffentliche Einsicht ist gesetzlich statthaft beim Handels¬
und Verelnsreglster , Güterrechtsregister , Schuldnerverzeichnis ,
J
” 1
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Äbes Nachweises eines berechtigten Interesses beim
Erundbuche . Beim Nachlaßgericht kann jedermann die eings -
relchten Erbschaftsausschlagungen , Nachlaßinventare und er¬
öffneten Testamente einsehen . W . H . gy

Die Bolksgasmaske ruft die Säumigen .
Zu den vordringlichen Pflichten , die jedem obliegen , von

manchem aber zunächst einmal zeitlich „ ein bißchen zurück -
gestellt gehört der Erwerb einer Volksgasmaske . Damit
nunmehr diese Pflicht allen , die es angeht , wieder lebendig
vor die Augen gestellt werde , gehen in diesen Tagen die
^ . nitstragerdesReichsluftschutzbundes und
die Amtswalter der NSV . wieder von Haus zu
S “ u s , um auch den letzten Volksgenossen zum Kauf der
VM . aufzurufen . Zwei der größten Organisationen des
neuen Deutschlands arbeiten zusammen , um das Ziel der
Sicherung der Heimat gegen die Gefahren aus der Luft zu
erreichen .

Schon aus dieser Tatsache kann ein jeder die Wichtigkeit
dieser Aufgabe erkennen . Uneigennützig arbeiten Hundert -
tausende von Mannern und Frauen . Keiner verdient daran ,alle tun ihre Pflicht uneigennützig im Interesse de » Volks¬
wohls und der Sicherung der Heimat gegen die Gefahren
emes Krieges Nichts für uns , alles für das Volk , das ist
ihr Wahlspruch .

So erfülle denn auch du deine Pflicht , deutscher Volks -

Kinderlandoerfchickung . Fünf Wochen lang weilten Kinder
aus Bielefeld , Gau Westfalen , in unserem Stadtteil bei
Pflegeeltern , wo sie gut aufgehoben waren . Gerne wären sie
noch länger hier geblieben aber nun mußten sie anderen
Kindern , die im Laufe dieser Woche aus Düsseldorf hier ein «
treffen , Platz machen .

Kampf Dem Verderb . Die Schuljugend ist eifrig mit dem
Ahrensaimneln beschäftigt und will damit helfen , daß auch die
letzte Ähre der Ernährung zugeführt wird . Die gesammelten
Bestände erhält die NSV .

Hohes Alter . Heute Mittwoch wird Herr Anton Simon
Verwaltungs -Obersekretär i . R ., Karlstraße 4 , 70 Jahre alh

Wiesbaden - Dotzheim . ]
In die westfälische Heimat abgereist sind die mehrere

Wochen zur Erholung hier weilenden Kinder aus dem
rheinisch -westfälischen Industriegebiet . Die Kleinen haben sich
prächtig erholt und überall konnten Gewichtszunahmen ver - j
zeichnet werden . Aus ihrem Dotzheimer Aufenthalt werden !
sie bleibende Eindrücke und schöne Erlebnisse mitnehmen . — ;
Dieser Tage wird ein Transport Kinder aus dem hiesigen ^
Stadtteil ebenfalls zur Landerholung und zwar in die
Gegend von Weilburg a . d . L . verschickt .

Feuerwehrnachwüchs wird eingereiht . Dem Feuerlösch - 4
zug sind zur freiwilligen Mitarbeit auf dem Gebiete des
Feuerschutzes eine größere Anzahl junger Männer bei¬
getreten , die nun eingekleidet und in die Front der übrigen
Feuerwehrmänner eingereiht werden konnten . Dieser Zu¬
wachs ist umso begrüßenswerter , als alljährlich durch
reichung der Höchstaltersgrenze laufend alte Feuerwehr¬
männer ausscheiden . Durch regelmäßige Auffüllung durch
junge Kräfte bleibt die Schlagkraft der Wehr gewahtt , die
durch die in den letzten Wochen stattgefundenen Übungen
wiederholt unter Beweis gestellt werden konnte .

Die Bremsen versagten . In der abschüsiigen Wies¬
badener Straße kam ein dort stehender Kraftwagen ins Ab¬
rollen . Der geistesgegenwärtig hinzuspringende Kraftwagen¬
führer konnte noch rechtzeittg den Wagen zum Stehen brin¬
gen , sodaß hier noch mit knapper Not ein evtl . Unfall mit
Sachschaden verhütet wurde .

Tag für Tag wird int Organisationsstab der Eauleituns
für Nürnberg gearbeitet , und je näher der Reichsvarteitag
ruckt , um so höher werden die Anforderungen . Mit pein¬
lichster Genauigkeit werden auch die kleinsten Vorbereitungen
getroffen , um eine glatte Abwicklung der Tage in Nürnberg
zu sichern . Darüber hinaus werden urnfasiende Maßnahmen
für die Betreuung der Marschteilnehmer getroffen , denen
das Erlebnis in Nürnberg in steter Erinnerung bleiben soll .

Warme Tage , kühle Nächte .

Witterungsoorhersage für die Zeit vom 25 . August Bis
3 . September 1938 .

»nÄ ° " dgegeBen vom Forschungsinstitut für langfristige
Witterungsvorhersagen des Reichswetterdienstes in Bad

Homburg v . d . H .)
2n Norddeutschland , westlich der Oder , sowie in West -

und suddeutfchland in den nächsten Tagen überwiegend heiter
bis wolkig und trocken . Stellenweise Frühnebel . Nach kühlen
Nachten tagsüber warm . Im Osten und Südosten , sowie den
Randlandern der Alpen kühl , vielfach trübe und regnerisch .
Gegen das Wochenende hin im Osten Nachlassen der Nieder¬
schlage und Aufheiterung , bei noch kühlen Nächten tagsüber
warmer . Im Westen dagegen neueinsetzende Unbeständigkeit .In der ersten griffe der nächsten Woche im ganzen Reichs -
gefctet recht unbeständige Witterung , Wechsel heiterer und
ttockener Tage , dabei aber im ganzen im Nordosten des
Reiches schöner als im Westen und Süden . In der zweiten
Halste der nächsten Woche vermutlich überwiegend heiter und
trocken .

genösse ! Es liegt auch an dir , daß das große Ziel erreicht
wird . Nur wenn alle ausgerüstet sind mit der VM . ist die
Sicherheit des ganzen Volkes gewährleistet . Wenn jeder
Deutsche , ob Mann , ob Frau , ob Kind , gesichert ist , und die
Gefahren der chemischen Kampsstofte nicht zu fürchten braucht ,nur dann ist der Schutz der Heimat vollkommen .

~ in diesem Schutz der Heimat liegt die sicherste
ffiemafir für die Erhaltung des Friedens . Denn jeder Gegnerwird das Nutzlose seines Beginnens einsehen und von der
Verwendung der verderbenbringenden chemischen Kampfstoffe
absehem wenn er weiß , daß der Schutz der Bevölkerung durchdie VM . restlos sichergestellt ist .

Der Erwerb der Volksgasmaske dient daher nicht nur
der eigenen Sicherheit , wir helfen damit auch dem Führer ,
unserem Heimatland den Frieden zu erhalten , den es braucht
um wieder zu Glanz und Glück zu erstehen .

„
— Eine Magnolie blühte zum zweiten Male in diesem

Jahr . Die Magnolienbäume gehören zu den Frühblütern ,die auch den Einzug des Frühlings in die Weltkurstadt stets
ankunden . In diesem Jahr nun ereignete es sich , daß ein
Magnolienbaum auf dem Warmen Damm zum zweiten Male
blüht . Jetzt in diesen letzten Augusttagen hat der Baum , der
dicht an der Straße des Warmen Damms steht , eine große
Rosa -Blüte entfaltet , die der einzige Schmuck des grün
belaubten Baumes ist . Leider hat die Kälte der letzten Nächte
der Blüte sehr geschadet , so daß sie sich wohl kaum lange
halten wird .

— Werbung für Wiesbaden durch das schöne Photo . Am
Mlttwochnachmittag fand als ein Versuch des Wiesbadener
Kur - und Verkehrsverein unter der sachkundigen Führung
von Dr . Offermann der erste Photo - Spaziergang statt ,der durch die Kuranlagen zur Ruine Sonnenberg und zur
Wilhelmshöhe fühtte . Unterwegs ergab sich mannigfaltige
Gelegenheit , die Teilnehmer auf schöne , weniger beachtete
Bildausschnitte hinzuweisen und mancherlei praktische Winke
zu erteilen . Gleichzeitig wird auf solchen Spaziergängen den
Amateur - Photographen unter unseren Kurgästen offenbar
werden , wieviel verborgene Anmut und welche großartigen
Ausblicke Wiesbadens Umgebung in landschaftlicher Hinsicht
bietet .

— Arbeitsmaiden vom Bezirk 11 nach Nürnberg ab¬
gefahren . Am Montag fuhren die Arbeitsmaiden aus dem
Bezirk 11 ( Wiesbaden ) , die an den leibeserzieherischen Vor¬
führungen während des Reichsparteitages im Rahmen der
NS .- Kampfspiele teilnehmen , nach Nürnberg ab . Sie treffen
dort die 400 Teilnehmerinnen aus den übrigen Bezirken des
Reiches , um mit ihnen gemeinsam die Übungen vorzubereiten .
Die Arbeitsmaiden , die an der Gestaltung der Feierstunde
des RAD . auf der Zeppelinwiese beteiligt sind , verlassen
ihren Heimatbezirk am 1 . September .

— Schutz des minderjährigen Kindes . Bei der Bedeutung
die die Angaben über minderjährige Kinder im Hinblick auf
die Unterhaltspflicht und die Legitimation unehelicher Kinder
nach den Bestimmungen des bürgerlichen Gesetzbuches
besitzen , kann sich der Standesbeamte Beim AufgeBot mit
Erklärungen der Verlobten allein nicht Begnügen . Er muß
vielmehr amtliche Unterlagen darüber verlangen . Der Reichs¬
innenminister hat daher die MeldeBehörden angewiesen , in
Fällen , in denen Verlobte zur Vorlage Beim StanbesBeamten

Deutfche » Theater . Donnerstag , 25 . Slug . , 19 .30 bis 21 .30 Uhr :
»Die Boheme " . Außer Stammreihe . — Freitag , 26 . Slug .,

„ geschloffen .
Slepdenz -Theater . Geschloffen .
Kurhau ». F r e i t a g , 26 . Slug ., 16 .30 Uhr , im Kurgarten : Konzert .

Leitung : Musikdirektor August Vogt . Eintrittspreis 0 .75 RM .,Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im Kurgarten : Konzert .
A " ung : . Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Romantische Ouvertüre
( £ .. Tyullle ) . 2 . Zwei Melodien für Streichorchester ( Edo .
Erreg ) . 3 Erste Finale aus der Oper „ Lohengrin " ( Rich .
Wagner ) . 4 . Melodien aus der Oper „Die luftigen Weiber von

( O . , Nicolai ) . 5. Bagatelle , Ouvertüre ( I . Rixner ) .
6 . Myrthenbluten , Walzer (Joh . Strauß ) . 7 . Melodien aus der
Operette „Wenn die kleinen Veilchen blüh

' n " ( Ä . Stolz ) .
8 . Wikmgermarfch ( E . Wemheuer ) . Eintrittspreis 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig .

Srunnentelennabe . Freitag , 26 . Aua ., 11 Uhr : Früh -Konzert .
Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . Kurkarten gültig .

Wiesbadener Kur - und Berkehrsverein , E . V . F r ei t a g , 26 Aug ,
20 .30 Uhr , Sitzung des Großen Ausschusses im Pavillon des
Kurhauses ( Eingang : Sonnenberger Straße ) .

Scala -VarietL . Programm der 9 Überraschungen mit Henrietta ,
das akrobatische Schönheitswunder von der Scala Berlin

Film -Theater .
Ufa - Palast : Lilian Harvey in „ Capriccio "

.
Walhalla : „ Rote Rosen — Blaue Adria "

.
Thalia : „ Geheimzeichen L . B . 17 “

.
Film - Palast : „ Brillanten "

.
Capitol : „ Die fromme Lüge

"
.

Apollo : „ Esgeschah in einer Nacht "'
.

Urania : „ Mit versiegelter Order "
.

Luna : „ Mit versiegelter Order “ .
Olympia : „ Manuel "

.
Union : „ Gauner im Frack

"
.
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freundlich entgegen , der unterwürfig
grüßte , und dann sauste der Packard bett
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Drei Kioske am ,

Eine heiße Welle schoß dem Mann ins Gesicht . Er dreht «
sich um und starrte Ina Zerkinden nach , die in einem hell¬
grauen Schneiderkostüm da vorne ging , ruhig und sicher , mit
Hellen Handschuhen , ohne Hut , und der Schein des Lichtes
lag glänzend in ihrem blaufchwarzen Haar . Verwirrt setzte
Arnold Loos wieder seinen Hut aus , verwirrt ging er , instink -

Aw nächsten Morgen schwelte der Wald nur noch , gräß -
eu^ ova «

Eu 'Eeltz Zur gleichen Zeit träumte , jenseits West -
uovAilantlschen Ozeans und der Vereinigten

eVner $ rit ' Lebtinen der Finne ., der Läufer ,
öhV Ite ? enb ' davon , daß er ein Sieger würde ,

« ls Sieg
"? Mt t 100 er ° ufs neue auf der Pritsche —

Das Spezialgeschäft
in Futterstoffen , Schneldereiartikel u . sämtl . Kurzwaren

Einöd ? Jedermann jubelte . Nur die
aeMiA Dstter Lutschens der . bleich , abermals ver -

?Ä5 dem Wald , zuruckgekebrt war inbelten nicht . Siesich, weshalb sie verstummten . Sie trugen Luischen
. den Pausbackigen tn ihr Haus , wo sie die Kinder

^ deteg und in Lutschens Bett legten Augenblicklich schliefen
^^ . Klnder ein , nachdem sie wahrend des Bades geweint
nÄvttl » Hierauf eilten die Eltern Luischens zu den übrigenDörflern , den Brand zu ersticken . Unterdes waren Feuer

"

^ ebrenaus dem gesamten Hunsrück nach Einöd ne faßt
*

"
e

^
Sirn ? Dörfer , die an bett Ränbioec Ktrner Waldes gefährdet waren .

Endlich hatte bas Spitzennachthemb feinen Platz gefun¬
den . Frau Xylander bestieg das Auto , lächelte Pedroni
freundlich entgegen , der unterwürfig und etwas stumpf
grüßte und dann sauste der Packard davon . Valerie Xylander
I? ^ d^ daß sie eigentlich die Erholung nicht so nötig hatte , wie
ihr Mann das meinte , aber da die Ereignisse mit den drei
« to -ste » atu See sie ein bißchen nervös gemacht hatten , be¬
grüßte sie diese Reise . Außerdem reiste sie leidenschaftlich
gern und hatte es längst aufgegeben , sich über die Gedanken
ihres Gatten den Kops zu zerbrechen . Er ließ sie so leben ,wie sie wollte , und das genügte ihr . Sie grübelte nicht gern ,das machte Kopfschmerzen . Kopfschmerzen liebte Frau Xy -
r ?? er

.ste an den häßlichen , frühzeitigen Stirn¬
falten Schuld setn sollten , wie sie kürzlich in einem Prospekt
gelesen hatte .

Detektiv - Roman von Stefan Brockhoft

z
~ > ee

lag glänzend in ihrem blaufchwarzen Haar , Verwirrt setzte
Arnold Loos wieder seinen Hut auf , verwirrt ging er , instink¬
tiv und ohne zu überlegen , hinter der Frau her , wie ein
Huud , der nach langer Trennung die Herrin wieder spürte
Mit Anstrengung bezwang er sich , langsam und unauffällig zu
gehen , aber er meinte , alle Vorübergehenden starrten ihm
ins Gesicht , das schon wieder naß war wie immer , wenn et
sich .aufregte , und das er mit seinem Taschentuch trocknete .
Mein Gott , dachte der Mann , dreiundvierzia Jahre bin ich
alt dreiundvierzig harte , freundlose Jahre liegen auf mir .
Und immer noch läßt mich diese Frau nicht los . Immer noch

. , bis wäre noch erstaunter gewesen , wenn sie das Gesichtihres Chefs gesehen hätte , der , ein paar Straßenzüge weiter ,einer vielleicht bNsahrigen hageren Dame verblüfft nach -
stamte , d >e mit hochmütiger Miene an ihm vorüber eilte .® ’eres streng , energisch und immer noch jungfräulich aus -
sehende Weien war Fräulein Helene Loos,,die Schwester des
Herrn Arnold Loos . Was er an Umfang zu viel , an Größe
zu wenig hatte , schien eine boshafte Natur der Schwester zu -
geschanzt zu haben , die dünn und lanqagfgeschossen war .
Fräulein Moos mißbilligte alles , was auf der Welt im allqe -
metnen und in bet Zigarrenfabrik „ Makebonia " im speziellen
geschah . ote hegte den Verbacht , baß alle Sekretärinnen
ihrem Bruder nachstellten . Herr Xylander stand mit diesen•unsud ) ttflen Wesen int Bunde , deswegen liebte sie ihn gar

- freilich konnte der Grieche die Abneigung des ält¬
lichen Fräuleins verschmerzen , und er bedauerte seinen Kom¬
pagnon , der streng unter ihrer Bewachung stand , so daß er es .
bis beute mißt gewagt hatte , zu heiraten . Fraulein Loos
verschwand , hochaufgerichtet und abweisend , in einem Haus -
haltungsgefchaft . Es sollte sich als nicht ganz unwichtig er -
wetsen , daß sich diese heitere Begegnung mit Fräulein Helene
Loos so reft dem Gedacht - ts Xylanders eingegraben hatte .

Fr « « Valerie soll sich erholen .

„ » Das Spitzennachthemb "
, rief Frau Valerie Xylander

ärgerlich . Susatme , geben Sie mir doch das Ding endlich !
In einer halben Stunde geht der Zug . Ich kann doch nichtam Thuner See ohne Nachthemd fein ."

„ , Susanne hielt das Hemd längst bereit . Sie kümmerte
sich um die Verzweiflungsausbrüche ihrer Herrin nicht mehr ,denn die wiederholten sich vor jeder Reife . Heute war alles
etwas plötzlich vor sich gegangen . Der Herr erschien zu Hause
wie leben Tag , und bann nach dem Essen hieß es,

"
daß

Madame Erholung brauche und nach Spiez fahre . 2n qröß -
‘ er Hast hatten Agnes und Susanne alles bereitgestellt . Die
unMhligen Bücher , ohne die Frau Xylander nicht reisen
konnte , und die Tee - und Abendkleider , die im allgemeinen
Nicht gebraucht wurden , denn Frau Xylanders Erholung be¬
stand meiitens darin , daß sie den ganzen Tag irgendwo lesend
m der Sonne lag und sich um nichts kümmerte . Aber mit¬
nehmen mußte sie die Sachen eben doch . Es machte so einen
schlechten Eindruck , mit leeren Koffern zu reisen .

/ and Fran Valerie einen Platz in der zweiten
Klasie , Eckplatz , tn der Fahrtrichtung . Es lieben noch zweiMinuten Zeit . Herr Xylander habe ihn noch zu sich bestellt ,meinte der Chauffeur . Dabei blickte er über die Frau hin¬
weg . Dann verschwand er . Nachdenklich schaute Valerie
Xylander zum Fenster hinaus . Für einen Augenblick hatte
sie alle Lust verloren , wegzufahren . Es schien ihr , als dürfe
sie die Stadt letzt nicht verlassen . Aber da sie keinen Grund
für dieses Gefühl wußte , verjagte sie es energisch . Man
durfte nicht seinen dummen Befürchtungen nachgeben . Das
Klima in Spiez galt als heilsam , der Thuner See erfreute
sich steigender Beliebtheit . Warum sollte man nicht in Er¬
holung gehen , wenn der Gatte fand , daß man schlecht aus -
>ehe ? Frau Xylander betrachtete sich prüfend im Spiegel ,wahrend sich der Zug vorsichtig in Bewegung fetzte . Sie sah •
blühend aus .

. . .

Verzweiflungskampf .
Es war eine sonderbare und planlose Unruhe , die Arnold

Loos an diesem hell übersonnten Septembermorgen aus dem
Büro getrieben hatte . In den letzten Tagen war sie öfters
über ihn gekommen : die unsinnige Rastlosigkeit , die ihn
arbeitsunfähig machte . Er wußte , daß er übermüdet war ,
daß er sich von der unbeugsamen Energie Xylanders hatte
mitreißen lassen , und er beschloß , zu bremsen . Es ging nicht
mehr an , daß man alles so beschleunigte , man verlor Ruhe
und Gesundheit dabei . . . Arnold Loos starrte auf die
sonnige , belebte Bahnhofstraße , auf der die blau - weißen
Straßenbahnen fuhren , und sein Entschluß stand fest : er
wurde sich nicht kaputt machen . Man lebte nicht , um sich
abzuschuften , um ein paar lumpige Franken mehr als Rein¬
gewinn zu buchen , man mußte sich Ruhe gönnen , man mußte
bremsen . 1

Ü6er der Bahnhofstraße flimmerte eine milde Sonne . In
den leicht vergilbten Bäumen , die aussahen , als habe man
sie festlich geschmückt für diese Septembertage , spielten Helle
Lichter . Arnold Loos nahm den Hut ab . Der Wind fuhr
durch sein Haar , und da , wo es schütter wurde , spürte er ihn
kühl auf der Kopfhaut .

Vor den Auslagen eines Konfektionsgeschäftes blieb er
stehen . Er kämpfte mit einer knabenhaften Laune , sich einen
ganz hellen Anzug zu kaufen , der ihm besonders gut gefiel ,und der ihn sicher nicht dicker erscheinen ließ . Er stand
gerade vor dem einladend hergerichteten Schaufenster , als
er in der spiegelnden Glasscheibe das Bild einer Frau be¬
merkte , leicht verzerrt durch die Brechung des Glases , das
Bild einer sehr großen , sehr blassen und sehr aufrechten Frau ,die ihn nicht sah und leichten Schrittes vorüberging .

Der Bahnhof wimmelte von Menschen . Pedroni schleppte
geduldig den Koffer . „ Nach Spiez ? " fragte er , und Frau Xy -
lander nickte . Wie sehr sich dieser Mann seit dem Tob von
Fraulein Beurer verändert hatte !

® f
.?

fern mitten schon die rauchenden Vorposten deslammen Heer es . Alle jJörfier hatten sich um eine Frau ver -
f5 'Uchelt, die,,die Augen geschlossen , den Mund geöffnet , die
Frme verschränkt , die Beine gespreizt , im Morast der £ )orf =ftraBe stand , wie wenn sie sagen wolle : seht , wie kräftig wie
M ^ fi lch bin ! Doch war sie die Mutter eines fünfjährigenMädchens , das an diesem Tage , wie an allen übrigen Tagen ,in den Wald gewandert war , Brombeeren zu suchen .

Unierbes lief ber Pausbäckige , beinahe fallenb weiter .
Tränen flössen der Mutter über das Gesicht . Denn ihr

f m den Wald gestürzt war , das Kind ins Dorf zu" E an de ? gewohnten Schneise gefunden .
TiL6 "

i -l1 batte ge chnen . Niemand antwortete .a ) as Kind hatte sich wobl verlaufen . Der Vater , halb irr «
ÄSH «

b 3urütt und teilte die Umstande mit .
D/e LÄ " er horten steinern zu sie wußten nicht aus und

,
wahrend der Vater abermals in den Wald stürzte , das

n ^ ba
" ^ decken , stand die Mutter des Mädchens unbewegt

Der Pausbackige brach zusammen .

AM ^ nend pflückte Luischen die guten Brombeeren° rrWen ' die schlechten ins Töpfchen , Dann war der
lra6e " Augen fatt . Luischen legte sich auf denAucken und sah tn den Simmel . Bald batte cs den Simmel

Ä ' t ' c Sonne , die fast so groß wie der Simmel mar .
„ beinahe unsichtbares Hon, , und die Vögel , die

flogen . Luischen sah zu einer Eiche bin . Ein Eich -
tzUruch ^n chrang obmorts . Es hüpfte zu Luischen und blickte
SgS . Kmd an . Auch Luischen betrachtet das rote TierWahrend sie sich ober noch anfaben , schwebte plötzlich ein

Gesvenst über Tier und Kind . Das Gespenst
tpSU firau und rot gesprenkelt , es stank , es wurde dicker , es
bkrikchm umb" WchÄ ? chrie

^ ^ " b ' ' fan £ bas « l *

er
'
mehrere

" sArFttl ÄtIA -es ' ’tanb auf . doch kaum war
e ! te<Äe ^ Sritte dorthin gegangen , woher es schrie , fiel
1in

"
he ? emn

® ratnb rtse& beinahe nicht mehr atmen . Von
mnrfa

" er . wo , wie der Pausbackige wußte , Brombeeren

1A ' s KL

Er lief und lief , rannte , er raste , er stürmte Er lief
üfierfeote st '

tet ? rhen Die Füße schmerzten ihn , aber erÜberlegte , daß er kein Kind mehr sei . Die Beine taten ihm
Ur weh aber er überlegte , daß er ein TOann aeroorben feT
^ ri ^ ioEeu brach ihm , glaubte er . auseinanber , aber et
ß ' fc Manner nichts als zu helfen hätten . DieBrust sank ihm ein , aber er überlegte , baß Männer so starkseien , wie sie es nur immer wollten . Kaum schlug ihm nochHerz . . Doch er bemerkte es nicht mehr . Er hatteer . einen Körper besaß . Er besaß nur noch bieLeibenfdjaft . Luischen zu retten . Oft schlief er währem , erUf - .Doch nur sein Körper schlief , seine Leidenschaft wachte .-wmer lief er mit geschlossenen Augen . Er kannte denkannte Emob . Plötzlich erinnerte er sich des 5000 -r -Laufs , den die mmnzig Obertertianer begonnen aber
iVa phHa

bct Butten . Plötzlich fiel ihm Lehtinen ein .
'
Plötz¬lich entsann er sich , daß die Obertertia des StädtischenGymnasiums von Oberstein -Jdar beschlossen hatte Lebtinen

dur/' L - si m befieEi . Der BersuS war gefcheitert , der Siegwar vergeben . War er vergeben ? Konnte der eine « i * terreichen , was sich die zwanzig vorgenommen batten ?
Während er dies dachte , während er , hustend stöhnenddw Stirnen voll Staub , den Mund voll fstauch die Gliedervoll Schweiß Luischen bald auf der rechten , bald auf der

Uten Schuller trug , näherte er sich , ohne es zu wissen dem
Urse Blind und taub durchlief er den Rand des Kirnet
zoae1» 1

'
1„ h rur

‘ei* r Wald und Dorf dahin -
1 r lief schließlich mitten in die Dörfler hinein in-erer » Versammlung er wie ein Toter niederhrach .

Per Cmtf durch das Ferier .

Erzählung von Wolfgang Weyrauch .
2m Augillt des Jahres 1932 , als in Los Angeles die

Sunsrück
'
d

'
ie nrnfti1« - märten und in den Städten desvunsruck die . großen Schulferien begonnen hatten , befchlosien

stkinM ^
-
“ "^ ? bs Städtischen Gymnasiums von Over

"
Iteln - Jdat . es lenen Mannern gleichzutun wenn nickt sie

o%Iaaebäg eehf,bw «? ” • an der KuAe des Stillen Ozeans
°

nabe % er
“

oren bat
” 6 3oubetn > welches unsere Erde bei «

Die Knaben standen , zwanzig an ber Zahl in einer
Tannenschonung . Sie flüsterten , sie flüsterten länge Bert
9r <pH » 5»i/ °nnten f,cu Llckt baniber verstänbigen , welcher

'

ebesten inftanb setze , eine olympischex,ei | tung zu erreichen ober sogar zu überbieten .

win ^ - «
^

m !k?^ n
" “ ^ wisperten . kam ein Lüstchen auf , eintotnj,0es Lüftchen . Sie hielten ihr Gespräch an undau chten .Das Lüstchen würbe zum Winb , ber Wind wuchs

Mter sjfrm » » Sh Tannennadeln stachen bie Knaben in Ee -
Sand dann hob ber Gott der Winde die
^ irück

Unb eitcnbs kebrte ber Sturm in feinen Schlauch

. Die Knaben ober wußten plötzlich , was sie zu tun lmtt - nww bas Lüftchen , bas vielleicht ein ozeanisches
die wesili ^ bes nnnischen Läufers Lebtinen über
?» I/bbalfte zugewebt batte : dieser nämlich übte

stunde längs des pazifischen Gestades den 5000 -Meter -Laui , den er am nächsten Tag zu laufen batte .

. . . . S
;;e3 ? “ tc ®e n ' e Hnabendie Schonung . Sie stürzten

^ orÜerei , deren Bewohner ihnen von Jagd und Spielher vertraut , waren sie war bet Start . Sie stürzten sich
durch,den Kirner Wald zum Dorf Cinöb bin . wo Bäume
LL - inir1 auseinander sprangen , als habe ein unge «beurer Blitz sie gesprengt : es war das Ziel . Försterei und
en1ferm “ re K ? oben .. 5floo Meter voneinander

, kein ravannchcr , kein finnischer
^ un ? e konnte 5000 Meter laufen . Kein amerikanischer , kein

sm .
r< kem australischer Junge konnte , falls ihm . durch

9Th» r
^

ht . ni ; »rtr t -au gelange , schneller als Lebtinen laufen ,
W die Obertertianer wollten Leblinen besiegen . Sie be -
Mo len . -oder von ihnen solle 250 Meter laufen , durch bettMtrner « falb , über Storf unb über Stein , durch Dickicht unb

- durch Bache , und wenn ihr Geröll die

roUoes
^

Cx ^’
irge

bttlab un ^ hinauf , denn der Hunsrück ist ein

(ix Aw LäAten Tag . um 10 Uhr . morgens , versammelten
h

“ d « der Försterei , Einer blieb . 19 ver -
nnr ffin -ih r?

" 6k5 der Strecke . Als ber zwanzigste 250 Meter
oor Emab stanb , melbete er es bem neunzehnten , ittbem er
unh ^ n

’
rr,e» hUri ^ eT1 Trichter wölbte , sie um ben Mund bog

rref . Der neunzehnte rief bem achtzehnten bie
Ladung äu . e ner folgte bem anberen , unb schließlich wußte
h » m

c & r̂
e, * eib -r1 .

ei stellte sich hin , nahm bie Uhr , bie er
Au " Eten 8U übergeben hatte , in die Hand , sah den

UÜ, der , zum Zeichen daß der Lauf begänne dreimal
dl - ön^ js . der Kampf zwischen dein Mann , der am Gestade

tbas - J ? as , rr . gelernt hatte , vollzog , und den
Knaben , die in ^ ben Wäldern des Hunsrück bieTollkühnheit gegen den Fleiß setzten , hob an .

l§ s . war ein heißer Tag . Die Sonne war eineffommenbe Kugel , und taufend flammeude Kugeln sprühte
tu ,

“ “
« U -t6 buiaus . Die Erde dampfte , ein einziger Vulkan .

reXi » m «
r
, «

bken vor Dürre , ihre Tiere fchmackteten . ihr
festem war Svlitterwerk , das aus der feurigen Sonne ge¬prasselt war . Keine einzige Wolke krönte den Himmel .
r - . Die Knaben liefen darunter hin . Gerade , als ber zehnte

hnrmfnt1 ’*’’1 die Uhr Übergab , einem sreunb -htben . harmlosen , vausbackräen , geriet ber Walb in Brand

“ u^ btt
^ '

Funke ^ '
stob « i .

“ ^ annte
^^

vl ^ tzl?ck
^

ein®
bearte* '

Re
$

üb ?ran bin6 S,Qmme , ns Unterholz , dann

sm „ f ? er eIIte um sein Leben . Er lief in der Mitte desWaldes . Er lief nach Einod . Nichts hätte es ihm genutzt ,
wlh tu Ziursteret «urück .gelaufen wäre , denn dasdie Försterei waren gleich weit von ihm entferntroar es . » ach Einod zu laufen , denn das Dorf lag

« u ruf ’ bch die Försterei auf einer Kuppe befand ,jkr lief , und lief , er rannte , er raste , er stürmte . Er trafbeii zwölften nicht , ber ihn . wie verabredet war hätte er -
müllen, .^

6er zwölfte , sowie alle folgenden . warenschon nach Einöd geflohen . Die zehn ersten Läufer battensich ihrerseits in die Försterei geflüchtet

Der Pausbäckige lief taumelnd .
Die Knaben , die sick ins Dori gerettet batten , fandeneine R * wild bewegende Menge . Die Männer beratschlagtendie Frauen wehklagten , die Kinder sahen zum Maldäand

bin , wo die Baume noch unberührt wuchsen . Aber über

Karl Kopp Nadif .
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zwecklos .

eigener Herstellung zu kleinen Preisen . Beachten Siemeine Auslagen !

(PlisseeXsyoonsind modern ! Sie finden darin bei mir eine schöne Auswahl |j|

Der Mann schien mit dem Brief zufrieden . Mit hastigen
Händen faltete er ihn zusammen und steckte ihn in den Um¬
schlag . Er konnte es kaum erwarten , bis die Kellnerin das
Geld gewechselt hatte . Den Hut in der Hand , mit raschen
Schritten , schwitzend und etwas außer Atem , lief er die
Treppe hinunter , an den nächsten Briefkasten .

Das Verhalten Gaston Meyrats , als er dieses Schreiben
erhielt , war zunächst so , wie es sich Herr Arnold Loos vor¬

' l ' lUchelsbeM 12
Meine Lasticflor - Strümpfe p * • Stossi -wo ^ r - s . -

erzeugen schöne Beine , besonder , bet kurzen Röcken : Telephon 28227 und 282 28

Glück .

Was soll dir das Leben geben --
ungezählte Scheffel Glück ?
Alles Wunschglück weicht zurück
vor dem zielbewußten Streben .

Was aus vollen Scheffeln auillt .
drückt und lastet immer schwer :
„ Deute wenig — morgen mehr !"
ist des Glückes bester Schild .

Walther Beyer .

geteilt hatte . Seine Hände begannen zu zittern , in seine
Augen trat ängstliche , gequälte Unruhe . Er legte den Brief
in eine Schublade , zu der er immer wieder zurückkehrte . Jetzt
ging der Kampf hart auf hart . Allmählich verschwand die
furchtsame Hilflosigkeit aus den Augen des jungen Mannes .
Ein neuer Zug stand plötzlich in seinem Gesicht . Feindliche
Entschlossenheit , kämpferischer Trotz , der durchhalten würde
bis zum Austersten . Auf keinen Fall dursten jene unseligen
Berichte , die er , gezwungenermaßen , gegen seinen eigenen
Willen einmal geschrieben hatte , in die Hände der Frau ge¬
langen , die er liebte . Jetzt , in diesem Augenblick , da er
begann sich ihr Vertrauen zu erwerben , jetzt , da sie ihn so
nötig brauchte , um Robbi wiederzufinden , jetzt sollte dieser
Besessene mit seinem blinden Hatz alles zerstören ? Nein , und
abermals nein ! Gaston Meyrat wird sich sein Leben nicht
von einem verjährten Gläubiger zertrümmern lassen . Er
sieht sehr hart , sehr entschlossen aus »in diesem Augenblick .
Wenn der andere den Krieg will , kann er ihn haben . Und
er wird vor nichts zurückschrecken , auch vor dem Äußersten
nicht . Hieß es nicht irgendwo , datz die beste Verteidigung der
Angriff sei ?

Ein Geschäft kommt nicht zustande .

Der alte Juwelier Hürlimann legte vorsichtig das Kollier
beiseite , als jetzt fein und silbrig das harmonisch abgestimmte
Glockenspiel der Ladentür erklang , das den Besuch eines
Kunden ankündigte . Mit einem fragenden , fast besorgten
Blick sah er über die metallenen Ränder seiner Brille den
Besucher an , der eben eingetreten war .

„ Womit kann ich dienen ? " fragte er sanft .
Der Kunde zögerte einen Augenblick . „ Sie kaufen auch

Schmuckstücke ? fragte dann eine etwas belegte Stimme .

„ Gewiß
"

, Hürlimanns Antwort klang etwas reservierter
als seine erste Frage . „ Gewiß . Prinzipiell ja . Aber heut¬
zutage ist es nicht leicht , die Sachen wieder loszuwerden ,
deshalb , Sie verstehen , kann man immer nur von Fast zu
Fall . . ."

Er sprach nicht weiter , denn der Besucher hatte schweigend
eine Perlenkette aus seiner Rocktasche gezogen und sie vor
Hürlimann auf die grüne Stoffunterlage gelegt , die sich auf
dem gläsernen Ladentisch ausbreitete . Wortlos betrachtete der
Juwelier die Kette , holte eine Lupe aus der Westentasche
und untersuchte ein paar Perlen . Sie waren echt , das sah er
sofort , es war ein kostbares altes Stück , das er da in der
Hand hielt . Wenn ich die Kette unter Preis verkaufe , finde
ich in 14 Tagen jemand dafür , dachte er ; bis jetzt war er
selten auf solchen Eelegenheitskäufen hängen geblieben .

„ Rein , ich habe dafür kein Interesse "
, sagte er laut . „ Cs

ist keine Zeit mehr für solch teure Sachen ." Er zuckte be¬
dauernd die Schultern und rollte die Kette zusammen , als
wolle er den andern auffordern , sie wieder einzustecken . .

Der Besucher rührte sich nicht . „ Ich würde sie natürlich
unter Preis verkaufen "

, sagte er . Die Stimme klang leise
und zaghaft .

Hürlimann lacht « nur leicht und ohne Aufwand , (US

lohne es sich gar nicht zu sagen , daß sich das ja von selbst
verstehe . 8000 rst sie mindestens wert , dachte Hürlimann , 4000
werde ich ihm bieten . „ Ich könnte sie höchstens in Kommisiion
nehmen

"
, warf er vorsichtig hin .

„ Rein "
, die Antwort kam sofort , „ damit ist mir nicht

gedient . Ich muß sie sofort verkaufen ."

3000 werde ich bieten , dachte Hürlimann . Er wird 5000

fordern , ich biete 3000 und zahle dann 3500 . „ Was dackten
Sie denn als Preis ? " fragte er mit ablehnend kühler
Stimme . Es dauerte eine Weile . „ Vielleicht — sagen wir —
2500 ." Hürlimann schaltete blitzschnell um . „ 1500 ist das

Äußerste "
, sagte er kurz und sachlich in abschließendem Ton ,

als sei der Kauf schon erledigt .
„ 2000 wenigstens "

, kam fast bittend die Stimme des
Mannes .

„ Gut "
, beschloß Hürlimann die Unterhaltung , „ ich zahle

1800 ."
Einen Augenblick Schweigen . Dann : „ Meinewegen .

Hürlimann konnte gerade noch einen erleichterten Seufzer
unterdrücken .

Roch einmal ließ er , als könne er sich nur schwer ent¬

schließen , die Kette durch seine Finger gleiten . Da , in dem
Moment , wo er sie wieder auf den Tisch rollen lasten wollte ,
fiel ihm etwas auf . An einem Ende der Kette , dicht neben
dem Verschluß , fehlte eine Perle . Die Kette war anscheinend
an der Stelle einmal zerrissen , der Verschluß dann notdürftig
und dilettantisch an das Fadenende der Perle Nr . 2 wies «
angeknotet . Kleinigkeit , dacht « Hürlimann großmütig . Ich
werde deshalb noch nicht einmal den Preis drücken , immet

anständig . ( Fortsetzung folgt .)

Haufe noch dunkel war . Er fetzte sich an feinen Platz und früh¬
stückte . Er bekam keinen Kaffee , dazu war er zu jung , die
Mutter batte ihm feine Milch heih gemacht . Martin rückte
unruhig aus feinem Bankvlatz , er freute sich sehr auf das
Fischen . Er fand es großartig , jo früh aufstehen zu dürfen und
mit dem Vater zu gehen . Er überlegte , daß heute sein glück¬
lichster Tag sei . Dann fragte der Vater , ob er fertig wäre .

Sie gingen durch die Hintertür aus den Hof . Der Vater
trat in den Schupven und holte aus dem dunklen Winkel cm
Retz , rollte es zusammen , steckte es in die Rocktasche , Dann
gingen sie wortlos ums Haus , über die Straße und bogen in
den Feldweg ein . Martin ging einen Schritt hinter dem Vater
und machte sich allerlei Gedanken über ihn . Er betrachtete den
mächtigen , runden Rücken und war sehr stolz . Er betrachtete
das nasse Gras und die erste Röte über dem Wald , er roch
bzm Fifchgeruch vom Rhein . Es war ein Morgen nach seinem
Sinn .

Sie gingen über einen ungepflegten Acker und erstiegen
dann den Deich , hinter dem der Müblengraben floß . Die
Amseln wurden wach und etwas später die Lerchen . Der Vater
holte aus dem Schlehdorngebüsch eine lange Stange und die
zwei Stahlbügel und richtete das Sebenetz her . Martin stand
dabei und fror ein bißchen . Aber das machte nichts .

Mit dem Netz ging der Vater nun weiter den Graben auf¬
wärts . Er giim ganz lautlos und prüfte dabei die Wielen auf
der anderen Site . Er achtete auch auf den unberührten Tau .
Aber es war noch niemand am Graben entlang gegangen . So
früh kam Schreinermeister Kllck , der das Fischrecht hier hatte ,
nicht . Sic gingen bis an das Wehr , über das das Master laut
rauschte . Es war knapp einen Meter hoch .

Hier war der Platz . Der Vater nahm einen Priem . Er
wartete noch fünf Minuten , bis die ersten Strahlen der
Morgensonne über das Wasser huschten und den Wasterstaub
zu einem tollen Regenbogen machten . Er wartete so lange , bis
die Fische mit einem Male sprangen und über das Wehr
wollten . „Sie ziehen immer mit Sonnenaufgang "

, sagte der
Vater leise , und lieb das Netz dicht unter dem Wehr ins
Wasser fallen . Martin fieberte vor Spannung . Der Vater hob
an . Zwei Rotaugen waren im Netz . Martin durste sie heraus¬
nehmen . was garnjcht einfach war . und in das kleine Säckchen
stecken .

„ Siehst du , so wird es gemacht "
, flüsterte der Vater . Wir

wollen noch einen Augenblick warten , hange das Säckchen ins
Wasser ."

Martin gab sich Mühe , alles recht zu machen . Dann und
wann horchte er aus . ob jemand kam . Beim zweiten Zug waren
sieben Rotaugen im Netz . „ Wenn wir jetzt noch eine Viertel¬
stunde warten würden , dann wäre der Schwarm richtig hier
und wir bekämen eine Masse ins Netz . — Aber wir wollen
gehen

"
, sagte der Vater und schnellte das Netz boch , so daß alle

sieben Fische wieder ins Wasser plumpsten . „ Schütte die zwei
Rotaugen aus dem Säckchen "

, sagte er . „Cs hat keinen Zweck .
Deine Mutter will ' keine Fische mehr sehen ."

„ Warum zögerst du ? " fragte er dann .
„ Vater . . .?

"

„ Ja . Junge ? "

„ Warum wollen wir schon gehen ? " fragte Martin ent¬
täuscht und voll Unverständnis .

„ Deine Mutter und dein Vater haben gestern abend noch
miteinander gesprochen "

, sagte der Vater und spuckte den Priem
aus . „Sie will nicht , daß ihr Sohn einen Vater hat , der ohne
Schein fischt . — Hörst du ? "

„ Ja , Vater , aber was sagst du dazu ?
„Nichts , deine Mutter hat recht ,
„ Wenn ich aber nicht gesagt hatte , daß ich es wüßte ?

fragte Martin kleinlaut . „ , , , _
„Es war gut . daß du es gesagt hast . — Und jetzt müssen

wir gchemwir wollen die Bügel mitnebmen . Die Stange wirt
man ins Wasser ."

„ Vater ? '

„ Ja . . . ? “

Marum kaufst du dir keinen Fischschein ? "

„ Weiß ich auch nicht . Macht mir keinen Spab . Ich will
lieber auf das Fischen verzichten .

"

„ Das versteche ich nicht . sagte Martin .

„Das verstehst du später vielleicht , wenn du einmal i »
meiner Heimat warst .

"

„ Vater , wo ist deine Heimat ? "
_

„ Auf Spiekeroog . Junge , in Ostfriesland , aus einer Insel ,
mitten in der See '

, sagte der Vater .
„ Haben dort alle Leute schwarze Haare und rote Barte ? .

fragte Martin interestiert .
.Mein , aber es gibt welche dort . Jetzt müssen wir geben ."

Der Vater warf die Netzstange selber ins Master .
Sie gingen denselben Weg zurllck . Als st - über den Acker

gingen , sagte der Vater noch : „ Du solltest dir aber etn paar
Kameraden suchen , hörst du ?

„Wenn du es meinst
"

, antwortete Martin , und dachte
des Paters Heimat , auf einer Insel , mitten im Meer , voller
^ ' ^ Braucht man am Meer auch einen Flschschein . Vater ? "

„ Nein . Junge , das ist es ja eben "
, sagte der Vater . .

Und dann schwiegen sie .

hänge ich an ihr und muß ihr Blumen schicken und werde rot
wie ein Schuljunge , wenn ich sie sehe .

Die Sonne schien ihm jetzt heiß und stechend . Am liebsten
hätte er seinen Kragen gelockert , aber das ging nicht auf der
Bahnhofstraße , und außerdem zitterten ferne dicken Finger
ein wenig . Ina Zerkinden trat aus einem Geschäft , unnahbar ,
eilig hocherhobenen Hauptes . Loos stand nur ein paar
Schritte entfernt von ihr . Sie erkannte ihn , er spürte es ganz
deutlich , sie mußte ihn erkannt haben . Aber sie blickte durch
ihn hindurch , als sei er Lust und ging weiter . Arnold Loos
bemerkte jetzt erst , daß er vor einem Blumenladen gestanden
hatte , in dessen Schaufenster Flieder in großen Büschen
blühte , heller weißer Flieder , langstielig , frisch , mit vielen
kleinen Dolden . Wie lange wird das noch gehen , dachte
Arnold Loos , daß ich ihr verfallen bin , daß ich vergehe vor

Sehnsucht nach ihrem Leben und sie mit Blumen belästige ,
die sie sicher fortwirft . , , n v

Vielleicht wirft sie sie gar nicht fort ? Wenn rch das

wüßte , das wäre schon etwas ! Eine heiße , grundlose Hossnung

überfiel den Mann . Ein beglückendes freundliches Bild stieg
vor ihm auf : Er sah das weite Terassenzimmer und auf
dem Tisch in der großen blauen Vase einen Strauß Blumen ,

seine Blumen , und daneben stand Ina , ordnete mit sorg¬

samen Händen die Stiele , hielt ihr Gesicht hinein in den

Duft mit einem Ausdruck freundlichen Gewährens . Aber rasch

verschwand das Bild , und der bittere Bodensatz der Ent¬

täuschung wirbelte wieder herauf . Sie füllte ihn ganz aus ,
dies « Bitternis , sie wuchs zu einem ätzenden Haß auf den ,
der an der Ungewißheit Schuld trug , sie fraß und fraß , und er

mußte etwas gegen sie tun . Es schien dem Manne , während
er wie gehetzt die Straßen hinabeilte , als sei dieser Gaston

Meyrat Schuld daran , daß Ina vorbeigegangen war , ohne

ihn zu beachten . Als sei dieser Gaston Meyrat Schuld daran ,
daß all diese Jahre vergebliches Warten bedeuteten , sinnlos
zerstörende Liebe , die sich nicht erfüllen wollte .

Als er das Cafö Sprüngli betrat , stand sein Entschluß

fest . Er würde diesem Kerl schreiben . Sofort . Keiner schonte
ihn , er würde auch keinen schonen . Rasch stürzte er einen

Kognak hinunter . Rings um ihn surrten die Gespräche . Er

hörte nichts . Auf dem feingemaserten Bogen , den dre
Kellnerin herbeibrachte , stand in zierlichen blauen Lettern :

„ Caft Sprüngli , Confisierie " . Arnold Loos fühlte sich sonder¬
bar berührt . Es war ihm , als sei er ein Fremder in dieser
Stadt , die ihn erzeugt und genährt hatte , als sei er irgendein
Namenloser und Durchreisender , der nichts sei eigen nannte
und auf dem gleichgültigen Papier eines gleichgültigen
Cafös seine Briefe schrieb , sein Leben schrieb , das ihm kein

Heim vergönnt hatte . Es waren mit einem Male die Stühle
sehr weit fort , es waren nicht die Gesichter , die er täglich um
sich sah , sondern andere , unangenehme , grinsende , die ihn
nicht kennen wollten und ausschlossen aus dem beruhigenden
Kreis ihrer Gespräche . Aber er wird sich seinen Platz er¬
zwingen , nehmen , was ihm zukommt , und wehe denen , die
ihn daran hindern wollen ! Man konnte ihm nicht vorwersen ,
daß er unüberlegt handelte , oft genug hatte er Gaston Mey¬
rat gewarnt . Er wußte genau , was er tat .

Folgendes schrieb Arnold Loos :

„ Verehrter Herr Meyrat !

Ich erinnere Sie an unser letztes Gespräch . Die Ver¬
pflichtungen , die Sie mir gegenüber eingegangen sind , be¬
trachte ich keineswegs als erloschen . Sollte ich nicht in
kürzester Zeit die verlangten Berichte über das Leben Frau
Zerkindens bekommen , dann werde ich Maßregeln ergreifen ,
die für Sie höchst unangenehm sind . In meinem Besitz be¬
finden sich 7 von Ihrer Hand geschriebene Auskünste , Frau
Zerkinden betreffend , die Sie mir im Laufe der letzten drei
Jahre zugestellt haben . Diese Berichte werde ich durch einen
Boten Frau Ina direkt zustellen lassen — nicht etwa durch
die Post , wie ich hinzufügen möchte , um Sie von vergeblichen
Indiskretionen zurückzuhalten . Wenn ich von meiner Reise
zurllckkomme , in etwa 14 Tagen , erwarte ich Nachrichten von
Ihnen . Jegliche Unterredung über die Angelegenheit ist

Die Mischer .

Erzählung von Bastian Müller .

Die blauschwarzen Nachtwolken waren noch am Himmel ,
als der kleine Martin ausstand und durch das Fenster hinaus¬
sah . Es war kühl im Schlafzimmer . Unten im Hause waren
die Schritte des Vaters zu hören . Jetzt ging er durch dre
Hintertür auf den Hof . Martin horchte gespannt . Nach ctner
Weile kamen die Schritte ums Haus , gleich darauf sah er
den Vater durch den Vorgarten gehen . Es war kurz nach vier
und die Morgendämmerung war eben erst über den Wald ge¬
kommen . , . _ ,

Martin sah dem Vater nach , tote er dre Straße überquerte
und im Halbdunkel in den Feldweg einbog : mit schweren
Schritten , denn der Vater war dick . Er ging gegen den Deich .
Martin sah ihm nach und wünschte sich, er wäre an seiner
Seite . Vor vier Tagen hatte er das Eeheimnts erfahren . Sett
einer Woche gab es jeden Mittag Fisch . Es hatte jedes Jahr
zu einer bestimmten Zeit vierzehn Tage lang Fisch gegeben .
Martin dachte daran , legte sich dabei wieder ms Bett und
schlief noch bis eine Stunde vor Schulanfang .

Am Abend kam der Vater von der Arbeit heim . Die
Waggonfabrik , in der Martins Vater arbeitete , machte um
sechs Uhr Feierabend . Um sieben Uhr wurde gegessen . Der
Vater saß wie immer schweigend am Tisch . Nach dem Essen ,
um acht , mußte Martin zu Bett . Der Vater saß noch immer
am Tisch und las die Zeitung . Martin reichte ihm die Hand
und sagte : „Gute Nacht "

.
Der Vater antwortete wie jeden Abend . „ Nacht . Junge "

,
sagte er und sah Martin an . Der Vater hatte hellblaue Augen
und einen roten Bart . Er hatte aber schwarzes , dichtes Haar ,
in dem abends immer Spuren von Sägemehl waren . Es war
ein seltsamer Vater . Martin stand neben der Bank und sah
den großen Kopf an — ob er es wagen sollte ?

„ Was stehst du noch da ? " fragte , ber Mater mit einer
Stimme , die sich immer anhörte , als tarne sie direkt aus der
Einsamkeit .

„ Ich möchte — ich mochte morgen früh mit . antwortete
Martin leise . ,

Der Vater ließ das Kreisblatt sinken , drehte den Kops
ganz zu seinem Sohn hin und zog die Brauen zusammen .
JQtofcin ? “ fragte er laut . .

„ Mit dir zum Fischen " , sagte Martin .
„ Wer hat dir gesagt , daß ich fische ? — die Mutter ?

„ Nein , ich habe dich heute gesehen , als du zum Deich

ghtgft . Zur Fabrik geht man doch Uber die Straße . sagte

0IJInb du glaubst , daß ich die Fische selber fange ? "

äi , die Mutter kauft nicht reden Tag welche .
ein , das würde sie nicht tun "

. Jagte der Vater und sah
zur Mutter , die ganz still am öerd stand und zuhorte . „Sie
ist eine gute Hausfrau "

, setzte er hinzu .

„ Kann ich jetzt mit "
, fragte Martin wieder .

Der Vater antwortete nicht darauf . Er wechselte , einen
Blick mit der Mutter , die erschrockene Augen machte , „ vor mal .
Junge , hast du deinen Kameraden erzählt , das dem Vater zum

Martin schüttelte den Kopf .

« L « 'ÄS
’ AÄÄ .. . »

mit niemand über meine Sachen .
" — Ich . mache es wie du ,

wollte er noch hinzusetzen , wagte es aber nicht , der Vater war
zu erwach

^
en .

^sf ÄameI (lben haben "
, sagte der Vater zer¬

streut und schien das andere darüber zu vergessen .
./Darf ich also ? " fragte der Junge .

Ja . — Und jetzt geh schlafen . Ich wecke dich in der Frühe .
"

..Danke . Gute Nacht . Vater , gute Nacht . Mama .
" —

Mariin ging nach oben und dachte an den Mühlgraben und die
Filche . die zum Laichen den Rhem heraufkamen , und an den
Vater , mit dem er fischen gehen wurde , wie mit einem
Freund . Er war sehr glücklich .

Die blauschwarzen Nachtwolken waren auch am nächsten
Morgen noch am Himmel , als ber Vater in Martins Kammer
trat und sagte , es fei Zeit . Martin sprang aus dem . Bett und
machte sich fertig . Als er nach unten kam , hatte die Mutter
schon Kaffee gekocht . In der Küche brannte Licht , weil es tm

Hochachtend
Arnold Loos /
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